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Amerikanersieg im Zehnkamps
^3 ,/Hin-enburg" im Dienste Olympias — Bedeutsame Empfänge im Reichserziehungsministerium — General Franco übernimmt den Oberbefehl

Der Abschluß der Leichtathletikwoche
Der Führer fünf Stunden im Stadion — Die deutschen Staffeln halten sich glänzend

Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Olympia - Schriftleitung

*3 ° Berlin , 8. Aug. Kurz nach 3 Uhr war es, als
El>w ^ Samstag wieder der Führer ins Stadion
!>»/ Eöiederum grüßten ihn hunderttausend Sportbegei -

Un& draußen vor den Toren da standen die Men-
drj »

duf den Anfahrtsstratzen, um ihre Heilrufe auszu -
und dem Führer zu zeigen , wie stolz sie sind ,

* herrlichen Tage mit ihm erleben zu dürfen Kopf
-^ ?bpf standen sie dann weiter an, um den Führer bei
(jt ^ dfahrt aus dem Stadion zu sehen. Aber da wurden
li^ ute auf eine schwere Geduldsprobe gestellt . Denn

als die Sonne rot leuchtend genau zwischen den bei-
ikg Mächtigen Türmen des Marathon -Tors nicdergegan-
«hz blieb der Führer noch im Stadion . Er harrte
Ith/ die Entscheidung in der schwersten leichtathleti-

^ Ebung, dem Zehnkampf , gefallen war . Und
Ül? als die Scheinwerfer erstrahlen mutzten , um die
^ rchahn für die letzte Uebung dieses Zehnkampfes, den
^ Meter -Lauf, zu erhellen, da war der Führer immer

in seiner Loge. Erst als dke letzten Läufer durchs
tu gegangen waren und als feststand , daß der Ame -
h , aner Morris mit 7900 Punkten einen" " " .

s öa i
" kn großartigen Weltrekord aufgestellt

da verließ der Führer das Stadion .

Dompert , des hasch brav gemacht!
ej3as war der Spruch, den ein Sprechchor , der aus

der vorwiegend süddeutschen Zuschauerblöcke kam,
deutschen Läufer Dompert widmete. Wie sehr ein

'"»chs
^ letzten Einsatz seiner Kraft über sich hinaus -

tex kann , das zeigte heute nachmittag der Stuttgar -
^ ompert im 30 00 - Meter - Hindernislauf .

Ein jeder Heise, wie er kann
'Ute die letzten Ereignifle in Spanien wächst das
Klasse n»d Hilssbereitschast für die dentsche«
Ike^ iinge aus Spanien ständig . Biele tausend Bolks-
*Ertr ,

" folgte » den Ausrufen znr Hilfeleistung für die
»e^ ^ ENe» Deutschen und spendeten größere und klei-
e» ix , Eträge. Jeder Deutsche soll sich bewußt sein, daß
Ik», i!*e Ausgabe ist, nach besten Kräften de« Bolksgeuos-

dem roten Wahnsinn in Spanien gerade ihr
^dser

te<te# konnten, ihr schweres Los z« erleichtern,
' "igea

""d Spenden nehmen alle Giro - und Sparkasieu
^""tv Außerdem können Einzahlungen anf das

»Hilssausschuß für Spauiendeutsche in der
h«« r der Auslandsorganisation der NSDAP " bei der
^ »i/ ^ ^ iadtbauk, Girokonto 2100 , Hilssansschnß für
Uz P ^deutsche , erfolge», ferner ist eine Einzahlung auf
^ hh^

"ßicheckkouto der Berliner Stadtbank (Berlin
J ’ «löglich.

Listen" sftelleu d
liegen anßerdem in alle « Ge¬

es „Führer " anf.

!^ast ^ lang es, in einem unerhörten Lauf die Vorherr -
°»rchhNordländer , der Finnen und Schweden , zu'

s
n " Einem mörderischen Endspurt schlug er

Uy vn dritten Finnen und versuchte dann , getrie-
L Egsch

^ hunderttausend voll Begeisterung jubelnden
f ^on uuch den zweiten Finnen noch zu erreichen.

'-U j. vviutu jjuiuc -ii uuv uuuu , m -iuv -

^ Estsch^ hunderttausend voll Begeisterung jubelnden
l

__
*ete Jl^ eten wir vor Begeisterung über diese unerwar -

er auf der gleichen Höhe mit ihm angelangt ,

SÄ
*tte Medaille, als der Finne Tuominen mit

« Eg noch einmal eingreift und sich den zum
°" 0en Vorsprung holt. Wie hinreißend dieser

Echz e
!? Qr , zeigte am besten die eine Tatsache , daß alle

dieses Wettbewerbs Zeiten liefen, die neue
Bestleistungen darstellen.

^ ^utsche Staffetn vielversprechend
^ Borläufen für idie .Staffelkämpfe ,

einen der Höhepunkte der
iie^
^ tat6r' ?""^ gnachmittag
^ UtschEhletikwoche bilden werden, zeigte sich , daß die

dabei sicher eine gute Figur machen
3ö {[g

Allen voran immer natürllch unsere braven
die wohl imstande sein sollten , im Endkamps
ausgezeichneten Amerikanerinnen ihre heutigen

Weltbestleistungen noch einmal zu überbieten. Wie sich
unsere Männerstaffeln gegen die wundervollen Lei¬
stungen der Amerikaner, die heute mit der Zeit von 40
Sekunden einen Weltrekord aufstellten, halten wer¬
den , ist eine große Frage . Es sollte aber unseren Deut¬
schen gelingen, wenn sie noch ein wenig besser in der
Wechseltechnik find als beim heutigen Probeläufen , die
übrigen schnellen Staffeln der Holländer und Engländer
zu halten . Bei den viermal -400 - Meter - Läufen wird es
am Sonntag sicher unerhört spannende Kämpfe geben .
Hier sind natürlich auch wieder die Amerikaner große
Favoriten . Die Kämpfe der übrigen Teilnehmer werden
sich nur um die zweiten und dritten Plätze abspielen.

Amerika hat die besten Athleten
Der Zehnkampf wird als die Krone der Leichtathletik

bezeichnet. Es bedürfte keines besseren Beweises, daß
Amerika mit seinem großartigen Menschenmaterial und
der Möglichkeit der Auslese unter vielen hunderten von
erstklassigen Leuten die besten Leichtathleten der Welt
stellt, als die eine Tatsache , daß bei dem heutigen Ab¬
schluß des Zehnkampfes drei Amerikaner in
Front sind . Drei Amerikaner teilen sich in die olympi¬
schen Medaillen. Einer von ihnen, der bisherige Welt¬
rekordmann Morris , hat, getrieben durch die Konkur¬
renz der Weltbesten , einen neuen fabelhaften Weltrekord
herausgeholt . Nach ihm kommt der zweite Amerikaner,
Clark , und der dritte Amerikaner, Parker . Man hat
es nur bedauert, daß unser deutscher Olympiasieger Stück
nicht mit von der Partie sein konnte , denn es sieht so aus ,
als ob er in der Lage gewesen wäre , dem dritten Ameri¬
kaner wenigstens die bronzene Medaille strittig zu ma¬
chen . Die beiden Deutschen Huber und B o n n e t mach¬
ten gute Figur und belegten ehrenvolle Plätze. Zum
erstenmal in der Geschichte des Zehnkampfes ist es wohl

geschehen, daß eine solche Riesenzahl von Zuschauern bis
zum Schluß begeistert den Hebungen der Zehnkämpfer
folgte. Und alle diejenigen, die, wie der Führer , bis
gegen */*9 Uhr abends ausharrten , um den letzten Kampf
im 1500 Meter -Lauf zu sehen, wurden nicht enttäuscht .
Gerade dieser 1500 -Meter -Lauf brachte wundervolle Lei¬
stungen , bei denen die Zehnkämpfer, die meistens sehr
schwere und kräftige Gestalten sind , alles aus sich Heraus¬
gaben, um mit dem Gewinn von Sekundenbruchteilen
sich noch die wertvollen Punkte für die Gesamtwertung
zu sichern. Als nach dem Schluß des letzten Kampfes der
Führer sich verabschiedete , jubelten ihm die begeisterten
Zuschauer einen herzlichen Abschiedsgruß zu , und alles
freut sich auf den Sonntag , an dem die Leichtathletik -
Woche noch einmal mit dem Staffellauf sich zu einem
HöheMnkt aufschwingen wird.

Auftakt im Schwimmstadion
Neben der Leichtathletik haben die Schwimm -

kämpfe die stärkste Beachtung gefunden. Eine Vor¬
ahnung von den hervorragenden Kämpfen, die in der
kommenden Woche im olympischen Schwimmstadion
zu erwarten sind , erhielt man gleich am ersten Tag der
Schwimmkämpf « . Das war ein Auftakt, wie er ein¬
drucksvoller nicht hätte sein können . In dem Vor - und
Zwischenlauf über 100 Meter wurde der olympische
Rekord mehrmals unterboten . Vor allem
waren es amerikanische und japanische Vertreter , die
mit ihren großen Leistungen imponierten und bei den
Frauen waren es die holländischen Mädels , von denen
Fräulein Mastenbroek mit 1 Min . 0.64 Sekunden einen
neuen olympischen Rekord aufstellte . Die Zwischenläufe
über 100 Meter brachten am Nachmittag prächtige
Kämpfe , wobei die Japaner beide Zwischenläufe ge¬
winnen konnten. Jusa schwamm mit 57,5 Sekunden neue
olympische Rekordzeit. Marta Genenger hatte am
Vormittag im 200 Meter Brustschwimmen einen neue »,
olympischen Rekord aufgestellt , der dann allerdings
gleich im nächsten Vorlauf von der Japanerin Maehata
unterboten wurde.

Das Wasserballturnier nahm am Samstag
ebenfalls seinen Anfang. Es wurden acht Spiele ausge¬
tragen . Deutschland zeigte im Spiel gegen Frankreich
eine große Leistung , führte in Halbzeit schon mit 5 :0
Toren und gewann schließlich mit 8 :1 Toren.

Wieder -144000 Arbeitslose weniger
Oer Stand des wirtschaftlich günstigen Jahres 1929 unterschritten

* B e r l i «, 8. Aug . Im Juli hat sich, wie die Reichs¬
anstalt berichtet , der Arbeitseinsatz weiterhin sehr gün¬
stig entwickelt . Die Zahl der Arbeitslosen siel im Be¬
richtsmonat nochmals erheblich , und zwar um 144000
aus 117000 0. Damit ist sogar der Stand der Arbeits -
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| Olympiasieger vom Samstag |
I 8 000 Meter Hindernis : |
H Jsoholle - Finnlanö , Tuominen - Finnland , g[
g Dompert - Deutschlanö . g
1 Zehukampf: g
g Morris -USA , Parker -USA , Clark-USA . g
H Radrennen : 2-Kilometer-Taudem : jg
1 Deutschland , Holland, Frankreich. g
g Mannschaftsfahren : g
g Frankreich, Italien , England . g
g Einer -Kanadier : g
1 Kanada, Tscheche -, Deutschland . W
g Einer -Faltboot : 1
= Oesterreich , Deutschland , Holland. D
j Zweier -Kanadier :

1 8
jjj Tscheche ; , Oesterreich , Kanada. g
g Zweier -Kajak: 1
g Oesterreich , Deutschland , Holland. W
I Kleinkaliberschießen : !
1 Norwegen, Ungarn , Polen . ^
1 Polo : |
m Argentinien. England , Mexiko . g

lostgkeit des wirtschaftlich günstige« Jahres 1029
(1251 000) unterschritten.

Viele ländliche Bezirke und auch ein Teil der indu¬
striellen Bezirke sind arbettslosenfrei . Die an sich
schon niedrige Zahl von 1170 000 Arbeitslosen umschließt
auch diejenigen Arbeitslosen , welche durch die starke Be¬
wegung im Arbeitseinsatz, die mit der günstigen Be¬
schäftigungslage zwangsläufig verbunden ist, gerade am
Stichtag arbeitslos waren und deshalb bei der Zählung
nicht erfaßt wurden.

Eine gewiffe Anzahl solcher „vorübergehend" Arbeits¬
loser wird in einer dynamischen Wirtschaft stets vorhan¬
den sein , um den . notwendigen Kräfteausgleich innerhalb
der Wirtschaft durchführen zu können . Es handelt sich
hierbei aber nicht um sozialbedürftige Arbeitslose im
üblichen Sinne . Dazu umfaßt die Arbeitslosenzahl u . a.
auch Personen , die aus irgendwelchen Gründen nicht
voll verwenbungsfähig sind und auch bei der jetzigen gün¬
stigen Beschäftigungslage nur schwer vermittelt werden
können, obgleich die Betriebsführer ihre Anforderungen
tm allgemeinen stark eingeschränkt haben und auch
Kräfte einstellen , auf die sie in früheren Jahren nicht
zurückgegriffen hätten.

Zu dem günstigen Bild des Arbeitseinsatzes im Juli
hat neben dem starken Kräftebedarf der Landwirtschaft
für die Einbringung der Ernte besonders die st a r k e
Aufnahmefähigkeit des Baugewerbes und
der Metallindustrie beigetragen. Es war in vie¬
len Bezirken nicht möglich , den gestiegenen Anforderun¬
gen dieser Gruppen in jeder Hinsicht gerecht zu werden.
Deshalb mußte zur Behebung des Facharbeitermangels
der Ausgleichsverkehr weitgehend in Anspruch genom¬
men werden, der unter diesen Berhältniffen von Monat
zu Monat an Bedeutung zunimmt.

Olympische Zwischenbilanz
Von

Rirhard Volderaucr
Berlin , 9. Aug .

Acht Tage olympische Kämpfe auf den prachtvollen
Kampfstätten deg Berliner Reichssportfelöes liegen hin¬
ter uns und damit eine Woche gewaltigen Erlebens .
Diese erste Woche der XI . Olympische ^ Spiele
in Berlin hatte Millionen von Menschen in iyrcn
Bann gezogen , sei es im Rundfunk, sei es, daß sie das
Glück hatten , selbst Augenzeugen der größten sportlichen
Leistungen sein zu können , die je in der Welt vollbracht
wurden . Hunderttausende füllten täglich das Olympia-
Stadion , und am Freitag waren es rund eine Viertel -
Million Menschen , die von Grünau bis zur Deutschland¬
halle, vom Langen See bis zum Poststadion die olympi¬
schen Kampfstätten bevölkerten. Ein ganzes Volk , vom
Führer bis zum letzten Volksgenoffen, hat sich in den Dienst
der olympischen Idee gestellt und steh , in diesen Tagen
ganz im Bann des olympischen Gedankens.

Das ist der große Eindruck , dendie Zehntausende von
ausländischen Gästen aus allen Staaten der Welt bisher
in dem so viel gelästerten nationalsozialistischen Deutsch¬
land gehabt haben : Die innige Volksgemein¬
schaft , die sich täglich offenbart im Stadion , wenn der
Führer erscheint und ihm die Mafien zujubeln . Diese
geradezu rührende Anteilnahme an dem Erfolg unserer
Kämpfer, diese Verbundenheit aller Deutschen , seien es
nun Regierungsmitglieder , Zuschauer oder Kämpfer, die¬
ser vorbildliche Gemeinschaftsgeist ist nicht zuletzt das Ge¬
heimnis unseres großen sportlichen Erfolges bei den
Berliner Olympischen Spielen , der allgemein im Aus¬
land großes Aufsehen u-lld Erstaunen erregt . Mit dieser
ersten olympischen Woche kann Deutschland in sportlicher
Hinsicht wirklich zufrieden sein . Nach sieben Kampftagen
verzeichneten wir 12 Goldene Medaillen , 13 Silberne
Medaillen und 12 Bronzene Medaillen und dabei haben
unsere Schwimmer, Radfahrer , Kanufahrer erst in den
Kampf eingegriffen. Die Ruderer , Reiter und Turner
folgen in der neuen Woche .

Nie glaubte jemand in Deutschland an einen Erfolg,
wie ihn unsere Leichtathleten bavontrugen , und stolz
waren wir , als wir jeden Tag Deutschlands Hakenkreuz¬
flagge vielfach sogar für zwei Medaillen im gleichen
Kampfe bei der stimmungsvollen Siegerehrung im Sta¬
dion am Siegesmast hochgehen sahen , die Hunderttausend
sich erhoben und entblößten Hauptes unsere Fahne grüß¬
ten. Das waren Augenblicke , die unvergessen bleiben
werden.

Viel wichtiger aber als alle sportlichen Erfolge, so
herzlich wir uns über sie freuen, ist die Gewißheit, daß
diese Tage von Berlin schon jetzt gezeigt haben , in wel¬
chem Ausmaß der olympische Gedanke in der
Welt auf dem Vormarsch ist . Deutschland hat mit
der Ausrichtung der XI . Olympischen Spiele in einem
geradezu vorbildlichen. Geist , wie die Ausländer einstim¬
mig erklären , ein großes Verdienst erworben. Ist es
nicht herrlich, wie täglich die Offiziere von Nationen der
ganzen Welt kameradschaftlich zusammen auf den Kampf¬
stätten trainieren und kämpfen , sich gegenseitig kennen
und verstehen lernen , wie die Jugend aus den skandina¬
vischen Ländern , aus Belgien , Italien und aus den ost¬
europäischen Ländern mit Deutschlands Jugend draußen
an der Heerstraße im Zeltlager kampiert, am Abend am
Lagerfeuer sitzt und sich gegenseitig von ihrer Heimat er¬
zählt, wie Sportstudenten von 32 Nationen der Einla¬
dung Deutschlands gefolgt sind? Die Jugend der Welt
lernt in diesen Tagen ein Deutschland kennen , bas so
g a n z a n d e r s ist , als es diesen jungen Menschen viel¬
fach zu Hause in ihren Zeitungen geschildert wurde . Alle
unsere olympischen Gäste sind in diesen wenigen Tagen
ihres Aufenthaltes in Deutschland eine große Gemein¬
schaft geworden, getragen von sportkameradschaftlichcm
Geist .

Wie wenig uns die Welt in unserem ganzen Wesen
gekannt hat, das geht daraus hervor , baß man in den
ausländischen Zeitungen darüber erstaunt ist , wie rit¬
terlich und fair sich das deutsche Publikum
bei den Kämpfen benimmt . Es war aber auch
wirklich herrlich, wie die Hunderttausend mit einem siche¬
ren Instinkt begeistert die sportlichen Taten und die an¬
ständige Haltung beim Verlierer feierten. Da war der
kleine Japaner Murakoso, der gegen die hervorragenden
Finnen nicht gewinnen konnte , aber ein so großes Ren¬
nen auf verlorenem Posten lief, daß ihm das Publikum
am Freitag bei dem 5000 - Meter - Lauf als Viertem zu¬
jubelte, wie man keinem Sieger herzlicher Beifall spen¬
den kann. Er ist der populärste Läufer dieser Woche ge¬
wesen , der Hunderte von Briefen und Telegrammen für
sei » tapferes Laufen über 10 000 Meter erhalte« hat.
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Kultur als Brücke zwischen den Völkern
Für die Zehntausende war es gleichgültig , ob Sieger
oder Verlierer , sie wollten nur einen ritterlichen Kampf
erleben.

Das ist die wertvollste Feststellung dieser ersten olym¬
pischen Woche neben den sportlichen Triumphen Deutsch¬lands , daß alle Ausländer in diesen Tagen der olympi¬
schen Kämpfe in Deutschlands Neichshauptstaöt gespürt
haben, daß dieses deutsche Volk fanatisch er -
f a tz t i st v on der olympischen Idee und daß das
deutsche Volk nichts sehnlicher wünscht als die Stärkung
dieses völkerverbindenden Ideals . Wenn der Präsidentdes Internationalen Olympischen Komitees, Graf Bail -
let-Latour , in seiner Ansprache erklärte , daß das Deutsch¬land des Dritten Reiches mit seiner Gestaltung der
Berliner Olympischen Spiele « inen „unvergängli¬
ch e » B ei trag für die Kultur der Mensch¬
heit " geleistet habe , dann findet diese Anerkennungüberall in Deutschland freudigen Widerhall. Als in den
Nachmittagsstunden des 1 . August im Berliner Stadion
während der Hissung der Olympischen Flagge feierlich
die Olympische Glocke ertönte , da hat sie , dieses Gefühl
hql. man nach dem großen Erlebnis der ersten olympischen
Woche , einen neuen Zeitabschnitt eingeläutet .Die olympische Idee wird ihren Siegesmarsch fortsehen,bis die ganze Welt erfaßt wird von diesem olympischen
Geist , dem Geist der Kameradschaft und der gegenseitigen
Achtung.

Drahtbericht

E.P . Paris , 8 . Aug . Der „Paris Soir meldet : Der seit
Freitag in Sevilla weilende General Franco , die
Seele der militärische» Erhebnng , hat persönlich das
Kommando über seine Trnppe « übernom¬
men . Man schiebt dem General die Absicht zu, direkt
nach Madrid z» marschiere« und den Hafen von
Malaga vorerst nicht anzugreife «. Während im Sude»
der General seine Truppe « zusammeuzieht und während
in den leisten zwölf Stunden neue Truppen , und Muni,
rionstransporte die Meerenge paffierte», habe« die an
der spanisch-portngiesischeu Grenze stehenden Trnppe «
ihre» Marsch fortgesetzt.

Das Hauptquartier des Generals Oueipo teilt mit,
daß die Truppen der nationalen Bewegung bei Badajoz
und Eaceres im Norden von Badajoz Regierungstrup¬
pen und rote Miliz in die Flucht geschlagen
hätten . An der Front der Sierra de Guadarrama habe
am Freitag eine lebhafte Fliegertätigkeit stattgefunden.
Dabei hätten die nationalen Truppen zwei Flugzeuge
abgeschossen.

Nach einer Meldung der Agentur Radio hat General
Franco in Sevilla mit General Oueipo de Llano eine
lange Besprechung gehabt , in der der Feldzugs -
p l « y für die nächsten Tage festgesetzt worden sei .
Nachhinein amtlichen Kommunique hätten die Truppen
dqr nationalen Bewegung den Ort Nemo in der Nähe
von Madrid eingenommen und damit einen wichtigen
strategischen Punkt für den bevorstehenden Angriff auf
die Hauptstadt beseht . Sevilla dementiert nachdrücklich
das Gerücht , wonach Cadiz in die Hände der Regierungs¬
truppen gefallen sei .

Nach Berichten der gleichen Agentur melde die spa¬
nische Linksrcgierung , daß an der Front der Sierra de
Guadarrama von ihren Truppen eine großes Bomben¬
flugzeug der nationalen Streitkräfte abgeschoffen worden
sei. Tie Regierung kündigte ferner die Abfahrt eines
Expeditionskorps nach der Insel Ibiza (Balearen ) an.
Um Saragossa und Huesca werden immer noch heftig ge¬
kämpft , doch scheinen die Regierungstruppen hier nicht
weitergekommen zu sein . — Die katalanische Regierung
habe am Freitag ein Dekret genehmigt, wonach die
Beschlagnahme des gesamten Kirche « gu¬
tes in Katalonien und des Besitzes der politischen
Gegner gestattet ist . — In den Abendstunden des Sams¬
tags sei bekannt geworden, baß der Bürgermeister von
Madrid . Pedro Rico , zurückgetreten sei . Die Regierung
habe für den Sonntag sämtliche Generäle der Madrider
Garnison zu einer bringenden Besprechung einberufen.

» Die Beschießung von Algeciras
n . C . Gibraltar, 8. August. Die gestrige Bombar¬

dierung durch die Regicrungskriegsschiffc hat nach
Augcnzeugenbetichten in Algeciras selbst zwanzig
Menschen , darunter mehreren Frauen und
Kindern , d a s L e b c n g e k o st e t . Außerdem fanden
in den erst vor wenigen Tagen errichteten Geschützstellun¬
gen der Nationalisten zwischen Tarifs und Algeciras ,
die durch die Schiffsgranatcn zerstört worden sein sollen .
50 Mann der Geschützbedienungen den Tob . Die ganze
Nacht über wüteten in der Nähe des Hafens von Alge¬
ciras riesige F e u e r s b r ü n st e, die durch die Be¬
schießung verursacht worden waren . Vor allem brannten
noch immer die Zollgebäude und viele benachbarte Wohn¬
häuser ebenso das im Hafen liegende Kanonenboot
„Dato " der Nationalisten , das von einer Granate des
Regierungskreuzers „Iaime l" schwer getroffen worden
ist . Ganz Algeciras wurde durch die lodernden Flam¬
men hell erleuchtet — es n>ar dies sogar die einzige Be¬
leuchtung der Stadt , da die elektrischen Lichtleitungen
durch die Beschießung zerstört worden sind . Vermutlich
aus diesem Grunde lag auch der Leuchtturm von Tarif «
die Nacht über dunkel . Von Gibraltar aus bot bas
Flammenmeer von Algeciras einen Anblick von grauen¬
hafter Schönheit, der viele Menschen an das Meeresufer
lockte.

Der rote Terror in Madrid
U .P . Vigo, 8 . Aug . Die hier erscheinende Zeitung

„Faro " veröffentlicht eine Unterredung mit drei aus
Madrid nach Vigo geflüchteten jungen Leuten, die er -
schütternbe Einzelheiten über die Zustände in
der spanischen Hauptstadt berichtet haben . Tag für Tag,
so erzählen sie, übe in der Nähe des Madrider Nord¬
bahnhofs ein „Vluttribunal " seine furchtbare Tätigkeit
aus . Es verhänge, meist nach ganz kurzer oberflächlicher
Verhandlung , über verhaftete prominente Anhänger der
Rechten Todesurteile , die dann sogleich an Ort und
Stelle durch Erschießen vollzogen würden. Durch diese
und andere massenhaste Erschießungen und sonstige Mord¬
taten der Linksradikalen seien die Außenbezirke Madrids
„in einen einzigen riesigen Friedhof" umgewandelt wor-

Avei bedeutsame Empfänge im
* Berlin , 8. August. Die Bedeutung , die die Olym¬

pischen Spiele nicht nur für die sportlichen Wettkämpfe,
sondern auch für die Vertiefung des kulturellen Ver -
ständnisies der Völker untereinander haben, trat deut¬
lich am Samstag bei zwei Empfängen ausländischer Ab¬
ordnungen im Reichserziehungsministerium hervor .

Zunächst empfing Reichserzichungsminister Rust . «ine
Abordnung ägyptischer Professoren und Studenten.

Die Studenten unternehmen zur Zeit eine Europareise
und bereisen auf Einladung der Deutschen Studenten¬
schaft etwa 14 Tage Deutschland . Reichserziehungs¬
minister Rust hielt dann an die ägyptischen Gäste eine
Ansprache , in der er ausführte :

Wenn schon die Jugend im allgemeinen die Hoffnung
der Völker ist , so richtet sich in der heutigen Zeit unser
Blick mit ganz besonderer Erwartung auf die gesamte
Jugend der Welt, und zwar deshalb, weil sie mit weniger
Vorurteilen dem Leben gegenüber steht, weil sie den Mut

des „Führer "

den . Die offizielle Madrider Regierung Girat führe nur
ein Schattendasein: die wahren Beherrscher Madrids
seien die kommunistische Abgeordnete La Pasionaria und
der Sozialistenführer Prieto Die spanische Hauptstadt
sei von einer Hungersnot bedroht . Um die
Wirkungen der Knappheit an Lebensmitteln abzumildern,
habe man deren Verteilung durch Ausgabe von Lebens¬
mittelkarten organisiert.

Argentinier in Madrid ermordet
* Buenos Aires , 8 . Aug . Das Außenministerium er¬

hielt von der argentinischen Botschaft in Madrid die Mit¬
teilung, daß der argentinische Staatsbürger Filippo
Jorge L i n a j e unter noch ungeklärten Umständen in
Madrid ermordet worden sei . Die Botschaft habe deshalb
bei der spanischen Regierung Protest eingelegt .
Die spanische Regierung habe den Vorfall bedauert und
eine Untersuchung zugesagt .

Das Außenministerium wies die Madrider Botschaft
an, ihren Einspruch entschieden aufrecht zu erhalten und
Garantien für die argentinische » Staatsbürger zu for¬
dern.

Schwere Kämpfe um Sa « Sebastian
E . P . Paris , 8. Aug . Um San Sebastian wird sei^

SamStagmorgen wieder heftig gekämpft . Die Truppen '
des Generals Mola haben mehrere Hügel, die die Stadt
beherrschen, trotz des Feuers der Regierungsartillerie
besetzt .

Schwere llnwetter i« China
* Schanghai , 8. Aug . sO st a s i e n d i e n st des D N B .1

Die Provinz Ktangsu wurde von einem schweren Unwet¬
ter heimgesncht. In Nachang wurden 448 Hauser zer¬
stört . Dabei wurden 372 Personen getötet . Auch
mehrere Regierungsgebäude , Schulen und das Gefäng¬
nis wurden durch den Sturm vernichtet. Der Telegra¬
phen - und Radiodienst war zeitweise unterbrochen. In
der Bevölkerung brach eine große Panik aus , die sich
noch steigerte , als ein Teil der Stadt in Brand geriet
und andere Stadtgebiete von einer Ueberfchwcmmung
heimgesucht wurden.

Auch die Provinz Szechwan wurde von einem schwe¬
ren Unwetter heimgesucht. 150 000 Leute , die durch die
Ueberschwemmung des Bangtse in Chiealtng von ihrem
Besitz vertrieben worden sind , trafen in Chengtu ein.
Die Behörden haben eine Hilfsaktion für die Vertriebe¬
nen eingeleitet.

* Berlin , 8. August. Schon zweimal hat das Luftschiff
„Hindenburg" seine engste Verbundenheit mit den vlym -
pischen Spielen bewiesen . Seine letzte Südamerikareise
wurde um zwei Tage vorverlegt , um dadurch die letzten
Olympiagäste aus Südamerika noch rechtzeitig nach
Deutschland zu bringen , und am 1 . August brachte das
stolze Luftschiff die Grüße des ganzen deutschen Volkes
zur Eröffnung der Spiele und nahm so im Aufträge der
gesamten Nation an dem großen Ereignis in Berlin teil.

Zum drittenmal wird sich nun das Luftschiff in den
Dienst der Olympischen Spiele stellen : Die Deutsche
Zeppelinrcederei hat die ursprünglich für den 15. August
angesetzte 7. Nordamerikafahrt des Luftschif¬
fes „Hindenburg " um 24 Stunden verscho¬
ben , um dadurch einen möglichst schnellen Versand der
Bilder und Filmaufnahmen von der Schlußfeier der
Olympischen Spiele nach Nordamerika zu ermöglichen .
Da das Luftschiff zur Ueberquerung des Nordatlantik nur
zwei Tage benötigt, werden schon am Mittwoch nach der
Beendigung der Olympischen . Spiele die Bilder von der
Schlußseier in der amerikanischen Presse erscheinen und
die Filmwochenschauen einen lebendigen Eindruck von dem
Verlauf der letzten Kampstage vermitteln . Das für Nord-
amerika bestimmte Bild - und Filmmaterial wird am
Sonntagabend nach Beendigung der Schlußfeier mit
einem Sonderflugzeug der Deutschen Lufthansa nach
Frankfurt a . M . gebracht und sofort auf das dort war-
tende Luftschiff „Hindenburg" nach Lakehurst verladen.

So wird das stolze deutsche Lustschiff als ein Bot «

Iieichserziehungsmimfierium
hat, eigene Wege zur wahrhaften Verständigung der Völ¬
ker zu gehen . Hier bahnbrechend mitzuarbeiten , ist der
Akademiker besonders berufen. Wie es auf der Olym¬
pischen Glocke zu lesen ist : „Ich rufe die Jugend der
Welt", so sehen Sie hier in Berlin in diesen Tagen tat¬
sächlich die Jugend der Welt versammelt. Sic sehen aber
weiter unser deutsches Volk und können es in seinem
Lebe» kennenlernen. Wenn dieses unser Volk so wäre,
wie das Ausland sagt , dann könnten wir es nicht ver¬
hindern, daß man es auch hier so vorfände. Man kann
10 Millionen Menschen , die sich hier auf engem Raum
begegnen , keine Maske aufsetzen, sondern unser Volk zeigt
sich so aufgeschlossen, wie es in Wirklichkeit ist . Sie können
sehen, wie sehnsüchtig unser Volk auf einen Augenblick
wartet , wo die gefühlsmäßigen Schranken der Fremdheit
niederfallen und der Weg der Verständigung frei wird.

Die ägyptischen Gäste bedankten sich mit lebhaftem
Beifall für die Worte des Reichserziehungsministers.
Der Führer der ägyptischen Abordnung, Professor Mo¬
hammed Zaki Omar , erklärte in seiner Erwiderung u . a . :

„Es fehlen mir die Worte, um Ihnen , Herr Minister,
für den herzlichn Empfang zu danken , den Sie uns in
Berlin bereitet haben . Wir wollen die Bande zwischen
Deutschland und Aegypten, zwischen der deutschen und
der ägyptischen Jugend vertiefen. Deutschland und
Aegypten sind immer Freunde der Kultur gewesen , und
wir hoffen , daß die von Ihnen gewünschte Zusammen¬
arbeit zwischen deutschen und ägyptischen Hochschulen und
Universitäten sich in Zukunft enger gestalten wird ."

Zum Schluß brachten die Aegypter ein herzliches
„Heil" auf den Führer und Reichsminister Rust aus .

Anschließend empfing Reichserziehungsminister Rust
eine

Abordnung griechischer Professoren au der Reichs-
akademie für Leibesübungen in Athen.

Professor K a t a i p i s überreichte dem Minister drei in
prachtvollem Goldschnitt ausgestattete Bücher mit Abbil¬
dungen über den Sport der alte« Hellenen. Er hielt
dabei eine Ansprache , in der er etwa ausführte :

„Wir haben diese Bücher als Ausdruck des Dan¬
kes für alles bas überreicht, was Deutschland für die
griechische Mannschaft und Griechenland getan hat . Wir
werden für immer Dank schuldig sein , denn Deutschland
hat den Gei st der alten Griechen für die
Olympischen Spiele wieder lebendig ge¬
macht und die Olympischen Spiele so gut und so schön
und so dem alten griechischen Geist entsprechend organi¬
siert , wie kein anderes Land es hätte vollbringen können .
Wir müssen anerkennen, daß das deutsche Volk unter die¬
sem Führer , mit diesem energischen Willen und dieser
innigen Verbundenheit deg Volkes mit seinem Führer
eine herrliche Zukunft vor sich hat .

"
Reichserziehungsminister Rust bedankte sich mit herz¬

lichen Worten für das prachtvolle Geschenk. Die Olym¬
pischen Spiele zeigten so lebendig wie nie zuvor, daß das
hellenische Erziehungsideal Wirklichkeit geworden ist .
Besondere Freude werde er, der Minister , empfinden,
wenn er in Griechenland den ersten Spatenstich für die
Ausgrabungen in Olympia machen werde . Es solle dann
die alt ? deutsch-griechische kulturelle Tradition fortge-
sührt werden.

Ausländischer Besuch in der KdF-Gtadi
Allgemeine Anerkennung der deutsche« Leistungen
O Berlin , 8 . Aug . (Eigene Meldung .) Langsam

beginnt die KdF-Stadt draußen am Kaiserdamm zum
Mittelpunkt des geselligen Lebens der in Berlin weilen¬
den Ausländer zu werden. Wer in den letzten Tagen in
der KdF -Stadt war , der mußte beobachten , in welch har¬
monischer Weise sich die Ausländer , von denen Kanadier,
Tschechen , Griechen , Oesterreicher, Engländer und Schwe¬
den erschienen waren , sich in die fröhliche Stimmung , die
in allen Hallen der KdF-Stadt herrschte , einfügten. Als
Kiste nmacher , der Ansager des großen Abendpro¬
gramms , in der Berliner Halle die Gäste willkommen
hieß , brach ein Jubel und Beifall los , der so recht zeigte ,
mit welch freundschaftlichen Gefühlen die Berliner ihren
ausländischen Gästen zugetan sind , die das Gegenteil von
dem öorstellen , was eine gewisse ausländische Presse im¬
mer wieder über Deutschland geschrieben hat . Wenn man
Gelegenheit hatte, sich mit einigen anwesenden Auslän¬
dern zu unterhalten , so konnte man aus ihren Worten
heraushören , daß sie zunächst kühl und mißtrau¬
isch nach Deutschland gekommen waren , daß sie
sich aber davon überzeugen mutzten , daß doch alles
ganz anders war , als man es ihnen geschildert hatte.

schafter der Olympischen Spiele erneut im
Ausland vom deutschen Friedenswillen und deutschen
Schaffensgeist Zeugnis oblegen . Die für den 19. August
angesetzte Rückreise von Lakehurst bleibt trotz der Ver¬
schiebung der Ausreise bestehen , so daß der „Hindenburg"
nach knapp einem Tage Aufenthalt in Nordamerika schon
wieder die Heimreise nach Deutschland antritt , was eine
hervorragend« Leistung von Schiff und Besatzung sein
wird.

LZ „Hindenburg " über Tleuyorl
* Newyork , 8. August . Während Millionen von Ame¬

rikanern am Samstagvormittag die Berliner Uebertra -
gung der Olympischen Spiele mit anhörten , erschien ge¬
gen 10 Uhr Newyorker Zeit , zum erstenmal bei
Tageslicht , das Luftschiff „Hindenburg" über New¬
york . Die amerikanische Millionenstadt lag im strahlen¬
den Sonnenschein, als das Lustschiff, von den Azoren
kommend , die Wolkenkratzer überflog. In geringer Höhe
fliegend , bot es einen herrlichen Anblick im hellen Son¬
nenschein . Die Begeisterung über das Erscheinen
des Lustschiffes war so groß daß die Menschenmengen
aus den Geschäfts - und Kontorhäusern auf die Straßen
und auf die Dächer eilten , um den Zeppelin möglichst
genau wahrzunehmen. Der Geschäftsbetrieb wurde tat¬
sächlich einige Minuten lang unterbrochen, da alle ihre
Arbeitsplätze verließen, um den Giganten der Luft zu
sehen.

Franco übernimmt das Kommando
Offensive auf Madrid — Keldzugsplan in Sevilla festgelegt

Botschafter der Olympischen Spiele
Luftschiff „Hindenburg" im Dienst der Olympischen Spiele

Der Führer und Reichskanzler empfing gest .^ ,
durch seine Arbeit um den Wiederaufbau des t
tums in Südafrika und für die Wiederherstellung
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland «

„„ „loaeit
asrika besonders verdienten deutschen
und Bergwerksbesitzer Dr . Meresky aus „„ft
( Transvaal ) . Dr . Merensky überreichte dem Fuv gzereh'
Reichskanzler als Zeichen des Tankes und der ßcJt
rung , die er und die Deutschen in Südafrika! l
Führer des deutschen Volkes empfinden, eine ^
1000 Unzen Platin . fl

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau 3 "^
"^

Fette aus Holzmünden aus Anlaß der Bollendung
100. Lebensjahres ein persönliches GlückwunschIU >
und eine Ehrengabe zugehen lassen . j

Der bisherige Gauleiter der Knrmark , Kuba, hat ^
Grund eines schwebenden Parteigerichtsverfahreu »
sämtlichen Aemter niedergelegt.

Kronprinz Umberto von Italien , der einige Tage
Berlin geweilt hatte, verließ am Samstagnachp"
Sonderflugzeug die Reichshauptstadt. Auf ^ern
Hafen war im Aufträge des Führers Staatssekret ^
Meißner erschienen , der dem Kronprinzen den Da
Führers für seinen Besuch in Berlin und ®te
Wünsche für eine glückliche Reise aussprach .

Der spanische Gesandte in Stockholm. Alsonso
vich , hat der Madrider Regierung telegraphisch 0t
teilt , daß er von seinem Posten zurücktrete . Der 1p
Konsul in Gotenburg , Becerra Herraiz , hat Sie
der Madrider Regierung seinen Dienst gekündm 9
sich der Nationalregierung in Burgos zur der !'

gestellt . Herraiz bleibt bis auf weiteres auf seine
herigen Posten.

Der Monat Juli ist nach den Aufzeichnungen -der ^
teorologischen Aemter der kälteste seit dem
in England gewesen . Der Donnerstag war der n,
Augusttag seit 1917 . Im Süden Londons war am ^
nerstag die Höchsttemperatur 14 Grad Celsius . ^
Durchschnittstemperatur des Monats Juls habe i
17. Juli nicht mehr als 21 Grad Celsius betragen-

^
Der Oberregierungsrat Dr . von Wcdelstaedt

Reichs - und preußischen Ministerium des Innern " gut
kommissarischen Landeshauptmann in Königsberg e
worden.

Um den Besatznngsaugehörigeu uuserer t«
befindlichen Kriegsschiffe die Möglichkeit zu sebe -
persönliche Ausrüstung — in erster Linie Wäsche , *;
mittel — rechtzeitig zu ergänzen, ist bei der
Wilhelmshaven eine Paketsammelstelle errichtet w ^
Die Anschrift lautet : Marinewerft Wilhelms""

Lieferamt-Annahmestelle. ^
Der französische Senat hat am - -

Gesetzentwurf über die Verstaatlichung der Krreg
strie angenommen .

Empfänge ve,m Führer
Sek«

* Berlin » 8. Aug . Der zu einem Privatbesuch "L { 1 ,
lin weilende britische Botschafter a . D . Lord R «
Mitglied des englischen Oberhauses, stattete Hk"

^ ii &'
Führer und Reichskanzler einen Besuch ab. — ®
rer und Reichskanzler empfing heute den königim" .
slawischen Minister für körperliche Ertüchtigung,
der von dem königlich jugoslawischen Gesandten
lin , Cincar -Markowic, begleitet war , sowie den
albanischen Kultusminister Bushati , der t"
tung des deutschen Gesandten in Tirana , " "" ®e‘
erschien . Ferner empfing der Führer den dkuttm
sandten in Lissabon, Baron von Hoyninge

Fori mii dem Behördendeutsch
Pflege der deutschen Sprache ernent znr Pflicht 8*«*

* Berlin , 8. Aug . Der Reichsminister des Inner "

öffentlicht folgenden Runderlaß :
Die Pflege der deutschen Sprache im amtliche ^ cht

kehr ist den Behörden wiederholt zur Psti ^ fl";
worden. Ich habe insbesondere darauf
notwendig es ist , in amtlichen Kundgebungen
auf guten und leicht v e r st ä n d l i ch e ziest
druck und Satzbau zu achten. Leider
Hinweise noch nicht vollen Erfolg gehabt . .
Nachlässigkeit führt immer wieder zu Wort- ^ rste '

bilüungen, die gegen die einfachsten Sprachreg hechte
"

ßen . Vor allem sind Schachtelungen ständig zu de
Ich ersuche deshalb erneut und mit allem W ®; «„n\tt'
Pflege der deutschen Sprache gesteigerte dlnf>"
zuzuwenben. Die gerügten Mißbildungen
allen Umständen aus dem amtlichen Sprachst "
schwinden. Die Ausdrucksweise der deutschen
muß vorbildlich sein . Die Sorgfalt , die " e
Durcharbeitung gewidmet wird , muß auch der
staltung zuteil werden. Der Beamte soll seine ^
Durcharbeitung gewidmet wird , muß auch der ^ ^ avkes
staltung zuteil werden. Der Beamte soll seine ^ 0 1 **
in die kürzeste und sprachlich b * l
kleiden . Er wird damit dazu beitragen, das »
ganzen Beamtenschaft zu heben .
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ücucr Zehnkampfrekord
Morris klarer Sieger - Luder auf dem vierten Matz

Der zweite Teil des Zehnkampfes begann mit demly - Meter - Hürdenlauf . Eine ganze Reihe von» ‘ ‘ ' 'V “

^ Ettnehmern vermißte man, so den Letten Timsa , den
Mnesen Chow , den Chilenen Reimer und den Isländer" Mundarsson , die schon am Vorabend aufgegeben hat-

E" - Zur allgemeinen Ueberraschung fehlte auch der
krühmte Finne Achilles I ä r v i n e n , der den ersten
a8 als Fünfter beendete und noch gute Aussichten auf

>« e Medaille hatte . Wie man hörte, konnte Järvinen
Egen Erkrankung nicht mehr weiterkämpfen.
Tie Zuschauer sahen eine ganze Reihe von schnellen

Mrdenläufen , wobei der amerikanische Weltrekordmann
lenn Morris mit einer Zeit von 14,8 den Vogel ab-

>choß . Er erzielte hier 946 Punkte und setzte sich an die^ p ' tze des Feldes .
^ Nach dem Hürdenlausen bestritten die Zehnkämpfer

Diskuswerfen als siebten Wettbewerb. Gl"nn
° rris war auch hier bester Mann des Feldes und

E
^egte mit einem Wurf von 43,2 Meter den ersten^^ tz, so seine führende Stellung weiter ausbauend .

. Ter Stabhochsprung , die 8. Uebung , zog sich
Uber drei Stunden hin. Der Finne Reinikka, der bisher

nicht viel gezeigt hatte, übersprang mit dem Ungar
bEsalmasi 3,96 Meter , dann kam unser Huber mit'» em Sprung von 3,86 Metern . Neber 3,76 Nieter kamen

E
ben Athleten. Morris war nicht unter den ersten zehn ,^"xnte aber seine führende Stellung behaupten.

. Bei den Speerwerfern kam keiner der Kämpfer
UEr die 66 - Meter -Grenze. Dahlgren - Schweden warf

und Parker - USA 58,37 Meter . An 6 . Stelle kam
u>Er Huber mit 56,45 . Bonnct kam auf den 7 . Platz.

Ter Zehnkampf konnte schließlich erst bei Schein-
Iberferbeleuchtung mit dem 1566 - Meter - Lauf ent -
chreden werden. Erwartungsgemäß siegte der Ameri-
^ ner Morris mit einer neuen Weltbestleistung (4,33
Minuten) . Aber auch die beiden nächsten Plätze fielen
?? die Amerikaner , denn Clark und Parker sicherten sich'E silberne und die bronzene Medaille.

Der Deutsche Huber hielt sich i« dieser Uebung
**** ausgezeichnet und kam durch seine gute Leistung
?bch auf den 4 . Platz nach de » Amerikaner »
.

* bet Gesamtwer 'tung .

Tie Ergebnisse aus dem Zehn-Kampf lauten :
1. Glenn Morris - USA 7 966 Punkte ,

olympischer und Weltrekord.
2 . Robert Clark - USA 7 601 Punkte
3 . Iack Parker - USA 7 275
4. H u b e r - D e u t s ch l a n ü 7 687 „
5 . Brasser- Holland 7 646 „
6. Guhl - Schweiz 7633 „
7 . Bexell - Schweden 7624 „
8. Helmut Bonnet - Deutschland 6939 „
9. Plawczyk-Polen 6871

Goldmedaille für Deutfchland
im 2 -Km .-Ta »demfahreu

In der Entscheidung im 2 999- Meter -Tandemfahre «
errang Deutschland am Samstaguachmittag durch
Lorenz — Jhbe die Goldmedaille vor Holland «nd
Frankreich.

Im 4-Kilometer- M annschafts - Berfolgungs -
rennen der Radfahrer sicherte sich Frankreich die Gold¬
medaille. Zweiter wurde Italien vor Großbritannien
und Deutschland , das den vierten Platz belegte .

Im 1999-Meter -Zeitsahreu holte sich der Holläuder
van Bliet in «euer olympischer Rekordzeit von 1 : 12 :0
Minute» die Goldene Medaille . Gewiuuer der Silberneu
Medaille wurde der Franzose Georget iu 1 :12 :4 Minu¬
ten. Deutschland konnte sich durch seinen Vertreter Ru¬
dolf Karsch, der mit 1 :13 :9 de« Erwartungen nicht e»t,
sprach, die Bronzene Medaille sicher».

Norwegen Wetzt gut
Die erste Goldmedaille errang Norwegen am

Samstag im Kleinkaliberschießen . Willy Roge¬
berg, der am Mittag die uuübcrtreffbare 899 -Tresser -
Serie schoß , wurde im weitere » Verlaus des Wettbewerbs
nicht mehr erreicht. Hinter ihm plazierte sich Dr.
Berczeny - Uugaru und Wladyslaw Karas -Pole» mit je
298 Ringe» au zweiter bzw. dritter Stelle.

Neue Rekorde der Schwimmer
Garte Borkamvte - Dre Deutschen hatten sich aut

Schon eine halbe Stunde vor Beginn der Nachmittags-
waren die steilansteigenden Ränge des olympi-

Schwimmstadions schwarz voll Menschen . Es mö-
^ wohl 26 666 gewesen sein , die den ersten Vorlauf des
^ . Meter - Kraulschwimmens für Frauen miterlebten.
sj-

'E groß das Interesse in der Reichshauptstadt gerade
Schwimmsport ist , geht wohl am besten aus der

A . mche hervor , daß für eine Schwimm st adion -
»

^ " irittskarte zwei Fußballkarten ange -
^ ' En wurden, und zwar ehe Deutschland gegen Nor-

gen verloren hatte. Auf der Ehrentribüne hatte sich
i>tm

* er Stellvertreter des Führers , Reichsminister Ru -
' Heß, eingefunden. Das Wetter war allerdings we-^iger einladend, es war windig und regendrohend.

Mastenbroek schwimmt Rekord
» Gleich jnr ersten Vorlauf traf unsere Meisterin Gisela
ft . auf die holländische Weltrekordlerin Rie Ma -
d^

" °,r o e k . Vom Start weg übernahm Gisela Arendt
Ehrung und wendete bei 56 Meter in 29,6 Sek . vor

tz; .̂ werikanerin Catherine Rawls und der Holländerin"enbroek . Bei 75 Meter setzte die Holländerin zuw prächtigen Endspurt an und hatte im Nu die Ame-

Olympifche Ehrentafel
Nation Gold Silber Bronze

USA 14 10 5
Deutschland 12 13 12
Finnland 4 5 4
Oesterreich 3 4 2
Frankreich 3 4 3
Italien 3 2 4
Schweden 3 1 5
Ungarn 3 1 0
Aegypten 2 1 2
England 1 3 1
Tscheche, 1 3 0
Kanada 1 2 4
Japan 1 2 2
Estland 1 1 1

—

Je
w eti }e Goldmedaille haben : Argentinien , Norwegen
^nd ^ useeland : Holland hat 1 Goldene , 2 Silberne
b \ t Ü Bronzene , Polen 2 Silberne und 2 Bronzene ,

1 Silberne . Je eine Bronzene haben :
Lettland, Mexiko, Philippinen und Türkei .

rikanerin passiert . Nach kurzem Kampf wurde auch Gisela
bezwungen und in der neuen olympischen Rekordzeit von
1 : 66,4 Min . schlug die Holländerin als Erste an. Gisela
Arendt wurde mit 1 : 67,3 Zweite vor der Amerikanerin.
Der Olympische Rekord stand auf 1 :66,8 und wurde in
Los Angeles von Helen Madison aufgestellt .

Im dritten Vorlauf erlebten die deutschen Zuschauer
eine kleine Enttäuschung, denn unsere 14jährige Inge
Schmitz wurde in diesem Lauf nur Fünfte und fiel da¬
mit für die weiteren Kämpfe aus . Tie ausgezeichnete
dänische Weltrekordlerin Ragnhilb Hveger, die ja eigent¬
lich Mittelstrecklerin ist , konnte sich auch auf der kurzen
Strecke überlegen durchsetzen.

Eine weitere deutsche Hoffnung wurde im fünften und
letzten Lauf zunichte . Maria Magdalena Lohmar konnte
sich hier nur als Vierte hinter der siegreichen Amerika¬
nerin Lapp , der Ungarin Magda Lenkei und der Ka¬
nadierin Stone placieren.

Fischer im Endlauf
Kaum hatten die Frauen das Schwimmbecken ver¬

lassen , da traten auch schon wieder die Männer zu ihrem
ersten Zwischenlauf über 166 Meter Kraul an. Zweimal
erlebten die Zuschauer überaus harte Kämpfe .

Ein wundervolles Rennen brachte der erste Zwischen¬
lauf . Ter deutsche Meister Helmuth Fischer hatte den
besten Start erwischt und ging mit der Spitze ab . Bei
46 Meter hatte der ungarische Europameister Csik auf¬
geschlossen , beide wendeten in der gleichen Zeit von 26.8
Sek. vor Taguchi und Peter Fick . Auf der letzten Bahn
spurtete jetzt der Japaner heran und zog in unerhörtem
Tempo vorbei. Bis 86 Meter kämpfte Fischer noch mit
Fick um den dritten Platz, dann war die Entscheidung
gefallen . Taguchi siegte vor Csik und Fick , wäh¬
rend Fischer als schnell st er Vierter , wie sich
später herausstellte, doch noch in die Entscheidung kam.
Zwei Japaner und zwei Amerikaner waren die schärfsten
Rivalen des zweiten Laufes. Mit unerhörtem Tempo
ging A u s a vor seinem jüngeren Landsmann Ar ai
vom Start weg in Führung , bei 56 Meter wendeten sie
in 26,2 und 26,9 Sek . Mit kurzen Armzügen ging Pusa
über die Bahn und obwohl er wieder in der Olympischen
Rekordzeit von 57,5 Sek . siegte , sah es ganz so aus , als
habe er sich wieder nicht ganz ausgegeben. Arai wurde
Zweiter vor den Amerikanern Lindegren und Highland.
Im Kampf um den dritten Platz gab es insofern eine
kleine Ueberraschung , als er amerikanische Meister High¬
land seinen Landsmann ziehen lassen mußte und auf
Grund der schlechteren Zeit ausschied . Im Endlauf am
Sonntag starten : Dusa , Arai , Taguchi , Csik, Fick, Linde¬
gren und Fischer .

- >1

X

tan

Glenn Morris ,
der Olympiasieger
im Zehnlampf

IfO' ljolIo bester Hindernisläufer
Ein großer deutscher Erfolg: Alfred Domvert Dritter!

Die Ueberraschung des 3999 -Meter -Hiuderuis-
laufes, der zwischen den beide» 400-Meter -Stafsel« und
der 1699-Meter -Staffel entschieden wurde , war keines¬
wegs der Sieg des Finne» Volmar Iso - Hollo , der
schon vor vier Jahre« in Los Angeles Olympiasieger
wurde und auch i» Berlin als Favorit startete, sondern
die Tatsache, daß abermals ei « Deutscher eine
Bresche i» die finnische Phalanx schlage » konnte. Der
Stuttgarter Alfred Dompert hielt nicht nur
das unheimliche Tempo der drei finnische« Läufer mit,
sonder« er ging zum Schluß auch noch zum Angriff ,
passierte unter dem stürmischen Beifall der Hundert¬
tausend den dritte» Finnen» Martti Matilainen, und
sicherte sich de« dritte» Platz und die Bronze-Medaille .
Der zweite Finne, Kaarlo Tuomine«, wäre beinahe von
Dompert auch noch geholt worden ; er rettete sich gerade
»och mit knappstem Vorsprung ins Ziel. Vor » hatte
indessen Iso -Hollo das Renne » als abermaliger Olym¬
piasieger in der neue» Olympischen Rekordzeit von
9 :93,8 Minute» beendet. Die Zeit würde auch Weltrekord
bedeuten, aber der 899 - Meter -Hinderuislauf wird iu der
amtliche« Weltbesteuliste nicht geführt .

Zu einem Achtungserfolg kam auch unser deutscher
Meister Willy Heyn , der in diesem auserlesenen Feld
noch einen ehrenvollen neunten Platz belegte . — Das
genaue Endergebnis :

1. Volmar Iso -Hollo (Finnlands 9 : 63,8 Min . Olymp . Rek .
2 . Kaarlo Tuourinen ( Finnland ) 9 :66,8 Min .
3. Alfred Dompert (Deutschland ) 9 :67,2 Min .
4. Martti Matilainen ( Finnland ) 9 :69,6 Min .
5. Harold Manning (UTA ) 9 : 11,2 Min .
6. Lars Larffon ( Schweden ) 9 : 16,5 Min .
7. Woldemars Wihtols ( Lettland)
8 . Glen Dawson (USA )
9. Willy Heyn ( Deutschland )

16. Joe Mc Gluskey (USA )
11. Roger Rerolle (Frankreich)

Harry Holmqvist ( Schweden ) aufgegeben .

Der Verlauf des Rennens
Unter Führung , des Franzosen Rerolle nahm das

zwölfköpfige Feld das schwere Nennen in Angriff, aber
schon den ersten Wassergraben nahm Iso -Hollo vor seinem
Landsmann Matilainen und Rerolle zuerst . Dompert
lag an fünfter Stelle hinter dem USA - Meister Manning .

Das Tempo der Spitzengruppe war überaus scharf
und als Erster mutzte Rerolle weichen. Iso - Hollo lief
unangefochten an der Spitze vor Matilainen und Dom¬

pert , der sich an die Fersen der beiden Finnen geheftet
hatte. Ter Deutsche hatte dann aber den toten Punkt zu
überwinden , wurde langsamer und mußte den dritten
Finnen , Tuomincn , und Manning vorbeilassen . Tuo-
minen legte sich an die zweite Stelle hinter Iso -Hollo ,
der beim Läuten der Glocke noch schneller wurde und
schließlich auf und davon ging .

Dompert raffte sich zu einem glänzeubc« Endspurt
auf, ging unter dem Tobe» der Masse« an dem
Amerikaner und schließlich nach härtestem Kampf

auch an Matilainen vorbei.
Es erfolgte sein Angriff auf Tuomincn , aber dieser hatte
noch Kräfte genug, um sich mit einem Viertel Meter Vor¬
sprung ins Ziel zu retten . Dompert hatte sich völlig aus¬
gegeben und siel hinter dem Ziel erschöpft zusammen.
Aber bei der sofort folgenden Siegerehrung war der
Stuttgarter wieder wohlauf und riesiger Beifall dankte
ihm für seinen großen Kampf nnd seinen restlosen Ein¬
satz. Der Beifall galt gleichzeitig auch den Finnen , die
erneut in diesem schwierigen Rennen über Hürden und
Wassergraben den Olympiasieg — übrigens den vierten
in ununterbrochener Reihenfolge! — errangen . 1924 in
(Paris siegte Ritola , 1928 in Amsterdam Loukola. 1932 in
Los Angeles Iso - Hollo und jetzt in Berlin abermals
Iso - Hollo , der als bisher einziger seinen Olympia¬
sieg von 1932 wiederholen konnte .

f Das heutige Programm : I
| 15 .90 Uhr : Marathonlauf |
j§ Hochspruug, Frauen, (Entscheidung) Z
Z 15 .15 Uhr : 4 X199 -Meter -Stafscl, Männer ü
| 15.39 Uhr : 4X199 -Meter-Stasfel, Frauen W
W 15.45 Uhr : 4 X 499-Metcr-Stassel W
W 17 .39 Uhr : Marathonlauf, (Ankunft) Z
ü Wafferball - Vorrunden : Deutschland — 8
Ü Tschechoslowakei =
Z 18 66 Uhr : 199 Meter Freistil, (Endlaus ) W
W 16.39Uhr: Hockey - Turnier, Jndieu — Japan I
W Fechten : Degen W
j Basketball Z= Ringe « j§
1 Segeln |
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Die Dorlfiufe -er Staffeln
tlnsere Damenstaffel lauft Weltrekord — USD bei den Männern überlegen

Sonntag , 9 . August 1036

dem zwar die Amerikaner als Favoriten starten, ^
sicher ist ihr Endsieg noch keineswegs, denn auch jj e
länder , Kanadier , Deutschen , Schweden und rben,
noch die Teilnahmeberechtigung am Endlauf er ^
liefen hervorragend . Die beste Vorlaufzeit erzie
Amerikaner, die vier völlig frische Leute einsetzre ,
3 : 13,0 Minuten .

!l§A mit Owens!
Auch Holland «och schneller als Deutschland

Von den 18 eingeteilten Staffelmannschaften traten
nur 15 an, es fehlten Oesterreich im ersten und Griechen¬
land und Tschechoslowakei im dritten Vorlauf . Gespannt
war man auf die Amerikaner, vor allem auf ihre Be¬
setzung. Anscheinend haben die Dankees ihrer ursprüng¬
lich namhaft gemachten Besetzung nicht getraut , jedenfalls
erschienen zur allgemeinen Ueberraschung
Owens , Metcalfe und Wykoff . also drei Teil¬
nehmer des 100-

'Meter -Endlaufs , die vorher für die
Staffel nicht vorgesehen waren , auf der Bahn . Als vier¬
ter Mann wurde Draper eingesetzt . In der Besetzung
Owens , Metcalfe, Draper und Wykoff lief die amerika¬
nische Staffel ein ganz glänzendes Rennen und gewann
unbedrängt den ersten Lauf in genau 40 Sekunden, eine
Zeit , die dem bestehenden Weltrekord der USA -Olympia-
staffel von 1832 gleichkommt . Sehr gut liefen auch , wie
nicht anders erwartet , die Ho l l ä n ü e r , die im zwei¬
ten Lauf in 4k,3 siegten und damit Deutschland , den
Sieger des dritten Laufes, noch um eine Zehntelsekunde
übertrafen . Normalerweise dürften im Endlauf die
Amerikaner nicht geschlagen werden, offen ist lediglich
der Kampf um die Plätze!

Die größte Spannun lgag über dem 3 . Lauf, in dem
Deutschland in der Besetzung Leichum . Borchmeyer ,
Gillmeister und Hornberger auf der zweiten
Bahn zwischen Schweiz und Schweden stand . Kanada lag
ganz außen. Leichum lief ausgezeichnet , aber der Wech¬
sel mit Borchmeyer war zu langsam und un¬
ser Altmeister konnte auf der Gegengeraden gegen Schwe¬
den und Schweiz kaum Boden gutmachen . Gillmeister
lief in der Kurve ausgezeichnet , aber eingangs der Ziel¬
geraden lagen Kanada und Schweden immer noch in
Front . Hornberger kämpfte aber mit größter Energie
und schaffte noch einen knappen Sieg vor Kanada, wäh¬
rend die eine Brustbrette zurückliegenden Schweden aus -
scheiden mußten, ebenso natürlich die Schweizer, die über
den letzten Platz nicht hinauskamen . — Die genauen Vor -
lauf -Ergebnisse : f

1. Vorlauf : 1. USA (Owens , Metcalfe, Draper , Wy¬
koff ) 40,0 Sek. (Weltrekord eingestellt ! ) , 2. Italien 41,1
Sekunden.

2. Vorlauf : 1. Holland lBoersman , van Beveren , Ber¬
ger, Osendarp) 41,3 Sek., 2 . Argentinien 41,9 Sek.

3. Vorlaus : 1 . Deutschland sLeichum, Borchmeyer, Gill¬
meister. Hornberger ) 41,4 Sek., 2 . Kanada 41,5 Sek.

Weltrekord unserer Frauenstaffel
Der Führer und Reichskanzler, der während des drit¬

ten Borlauss der Männcrstafsel , herzlich begrüßt , im
Olympia -Stadion erschienen war , konnte einige Minuten
später eine« »eneu Weltrekord unserer deutschen Franen -
stasfel erleben . In der Besetzung Albus , Krauß , Dollinger
und Dörfseld lies unsere Staffel im 2 . Vorlaus ei« ganz
großartiges Rennen . Alle Wechsel klappten, im Gegen¬
satz zu unserer Männerstassel, hervorragend und Ilse
Dörffeldt erreichte mit großem Vorsprung vor England ,
Italien und Finnland das Ziel . Der Beifall für unsere
tapfere« Länseriune» steigerte sich zum Orkan , als die
neue Weltrekordzeit von 48,4 Sekunden bekanntgegeben
wurde. Die alte Bestleistung wurde ebenfalls von der
deutsche» Nationalstaffel gehalten, und zwar mit 46,5 Se¬
kunden . — Im erste « Lauf hatte die USA -Stasfel in der
Besetzung O 'Brien , Rogers , Robinson und Stephens ,
verhalte« laufend, in 47,1 vor Kanada und Holland ge¬
wonnen.

Im 3. Lauf stand die deutsche Mannschaft mit
Hamann , von Stülpnagel , Voigt und Harbig aus der
vierten Bahn gegen Kanada, Italien , Südafrika und
Tschechoslowakei. Hamann lief auf den ersten 300 Metern
ein gutes Rennen , wurde dann aber schwächer und so
wechselte Kanada zuerst . Der noch unerfahrene von
Stülpnagel ließ sich als zweiter Läufer unnötigerweise
in einen Kampf mit dem Mulatten Dr . Edwards ein
und zog dabei den kürzeren. Der Kräfteverbrauch war
so groß, daß auch noch Italien vorbeiging. Harry Voigt
legte dann aber einen ausgezeichneten Lauf hin und er
wechselte knapp hinter dem Kanadier Fritz. Harbig hielt
sich immer dicht bei dem verhalten laufenden Kanadier
Loaring und beide gingen auf gleicher Höhe durchs Ziel .

Bei den Kanuten
Hradetzky vor Cämmerer — Tschechensieg im Zweier

Das erste gestrige Rennen der Olympischen Kanu-
Kurzstrecken -Regatta wurde in einem plötzlich einsetzen-
den wolkenbruchartigen Regen gestartet. Von der Tri¬
büne aus hatte man knapp 300 Meter Sicht. Der
Regatta -Einer war ein großartiger Zweikampf zwischen
Hradetzky - Oe st erreich und Cämmerer -Deutsch-
land , in den lediglich Kraaier -Holland die ersten 300
Meter eingreifen konnte. 200 Meter vor dem Ziel setzte
Hradetzky zu einem prachtvollen Endspurt ein , der ihn
IV- Längen vor den Deutschen brachte . Mit diesem Ab¬
stand kam Hradetzky durchs Ziel und holte für Oesterreich
die zweite Goldene Medaille im Kanusport.

Im Kanadier - Zweier bewiesen die Tschechen
erneut ihre Ueberlegenheit in dieser Bootsklasie. Kurz
nach dem Start übernahmen die Europameister Syro -
vatka- Brzak die Spitze. Bei 500 Meter betrug der Ab¬
stand bereits drei Längen. Im Endspurt fuhren die
Tschechen im großartigen Stil davon und gingen mit vier
Bootslängen als Sieger durchs Ziel . Der österreichischen
Mannschaft gelang es im Endspurt , Kanada auf den

8. Platz zu verweisen, während die Deutschen Weüemann
—Sack nur 4. wurden.

Bei den Kanuwettbewerben holten im
Kajak - Zweier Kainz — Dörfner sich die
dritte Goldmedaille für Oesterreich vor
Schweden und Deutschland . Bis 500 Meter führten noch
die beiden Deutschen Tilker—Bondroit vor Oesterreich
und Holland. Tann schoben sich die Schweden nach vorn
und in scharfem Endkampf können die Oesterreicher
bavonspurten . Di eSchweden kamen zur Silbermedaille
vor den Deutschen .

Im Rennen der Einer - Kanadier setzte sich der
kanadische Fahrer A m y o t an die Spitze des Feldes ,
hart bedrängt von Karlik (Tschechoslowakei) und Koschik
(Deutschland ) an dritter Stelle . In dieser Reihenfolge
erreichten die Fahrer die 800 - Meter -Marke, wo der
Tscheche einen großen Endspurt ansetzte, der den füh¬
renden Kanadier aber nicht gefährden konnte . Mit 1 */s
Bootslängen errang Amyot für Kanada den Sieg und

Das Kampfgericht gab Deutschland den Sieg in 3 :15,0
Minuten , aber Kanada erzielte die gleiche Zeit . Italien ,
Südafrika und Tschechoslowakei liefen in dieser Reihen¬
folge als nächste durchs Ziel . — Die genauen Ergeb¬
nisse :

1. Vorlauf : 1 . USA (Eagle, Doung, O 'Brien , Fitch )
3 : 13,0 Min ., 2. Ungarn 3 :17,0 Min ., ausgeschieden : 3. Po¬
len 4 . Japan .

2. Vorlauf : 1 . Großbritannien (Powell, Rampling ,
Roberts , Brown ) 3 : 14,4 Min ., 2. Schweden 3 : 14,6 Min .,
ausgeschieden : 3. Frankreich.

3. Vorlauf : 1. Deutschland (Hamann , von Stülpnagel ,
Voigt, Harbig) 3 : 15,0 Min ., 2. Kanada 3 :15,0 Min ., aus-
geschieden: 3 . Italien , 4 . Südafrika , 5 . Tschechoslowakei.

Die Dorlaufe der
4 mal400MeterStaffel

Mit den drei Vorläufen in der 1600 -Meter - Staffel
erreichten die Kämpfe des Nachmittgas ihren Höhepunkt.
Es gab drei mitreißende Kämpfe , die am Sonntagnach¬
mittag einen spannenden Enbkampf erwarten lasten, in

Stkwedisciie lurnererobern Derlî
Der sechste Tag der leichtathletischen E^ottkämpf^ ^

Olympia -Stadion wurde wieder mit turnerische eJ(
führungen abgeschlossen. Diesmal waren die , £j
an der Reihe, die mit 600 Turnerinnen und ev ^
Turnern die bisher stärkste Abordnung entsandt y
die jemals an Olympischen Spielen teilnahmen. *

w
darf vorweg nehmen, daß unsere schwedischen Gast« ^
Turnvater Peer W . Ling alle Ehre gemacht Jw ' , (j(
Hebungen der Mädchen bestachen durch ihre vo -j
Anmut , die reizvolle Vielfalt und die Genaurgke : ,_ .
der jede Hebung von allen 600 Turnerinnen ausg ^
wurden . Nicht wenig trug zu dem Gelingen dl
Musikdirektor Bengtson geschriebene und geleitete ^
bei . Bei den Turnern , die gleichfalls zunächst ?

*nc
betonte, aber wundervoll geturnte Gymnastik ä

gu„,
gefielen besonders die schwierigen gymnastischen u
gen , wie überhaupt aus den Darbietungen unzwcn {
hervorging , daß Peer W . Lings Gymnastik zu
Bolkssache geworden ist . Keiner der hunderttausen
sucher ließ sich, obwohl der Tag sich schon neigte ,
Genuß dieser herrlichen Darbietungen entgehen.

polen seklagl England
Peru gewinnt gegen Oesterreich - Die Zwischenrunde des Fußball-Turniers

Das olympische Fußball -Turnier brachte am Sams¬
tagnachmittag die beiden noch anssteheude« Spiele der
Zwischenrunde , die überaus hart umstritten waren . Im
Po st - Stadion siegte Polen vor 5060 Zuschauern
mit 5 :4 (2 :1 ) Toren über Großbritannien , dem
man vorher ebenso wie schon Deutschland mehr zuge -
trant hätte.

Im zweiten Spiel des Tages , das vor zehntausend
Zuschaueru vor dem Hertha-Platz vor sich ging und dem
auch der Präsident der Fisa, Rimet -Frankreich, bei¬
wohnte, gab es einen hartnäckigen Kampf zwischen
Peru und Oesterreich , der erst in der verlängerten
Spielzeit zugunsten der Südamerikauer ent¬
schieden wurde, Oesterreich führte bei der Panse 2 :0.
Später gelang den Peruanern der Ausgleich, nachdem
Oesterreich einen Spieler infolge Verletzung verloren
hatte. I « der Verlängerung , die zweimal fünfzehn
Minuten dauerte, erzielten dann die Südamerikauer
«och zwei Tore »nd errangen mit 4 :2 de« Sieg .

I « der Vorschlußrunde kommt es also nun
zu folgenden zwei Spielen : Montag : Norwegen — Ita¬
lien : Dienstag : Polen — Peru .

Polen - Großbritannien 5:4
Im Poststadion wohnten nur gegen 5000 Zuschauer

öer Zwischenrunden-Begegnung zwischen Polen und Gro-
britannien bei . Unter Leitung des schwedischen Schieds¬
richters Eklöf gab es ein recht spannendes und zum
Schluß aufregendes Spiel , das mit einem durchaus ver¬
dienten Sieg der Polen endete , die die bessere
Mannschaftsleistung boten und auch mehr Kampfgeist zeig¬
ten als die kühlen Briten , bei denen allein die Ballbe¬
handlung vollendet war . Während Polen die im Vor¬
rundenspiel bewährte Aufstellung beibehielt, sah man bei
den Briten vier neue Spieler . Nach halbstündigem Spiel
gingen die Briten durch Clements in Führung , aber dev

Polen gelang bald durch God der Ausgleich ,
Minute vor öer Pause noch ein zweites Tor
Wodarb.

Die zweite Hälfte leiteten die Polen mit stürmn *

Angriff ein, und innerhalb acht Minute
feit sie durch Wodarb und Kotlarczyk drei ro ® * „
Tore , die das Ergebnis aus 5 : 1 stellten. Die ^
spielten unverdrossen weiter und holten zunächst
Shearer ein Tor auf, als der Ball von der Latte zu .
sprang. Ein Weitschuß von Joy fand dann den Weg
polnische Tor , und als der Halbrechte Shearer noch c

^
Eckball verwandelte , war der polnische Sieg
Gefahr. Mit vestärkter Deckung retteten diese aber o
ein knappes 5 :4 -Ergebnis .

Deutschland und Oesterreich im Sandball
führend ^

Am Samstag stellten die beiden Favoriten
ballturniers ihren Gruppensieg sicher . Deutschland 1 »
gegen USA mit nicht weniger als 29 : 1 Toren (v ö

r(j
17 :0) Oesterreich rechtfertigte seine Hoffnungen .
einen ebenso klaren 14 :3 (8 :2 ) Sieg über die j ,
Deutschland , Ungarn , Oesterreich und die Schweiz „
men an den weiteren Kämpfen teil , während 9t» )"„ feit
und USA um den fünften und sechsten Platz zu kam
haben.

Deutsche Sockey-Gls nicht gesührdet
^ ^

Afghanistan wurde überlegen mit 4 :1 (1 :0) Toren ^
gefertigt. Die deutsche Mannschaft war den A "" ^
allen Belangen überlegen . Einen bemerkenswerl
(Halbzeit 1 :0) Sieg erzielte Japan über Ungarn .

Im Polo kämpften Mexiko und Ungarn um
^ .^

dritten Platz, der den Mexikanern nach dem jje
zufiel, so daß sie hinter Argentinien und Engla
Bronzene Medaille gewannen.

Copyright Sy Sarl Duncler « erlag . Berlin .

(8)
„Verzeihen ©te !" Der Fremde sprach sonderbarer¬

weise Deutsch . Er griff flüchtig an seinen flachen Strv -
deckel. ,Lich schrieb Ihnen versehentlich Englisch . Wissen
Sie , worum es sich handelt?"

Christa versuchte vergeblich , ernst und abweisend zu
bleiben. Sie sah in ein Gesicht , das etwas von einem
Seemannsantlitz unbestimmten Alters an sich hatte. Nur
der durchdringend helle Blick paßte irgendwie nicht zu
dem fast stoisch unbeteiligten Ausdruck , den es zeigte .
„Nein", erwiderte sie lächelnd , „oder vielleicht sind Sie
Bademeister nud wollen eine Geldbuße für unerlaubtes
Derweilen auf olympischem Gelände bei mir erheben .
Dann wüßte ich allerdings Bescheid !"

„Ich möchte mit Ihnen sprechen", sagte der Russe
langsam und sonderbar eindringlich.

„Bitte !" antwortete Christa kurz, noch immer auf
irgendeine Bettelei gefaßt.

„Wollen Sie mir einen Augenblick in die Halle fol¬
gen !" schlug der geheimnisvolle Herr Gtrakoff vor.

Christa bedauerte nun doch, sich auf diese Unterredung
eingelassen zu haben, als der andere seinen letzten Wor¬
ten , etwas leiser noch, hinzufügte: „Es handelt sich um
Sie selbst . . ."

„Dann bitte hier !" Christa öffnete nach einem kurzen,
zögernden Blick auf ihren Chauffeur die Hintere Wagen¬
tür , entschlossen, diesen mysteriösen Herrn Strakoff an der
nächsten Ecke an die Luft setzen zu lassen, wenn es sich
wirklich um einen plumpen Annäherungsversuch oder eine
Bettelei handeln sollte.

Der Russe ließ Christa den Bortritt und nahm dann
ln gemessener Entfernung in der andern Polsterecke Platz.

»Ich sah Sie gestern abend zufällig im Schwimm¬
stadion ", begann er nach einer kleinen, stummen Pause
geradeaus in die Luft zu sprechen, „und möchte Sie mit
meiner Filmgesellschaft in Verbindung bringen !"

Der Wagen war langsam angefahren . Christa wartete .
Daß der Unbekannte irgendeine banale Erklärung für
feinen Annäherungsversuch bereit haben würde, darauf
vat sie gefaßt gewesen. Daß es aber gleich ein Film¬
angebot sein mußte, belustigte sie, denn dieser Herr Stra -
kasi sah wahrlich nicht aus wie ein Mensch mit dicken

Filmverbindungen . Es sollte hier gegen 10 000 stellungs¬
lose Komparsen geben , die auf unerfindliche Weise ihr
Dasein fristeten. Vielleicht hatte dieser Mann , der selbst
zu diesen bedauernswerten Existenzen zählte, aus irgend¬
einem Grunde die Absicht , diese ElendSarmce noch um
eine Person zu vermehren. Der Gedanke machte sie
wütend.

„Sagen Sie , waS wollen Sie eigentlich von mir ?"

fragte sie heftig .
Der rätselhafte Fahrgast , der ihr halb den Rücken zu¬

gewandt hatte und auf die Straße hinausstarrte , drehte
sich ihr plötzlich wieder zu :

„Ich weiß"
, sagte er in seinem eigentümlich lang¬

samen , schleppenden Tonfall , „es ist sehr schwer, derglei¬
chen mit drei Worten zu erklären . Vor allem schwer.
Sie zu überzeugen, daß ein solcher Vorschlag auch ein¬
mal ernst gemeint sein kann! Mir wurde vor drei Jah¬
ren in Paris das gleiche überraschende Angebot gemacht,
und ich habe dasselbe geantwortet wie Sie eben . Im¬
mer, ein ganzes Leben oft, wartet man auf das Wun¬
der, und wenn es kommt dann - , aber lassen wir
das ! Sie können sich meinen Vorschlag überlegen !"

„Und was , wenn man noch fragen darf"
, erwiderte

Christa spöttisch, „veranlaßt Sie , gerade mir ein solches
Wunder bescheren zu wollen?"

„Ich könnte antworten : weil Sie schön sind !", sagte
der Russe , „aber Schönheit ist billig in Hollywood , das
ist Ihnen vielleicht bekannt. Unsere Casting-Centralen
hier registrieren sie von 20 Dollar abwärts in allen Ab¬
stufungen. Aber manchmal ist es eben mehr als Schön¬
heit , was wir brauchen !"

Christa beobachtete den Fremden von der Seite her
heimlich sehr genau und sah, daß er erregter war , als er
sich nach außen den Anschein gab . Was will dieser
Mensch? . . . Sie erinnerte sich nun auch deutlich wie¬
der der Szene von gestern abend , als sie dem lautlos
umhcrstreifenden Verfolger gerade noch durch eine offene
Tür zurück ins Hauptgebäude hatte entwischen können .

„Sie sind Deutsche ? . . ." kam die klanglose Stimme
aus der Ecke drüben wieder zu ihr her. „Ich habe einmal
in Berlin den „Golem" inszeniert."

Christa spürte etwas eindringlich Mahnendes hinter
dem monotonen Tonsall dieser wenigen Worte, dem sie
sich nicht verschließen konnte . Sie raffte sich aus .

„Ich glaube"
, sagte sie, „wir können die Unterhaltung

beenden. Verstanden habe ich von allem, was Sie mir da
erzählt haben, nichts . Wenigstens nichts von den wahren
Gründen für so viel auffälliges Bemühen . Ich bin zur
Olympiade hier und zwar als Sekretärin beim deutschen
Ausschuß , also keine Schauspielerin, und - "

„Jede schöne Frau ist eine Schauspielerin !" unter¬
brach sie der Russe : es konnte ein ungeschicktes Kom¬
pliment sein oder eine Boshaftigkeit, in seinem unbe¬
wegten Gesicht war nichts zu lesen , nun sah er seine
Begleiterin dabei zum erstenmal voll an.

Christa wollte noch einmal heftig erwidern , entschloß
sich aber dann, der Szene schnellstens ein Ende zu
bereiten . Sie beugte sich nach vorne und klopfte an die
Scheibe .

Mitten im Trubel der 7 th Street stoppte der Lind -
berghdouble draußen auf dem Führersitz den Wagen.
Der Russe faßte nach dem Türgriff :

„Wir suchen für einen Olympiafilm — Barnes Pic -
tures übrigens — die Trägerin der Hauptrolle . Sie
müßten sich natürlich nicht sofort verpflichten, aber wenn
Ihr Stimmtest einigermaßen günstig ausfiele , hätten
Sie eine Chance! . . ."

Christa sah dem Russen zu , wie er seinen langen,
schlaksigen Körper durch die niedere Tür zwängte, und
hatte plötzlich einen Augenblick lang wieder dasselbe
Gefühl , wie bei ihrer Ankunft in Neuyork angesichts der
bizarren Traumstadt Manhattan und dem Gewirr der
Wolkenkratzerkoloffe . Ein Gefühl des fassungslosen
Staunens und einer innerlichen Abwehr zugleich ! Die¬
ser sonderbare Mensch mochte vielleicht tatsächlich Film -
cngagements und Starehren zu verschenken haben —
und komischerweise glaubte sie bas fast jetzt —, in Euro¬
pa aber kaufte man so nicht einmal Pferde , wie dieser
Herr sich da eine Schauspielerin erstehen wollte . . .

Eine flüchtige Sekunde fiel ihr dabei Alexander ein.
Auch diese kleine Episode würde sie aus Dreilinden
schwerlich erzählen können . . . .*

Vor der „Main Entrace" des olympischen Dorfes
wartete um diese Vormittagsstunde wie seit Tagen schon
wieder ganz Los Angeles, um sich beim Erscheinen eines
Wettkämpfers oder Offiziellen sofort auf ihn zu stür¬
zen und ihn zur Annahme irgendeiner Einladung zu
überreden . Das war ein ganz anderes Bild , als es
Helland vom Drum und Dran großer sportlicher Er¬
eignisse in Europa gewohnt war . Die Begeisterung und
vor allem die Neugier dieser Leute hatte etwas belu¬
stigend Naives . Die meisten von ihnen und besonders
die Frauen hatten nicht einmal die primitivsten Bor -
stellnngen von sportlichen Dingen . Dabei fragten sie

nach dem Letzten und Tausendsten, und ttnS
sich manchmal wie auf eine Stecknadel aufgesM p
durch eine langstielige Lorgnette betrachtet .

Er stand an einem Fenster des Ganges vor K
g£iöt'

schiedenen Ausschutzbüros . Es roch nach Kalk "^ .^ chen
färben : auch die Blumenfülle auf den niederen 1 ^ r
und die hellen Korbstühle überall konnten urw
die kühle Geschäftigkeit , die dieses Haus atw
wegtäuschen . Irgendwo hinter den Wände »
Schreibmaschinengeklapper und gedämpftes ^ hl-
klingeln. Das Wort „Switzerland " an eiKer

ga4)e« ö**
reichen Türen hatte ihn vorhin fast zum
bracht : „Switzerland " ! Das klang so winzig, j CIn
fast ein wenig spöttisch. Nein, die Schweiz "

, . . « dvie^
halben Dutzend Leutchen hatte hier unter am ^ hk-
zig Nationen und etwa dreitausend Wettkämpse
lich nicht allzu viel Anspruch auf Beachtung. hatte,

Bailly befand sich, wie man ihm ausgeriw „o *'
bei einer Besprechung . Helland hatte es ^ ' ^ „aen
den Augen der ständigen kommenden und »»"
sucher verborgen , in einer Ecke bequem 8 '

q c {tu«ßeI1:
blätterte flüchtig in den herumliegenden ,

"?.ß £gleiC/
Eigentlich dachte er, sollten die Herren 9« » §,it-

flci»1'

■äetÄS :
irtgenutcg oacyre er, jouicn ote v *

'
* tfe

und Zivilisten froh sein , auf diese Amerika ^
genommen worden zu sein . Schließlich ^ ele» n auk
scheidungen hier ja nicht am Schreibtisch , > n nia>
der Aschenbahn und an den Geräten . Könnte ££ch«em
leicht einmal auf den Gedanken kommen , au

c j gcit*^tt0
wieviel dieser sogenannten Offiziellen V' eT
überflüssig waren ! net»CMiuiii « uiuicui . . . . .

In diesem Moment blieb sein Blick direr ^ ihn
groß und gesperrt gedruckten Namen auf z„riia-
liegenden Blatt haften. Er schlug hastig &ic
es handelte sich um die gestrige Ausgabe 39 e ri®
in dem vermutlich der vorhin von Poß . . »*'
stand . Er blätterte — aha — da war er schons ? t>i
Ueberschrift beruhigte ihn etwas , ^ opema
Olympialauf geschlagen, hieß es da in grov ##tJ

'
Vor -Olympialauf ! Ein solches Wort kon ßfî Vc
amerikanischer Journalist erfinden. Als ov erl

'
p^

etwas mit Olympiade zu tun gehabt hätte :
nxa$ it >

sich das Uebersetzen der langen Spalten " "
^ -gtzcS:

sofort an die Lektüre des bewußten letzten » &

„Diesem Trainingslauf , der aus
klärlichen Situation heraus in seiner
einem erbitterten Rennen wurde, wohnteneinem cuiiucueii jicum . ii wuiut , He ! ^ " , j (f)
neben unserem Berichterstatter und einige . pcrso "
Barnes Pictures Corporation Madclon Z £jstuo ^ z
bei. Der Star interessierte stw lebhaft für
der vier Athleten und besonders für schon

" ß
P . Helland , Winterthur , mit dem , wie wir o *k tt w
führten, nach diesem Probelauf allen Ern )
sei« wird . ky-ktleb'«'^
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Landesfeuerwehrehrenmal
8. Aug . Die Einweihung des Landesfeuer-re”m° 1^ ou f **eI Hiudenburghöhe bei Achern , die

eitter -
ttöIic^ auf 27> September festgelegt war , wurde in

ftfaj,
tn Ochern abgehaltenen Landesfeuerwehrausschutz-

^etein Oktober verlegt . Man rechnet mit einer
dein J ßUn8 von schätzungsweise 5—6000 Wchrleuten ausm ganzen Lande .

Hilfsmaßnahmen für Gerichtsafsefforen
8. Aug . Wir erfahren von zuständiger

»vru-k .Justizverwaltung betrachtet eS als eine ihrer
üsseff

8ni,tcn Aufgaben, den beschäftigungslosen Gerichts-
iu op

Tf n unö dlssefforen anderweitige Arbeitsmöglichkeit
li on Durch enge Fühlungnahme mit dem Na-
$ jen .' ° 3 ' 0lUtifcfien Rcchtswahrerbund, den staatlichen
den Quellen , den öffentlichrechtlichen Körperschaften und
^berr

" ° EU Wirtschaftsverbänden ist es bisher schon dem
^ ^^

/ ?udesgerichtspräsidenten in Karlsruhe , der mit der
La^^ uh^ung der Arbeitsbcschaffungsmaßnahmcn im
<trfip;L , ? &en betraut ist . gelungen, einer großen Anzahl
•ein

er Juristen Bcrdienstmöglichkeitenzu vermit -
I0 fe

‘ Maßnahmen zur Unterbringung beschäftigungs -
»>er ?>

^ ^ •Etsaflessoren sollen nunmehr soweit gefördert
sss.» bu , daß in absehbarer Zeit auch der letzte Gerichts-i °r Arbeit und Brot gefunden hat.
Effeff Zwecke werben alle Gerichtsaflefforen und

ten' noch kein Unterkommen finden
aufgefordert , sich unverzüglich bei den Oberlan -

tx. 8 ^ ^ tspräsidenten ihres Heimatbezirks schriftlich un¬
genauer Angabe ihrer Anschrift zu melden.

^ berlandesgerichtspräsidenten werden sich be -
« . diesen Assessoren Arbeitsstellen zu vermitteln . Da -
^ u

.delne Gerichtsaffessoren , die sich gemeldet und
tt

.. 93efd)äftißun0 gefunden haben, nicht doppelt
dg«»."^Plätze nachgewiesen erhalten , ist jeder Jurist , der
dslickn > vorübergehend Verdienst gesunden hat, ver-

&ic § u^ bald seinem zuständigen Oberlandes -^ lspräsidenten anzuzeigen.

^ Jahre städtisches Irmabad Oonauefchingen
sizz . . ^ °«a«eschi»gen , 8. August . Dieser Tage kann das
&tidp 6 J ^ueasolbad auf ein 25jährigcs Bestehen zurück-

obgleich das Donaueschinger Solbad schon im
ksibin

1869 entstanden ist . Nur mußte damals Donau -
°uf Sole von Bad Dürrheim beziehen . Das
y . j

^ " ien gegründete Unternehmen ging dann bald in
T « besitz über . Indessen aber drang der Name des
n,E-,

°üeschinger Solbades und seine Heilwirkung immer
(u 9 * *9 ^ Öffentlichkeit. Als nach dem großen Brande
Utax

r“^ e cinsetzten , den Verkehr in Donaueschingen
SU ^ ^^ en , entstand der Plan , das Bad in städtische

Zest
b *u bringen , um cs dann den Anforderungen der

es ! ^ b ^ echend einzurichten. Das Bad wurde, nachdem
hÊ ?Eiächlich in den Besitz der Stadt überging , in seiner
^ " gen Form umgcbaut und im Jahre 1011 verbunden
je

eit,cr Feier eröffnet. Wenig später erhielt die Stadt -
n

° ° ltung die Erlaubnis , die bisher nie gegeben wurde,einer eigenen Sole bohren zu dürfen . Der erste
^ rversuch wurde dann im Jahre 1912 gemacht, jedoch^ ^ vlg . Erst der zweite Versuch war erfolgreich .
Ni

!: Stadtverwaltung hat seit jenem Tage sich reichlich
Ttaz gegeben , das Ganze auszubaucn zum Nutzen der

• und der Allgemeinheit. Schließlich ist dann die
" Naueschinger Solquelle die stärkste geworden, die es^ gibt.

Vom Scheffeldenkmal
>n ^ Säckiugeu , 8 . August . Das bekannte Scheffelbenk -
» en, dem Münsterplatz präsentiert sich jetzt nach sei -
%n

**mö (lu und nachdem das schöne eiserne Gitter ver¬
bunden ist und durch ein Brunnenbccken ersetzt wurde,
t^ uders vorteilhaft . Gegenwärtig werden noch die letz-
Ze^

" rbeiten ausgesührt und, nachdem das Becken mit
8efn * ausgestrichen worden ist . wirb es mit Waffer'"ut werden können.

Werkstälie m'edergebranni
^ ^ ^ burg , 8. August . In der Werkstätte des

Kx .^ brmeisters Fritz Schmäh brach in der Nacht zum
9to . q9 um halb 12 Uhr ein Brand aus , der in den
9},J ett gutgetrockneten Holzvorräten im Dachstock reiche
z^j^ ung fand nnd mit rasender Geschwindigkeit um sich

Inneneinrichtung der Werkstätte mit zum Teil
in ^ ueuen Maschinen nnd zugerichtetem Bauholz war
^ ^ bältnismäßig kurzer Zeit ein Raub der Flammen
to rfto • Cn - Neben der Ortsfeuerwehr war auch die Mo-

von Ueberlingcn zur Hilfe geeilt. Dank der
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt

tzr. °u- Der Brandschaden ist aber sehr beträchtlich . Die
^ ^ " sache ist nicht bekannt.

Reichsarbeiisdiensi leistet Erntehilfe
Arbeitsmänner helfen den . badischen Bauem — Entlohnung nach Tarif

* Karlsruhe , 8 . August .
Wie überall im Reich, machte sich auch im Land Ba¬

den dieses Jahr der Kräftemangel in der Landwirtschaft
äußerst stark bemerkbar, der trotz des Einsatzes mancher
freiwilliger Helfer nicht behoben .werden konnte . Um die¬
sem Notstand abzuhelfen und die Einbringung der Ernte
sicherzustellen, sind Anordnungen des Reichsarbeitsfüh¬
rers ergangen , wonach der Arbeitsdienst bei Erntcnot -
ständen in verstärktem Maß eingesetzt werden soll . Dabei
ist der geschloffene Einsatz ganzer Trupps , als auch Ein¬
zelbeurlaubung vorgesehen . Getreu dem Prinzip , daß der
Arbeitsdienst nur für die Gesamtheit des Volkes seine
Arbeit leistet , nicht aber zum Vorteil eines einzelnen,
erfolgt die Bezahlung der Arbcitsmänner beim Ernte¬
einsatz nach dem Tarif für unverheiratete Arbeiter . Da¬
bei wird der Betrag der Einzelhclfer den Arbeitsmän¬
nern unmittelbar ausbezahlt , mährend bei Kommandos,
die alle unter einem verantwortlichen Führer stehen, der
zu zahlende Tariflohn an das Reich abgcführt wird . Die
Durchführung des Einsatzes erfolgt im engsten Einver¬
nehmen zwischen den örtlichen Führungen des Rcichs -
arbcitsdienstes , den Kreisbauernschaften des Reichsnähr¬
standes und den Arbeitsämtern . In den letzten Wochen
waren im Bereich des Arbeitsgaucs XXVII Baden ins¬
gesamt 225 Arbeitsmänner bei Erntenotständen eingesetzt,davon 190 in größeren Kommandos.

Erfassung der SA -Hilfstverklager-Angehöngen
* Gruppenführer Ludin hat angeordnet, daß diejeni¬

gen SA - Angehörigen, die in den Jahren 1938—1936 in
den ehemaligen SA -Hilfswerklagern der Gruppe gedient
haben, durch die SA -Stürme zu erfassen sind . Für alle
ehem . Hilfswerklagerangehörigen besteht strenge Melde¬
pflicht.

Badische Hopfenpflanzer besichtigen die Hallertau
Eigener Bericht des „Führer "

Auf Veranlaffung der Landesbauernschaft Baden in
Zusammenarbeit mit dem Verband Bad. Hopfenfachschaf-
ten unternahmen ca. 80 Fachschaftsleiter und Pflanzer
eine zweitägige Fahrt in die Hallertau . Die Fahrt nahm
ihren Beginn in Sandhaufen und führte über Bruchsal,
Breiten , Stuttgart , Ingolstadt , Wolnzach und schon war
man mitten drin im größten Hopfenanbaugcbiet Deutsch¬
lands . Von Wolnzach ging die Fahrt auf das Bersuchs-
und Lehrgut, Hüll. Der Verwalter des Versuchsgutes,
Herr Merkel, hatte die Liebeswürdigkeit, die Führung
durch seine Hopfengärten selbst zu übernehmen.

Obwohl in der Hallertau am 19. und 21 . Mai schwere
Hagelwetter niedergingen und die jungen Pflanzen voll - I

ständig vernichteten, ist der heutige Bestand als sehr gut
zu bezeichnen, der Blütenansatz ist sehr reichlich, so daß,
wenn auch nicht mit einer Vollernte, doch mit drei Viertel
bis vier Fünftel Ernte gerechnet werden kann . Sehr
lebhaftes Interesse zeigten die badischen Pflanzer den
verschiedenen Sorten - und Düngungsversuchen. Alle
den Hopfenbau betreffenden Fragen wurden eingehend
besprochen und erläutert , so daß man manchen guten
Ratschlag mit nach Hause nehmen konnte .

Vom Lastwagen zermalmt
T . W . Sinzheim» 8 . Aug . (Eigene Meldung . ) In

der Nacht zum Freitag auf Samstag wurde von einem
aus Baden-Baden nach Offeuburg fahrende » Personen¬
kraftwagen auf der Landstraße Sinzheim—Steinbach,
etwa 1 Kilometer südlich von Sinzheim eine von einem
schweren Kraftfahrzeug vollkommen zermalmte männliche
Leiche aufgefunöen.

Die sofort benachrichtigte nnd erschienene Gendarme¬
rie Sinzheim stellte fest , daß es sich bei dem Verunglück¬
ten um den 63 Jahre alten Maurermeister Karl Frie¬
drich Dresel aus Steinbach handelte, der aus seinem
Fahrrad von einem Richtfest in Baden - Baden nach Hause
fahren wollte.

Anscheinend kam Dresel mit seinem Rad zu weit nach
rechts an den Gehweg , stürzte und wurde von einem
Lastwagen überfahren . Nach Lage der Dinge konnte es
sich bei dem überfahrenden Fahrzeug nur um einen
schweren Lastkraftwagen bzw. einen Lastzug handeln.
Das einzige in der fraglichen Zeit die Unfallstelle passie¬
rende Fahrzeug , ein Fernlastkraftwagen mit Anhänger,
wurde in Freiburg ermittelt . Der Fahrer , der übrigens
bestreitet, irgendwie an dem Unfall beteiligt zu sein,
wurde, wie uns die Gendarmerie mitteilt , vorläufig in
Hast genommen.

Schweres Llnglück bei Bauarbeiten
1 Toter , 8 Schwerverletzte

* Heidelberg, 8. Aug . Bei Bauarbeiten im Salzwerk
stürzten infolge Gerüstträger -Bruchs 3 Bauhandwerker
ungefähr 10 Meter tief ab, während sich ein vierter noch
rechtzeitig festhalten konnte . Die Abgestürzten mußten
mit schweren Verletzungen in das Städt . Krankenhaus
verbracht werden. Der vierte erlitt einen Nervenschock.
Von den Abgestürzten ist in der Zwischenzeit einer ge¬
storben .

* Birkendorf bei Waldshut , 8. Aug . (Lebensmüde .)
In einem Anfall von Schwermut stürzte sich die 62jährige
alte Marie Schnitzer in die zur Zeit hochgeheube Schlücht .
Ihre Leiche wurde zwei Tage später aufgefunden.

Motorbegeisierte im Südwestmarklager
Das NSKK betreut die HJ -Motorscharen

Der Motorisierung unserer deutschen Jugend wird
größte Bedeutung betgemessen , was auch die Aufstellung
von HJ - Motorscharen sichtbar bezeugt . Das NSKK
ist mit der Betreuung dieser Scharen beauftragt und durch
geeignete technische Ausbilder erhalten die Jungen schon
frühzeitig eine gründliche Schulung. Technischer und

Ausnahme : Rothmuu ».

praktischer Unterricht an Hand vorbildlicher Schnitt-
Modelle von Motoren , Fahrgestellen, Vergasern , Zünd¬
anlagen und dergleichen , sowie lehrreichen Anschauungs¬
tafeln vermittelt den Jungmannen die Kenntnis vom
Bau und Betrieb des Kraftfahrzeugs .

Für die Dauer des Offenburger HJ -Zeltglagers wurde
eigens zu diesem Zweck eine starke Motorschar zusammen -
gezogen , die hier von der NSKK Staffel IV/M 53 be -
treut wird. In den Lehrräumen der Staffel und der
Kraftfahrzeug-Innung finden die Jungen praktischen
Stoff , der das Wissen bereichert .

Ter geschickt gewählte Lehrplan ist für sie eine große
Sache , denn er bietet reiche, willkommene Abwechslung .
Welch ein Gaudi gibt es oft bei der Fahrschulung ! Eine
alte DKW- Maschine , ausgedient und altersschwach , ver¬
weigert den Dienst . Schließlich aber klappt sie doch und
rattert los zur Volksbelustigung.

Ein Lichtbilbvortrag über Erfindung und Entwicklung
des Motors nebst Autorennsport einst und jetzt kann eben¬
falls die Motorscharjugend hell begeistern . Die Jungens
sind bet der Sache und zeigen , daß sie ihrer Aufgabe ge¬
recht werden wollen .

Gefahrenzone der Kartoffelkäfer
* Der Reichsnährstand unterbreitet jetzt der Oeffent-

lichkeit eine Schilderung der von ihm zur Abwehr des ge¬
fährlichen Pflanzenschädlings Kartoffelkäfer getroffenen
Maßnahmen . Der Schädling, der bereits in Frankreich
und Belgien außerordentlich stark verbreitet ist , war
schon im vorigen Jahre nur noch wenige Kilometer
von der deutschen We st grenze entfernt . Mit
seinem Auftreten auf deutschem Oiebiet mußte daher in
diesem Jahre gerechnet werden. Dem hat der Reichs¬
nährstand vorgcbcugt.

In Anbetracht der großen Gefahr, die ein Fußsassen
des Käfers bei uns für den gesamten deutschen Kartoffcl-
bau und darüber hinaus für die deutsche Volksernährung
bedeuten würde, hat der Reichs - und Preußische Ernäh¬
rungsminister den Reichsnährstand beauftragt , einen
schlagkräftigen Abwehrdienst ins Leben zu
rufen . Die Aufgabe dieser Organisation war es wäh¬
rend der Wintermonate , die gesamte Bevölkerung in den
westlichen Teilen unseres Vaterlandes über die ungeheu¬
ren Gefahren aufzuklärcn , die ein Auftreten des Kar¬
toffelkäfers zur Folge haben würde. Längs der fran -
zöstsch- belgisch -deutschen Grenze wurde ein 100 Kilometer
breiter Grenzstreifen als Gefahrenzone erklärt . Inner¬
halb dieser Gefahrenzone gibt es kaum noch jemand, der
nicht genauestens über Aussehen und Lebensweise des
Käfers im Bilde ist .

Es wurden mehrere Spriheinheiten ( Schnell¬
lastkraftwagen mit 24 Batteriespritzen, Mtschfäffern , einer
Motorfüllpumpe usw ) bcreitgestellt , um im Falle des
Auftretens sofort eingesetzt werden zu können . Ein gut
organisierter Suchdienst mit Unterstützung der Tchulen,
des Arbeitsdienstes usw. , sorgt dafür , daß alle Käfer, die
deutsches Gebiet berühren , sofort erfaßt und unschädlich
gemacht werben. Wie die Feuerwehr , so ist auch das Ab¬
wehrkommando gegen den Kartoffelkäfer sofort zur
Stelle.

Gebt Freiquartiere für die Arbeitsmänner
Ein Aufruf des Arbeitsgauführers

Der Arbeitsgau XXVII Baden des Reichsarbcitsdienstes wird mit etwa 1600 Mann auf dem dies¬
jährigen Reichspgrteitag in Nürnberg vertreten sein . Es ist meine Absicht , die teilnehmenden Arbeitsmänner in
unserer schönen Stadt Karlsruhe zusammcnzuziehen, um der Einwohnerschaft Kunde und Zeugnis abzulegen,
was in den verflossenen Monaten an Erziehungsarbeit geleistet wurde.

Die Arbeitsmänner werden am 3. September in der Landeshauptstadt eintreffen und spätestens am
7. September sich zum großen Appell der Partei nach Nürnberg begeben . Die Unterbringung soll in Privat¬
quartieren erfolgen. Für die V e rp fl e g u n g wird den Quartiergebern der zuständige Verpflegungssatz zur
Auszahlung gebracht .

Ich weiß , daß der Reichsarbcitsdicnst sich im Herzen des deutschen Volkes einen besonderen Platz erobert
hat und ich bin daher überzeugt, daß meine Bitte an die Einwohnerschaft, diesen Arbeitsmännern Freiquarticre
bereit zu halten , nicht ungehört verhallen wird . Ich weiß auch bestimmt , daß die Karlsruher Bevölkerung alles
tun wird , damit die Tage, welche die Arbeitsmänner bei ihren Quartiergebern verleben dürfen, diesen stets
eine angenehme Erinnerung sein werden. Weitere Mitteilungen erfolgen in den nächsten Tagen.

Karlsruhe , 6. August 1936.
Heil Hitler !
gez. Helff ,

Oberstarbeitsführer .
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Die Feuerprobe für Zigaretten
Ob eine Zigarette richtig für richtige Männer ist, das zeigt sich am deutlich¬
sten draußen in Wind und Wetter . Wenn sie sich hier behauptet und nicht
fade schmeckt, dann ist sie wirklich gut . Das kann natürlich nur eine rechte
Männerzigarette fein , herzhast und prickelnd, würzig
und aromatisch , eben einzigartig wie die

V

NI
Immer

gleich frisch

Immer
'

gleich prickelnd

Immer
Weltmarktqualitat !

» richtig - für richtige Männer «

«
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Hundert Jahre Gemeinde Gt. Blasien ÖßiftopCscfa' JCieüiCgheCt&h.
3ßoit der Einsiedlerklause zum modernen Kurort — Aus der Geschichte der Gchwarzwaldstadt Von unserem Sonderberichterstatter
A .W. In einem der lieblichsten Täler des südlichenSchwarzwaldes, nicht weit von fehier höchsten Erhe>

hung, dem Feldberg , liegt , umrankt von herrlichen Tan¬nenwäldern , der klimatische Kurort St . Blasien.Wenn man von St . Blasien spricht, so denkt man
außer an die herrliche Lage und seine klimatischen Vor¬
züge in den weitaus meisten Fällen an das Baudenk¬mal. den herrliche » Dom, das Wahrzeichen der Stadtund der Landschaft. Ties« gewaltige Kuppelkirche ver¬
kündet de « Ruhm der fast tausendjährigen Geschichte der
ehemaligen Reichsfürstabtei.

Gemessen hieran, ist es nur ein kleiner Zeitabschnitt,wenn die Gemeinde heute ihr hundertstes Wiegenfestfeiern kann . Aber dennoch ist der Tag es wert, und es
scheint uns Anlaß genug zu sein , einmal Rückschau über
Entstehung und Werdegang unserer Heimatstadt zu hal¬ten, und festzulegen , was uns für die Zukunft wichtig
sein dürfte.

*

Die ersten Bewobner des ehedem wilden Ilrwald -
gebietes dieser Gegend waren weltentflohene Einsiedler,
die sich als Brüder an der Alb zu klösterlichem Leben
zusammenschloffen und gemeinsam in der „Albzelle "
wohnten. Nur langsam entwickelten sich die Klausncreien ,bis es im 10. Jahrhundert dem Einfluß des begüterten
Ritters Reginbert von Seldenbürcn aus dem Zürich¬
gau gelang, daß das Kloster zur selbständigen Abtei er¬
hoben und durch kaiserlichen Erlaß Otto II . das umlie¬
gende Gebiet als „Zwing und Bann des St . Blaffer Got¬
teshauses" gesetzlich umgrenzt und sichergestellt wurde.
Schon im elften Jahrhundert waren Wissenschaft und
Wirtschaft in so hober Blüte , daß St . Blasien als das
berühmte st e Klo st er in deutschen Landen
galt . Verschiedene Rückschläge politischer und elementa¬
rer Natur brachten eine Zeit des Niedergangs , die aber
immer wieder überwunden wurde und das Kloster im
18. Jahrhundert in eine Glanzperiode hinaufführte .

*

Für das heutige St . Blasien liegt die Bedeutung
teuer Zeit darin , daß der damalige Fürstabt Martin II .
Gerbert die noch immer vielbewunderte Kuppelkirche er¬
bauen ließ. Durch die im Jahre 1800 verfügte Säkulari¬
sation war auch dem Bestehen des Benediktinerklosters
St . Blasien ein Ende bereitet.

Eine neue Zeit war angebrochen . In die ehemali¬
gen .Klostergebäude , nunmehr im Besitze des badischen
Staates , zog Industrie ein . 1809 ließ sich der Schwei¬
zer Mechanikus Bodmer darin nieder und baute Spin¬
nereimaschinen . Ein Jahr später wurde in anderen Tei¬
len des weitläufigen Gebäudes eine Gewehrfabrik ein¬
gerichtet , von welcher heute noch Waffen im Besitze der
Stadt Zeugnis ablegen. 1823 von Freiherrn von E i ch -
thal erworben , finden wir von 1843 bis 1931 die Be¬
sitzungen in Händen einer Spinnereigesellschaft.

Durch die Abwanderung der Mönche , die sich in St .
Paul in Kärnten eine neue Heimat suchten, und durch

Der Feldberg wird Naturschutzgebiet
Vom Feldberg , 8 . Aug . Jeder Naturfreund wird

es mit Freuden begrüßen , daß nun auf die Initiative
deS badischen Ministers des Kultus und Unterrichts das
gesamte Feldberggebiet zum Naturschutzgebiet erklärt
werden wird . Ein diesbezüglicher Antrag ist der zustän¬
digen Reichsstelle bereits zugegangen. Gerade wer jetzt
an schönen Sonntagen den Maffenverkehr wahrnimmt , den
unser herrlicher Schwarzwaldgipfel ausnehmen muß , und
wie sich oftmals ein ununterbrochener Strom von Besu¬
chern über den breiten Rücken bis zum Turm hinzieht,
wird manchmal darum gebangt haben , daß dieses und
jenes schöne Fleckchen unberührter Natur mit der Zeit
verschwindet .

Doch durch die Erklärung zum Naturschutzgebiet ist
all den der Bergnatur drohenden Gefahren in letzter
Stunde noch ein Riegel vorgeschoben worden. Denn be¬
kanntlich dürfen nach dem Reichsnaturschutzgesetz in dem
Gebiet keine Pflanzen beschädigt, ausgerissen oder abge -
pslückt werden,' auch die freilebenden Tiere ge¬
nießen einen unbedingten Schutz . Was aber
auch ebenso wichtig ist : Das herrliche Bild der blühenden
Bergmatten des Feldberges darf keinesfalls durch die Er¬
richtung von irgendwelchen Bauwerken , Masten von Hoch¬
spannungsleitungen usw. beeinträchtigt werden . Ausge¬
nommen von den Tchutzbestimmungcn sind lediglich klei¬
nere Gebiete um den Feldberger Hof und dem Hcbelhof
mit genau sestgelegten Abgrenzungen. Unberührt bleibt
natürlich auch die Wcidnutzung des Feldbergs , so daß
also auch weiterhin der Besucher seine Freude an dem
harmonischen Geläut der Viehherden haben wird, die
gerade zur Hochsommerzeit in großer Zahl die oberen
Weibfelder des Schwarzwaldes beleben .

Spanien -Flüchtlinge in Neuenburg
* Neuenburg (Amt Müllheims , 8. Aug . Am Freitag¬

morgen sind hier im Grenzort Neuenburg 36 deutsche
Flüchtlinge aus Spanien eingctroffen. Die meisten von
ihnen kamen aus der spanischen Hauptstadt Madrid .

den Einzug einer neuzeitlichen Industrie in das stille
Bergtal , wurden die wenigen weltlichen Bewohner von
dem nunmehr bestehenden Unternehmen in Arbeit ge¬
stellt. Durch diese Umstellung ergab sich zwangsläufig
eine Neuordnung der politischen Verhältniffe , die zur
Konstituierung der Gemeinde St . Blasien führte . Am
11 . August 1836 schlossen sich die damaligen
Bewohner zu der selbständigen Gemeinde
St . Blasien zusammen .

Weitsichtige Männer kamen alsbald auf den Gedanken ,die außerordentlich schöne und windgeschützte Lage und
das ausgezeichnete Klima St . Blasiens für andere Zwecke
nutzbar zu machen und damit auch neue Erwerbsmög¬
lichkeiten zu schaffen. Zu diesen zählt Dr . Hausse , der
als erster ein ausgesprochenes Kuranwesen baute und
damit den Grundstein zu dem heute weltbekannten Kur¬
ort des südlichen Schwarzwaldes, St . Blasien , legte.
Die Vermutungen und stillen Hoffnungen, die diese
Männer hegten und auf die sie bauten , haben sich im
Laufe der Jahrzehnte als richtig bestätigt. Immer mehr
und mehr wurde erkannt , daß St . Blasien ein von der
Natur besonders begünstigtes Fleckche Erde ist . Es war
daher nicht veriounöcrlich, daß von Jahr zu Jahr dieses
Kleinod immer mehr Freunde fand , die Besucherzahl sich
dauernd erhöhte und dadurch bedingte, daß immer mehr
Gaststätten und .Kuranlagen errichtet wurden . St . Bla¬
sien wurde das Ziel prominentester Gäste ,
die alljährlich hier Erholung und 'Kräftigung suchten
und fanden. So zählte unser altes badisches Großher -
zogpaar von 1892 ab zu den regelmäßigen Gästen , an die
sich eine große Zahl aus allen deutschen Gauen und auch
des Auslandes anschloß. Der gute Rufe gründete sich
nicht nur auf die günstigen klimatischen Verhältniffe al-
lein , sondern auch auf die früh erkannte Gastlichkeit und
den glücklichen und vorteilhaften Ausbau des Kurortes
als solchen .

Erwähnenswert ist noch die Erhebung des damaligen
Amtsortes St . Blasien am 5 . November 1897 durch das
Ministerium des Innern zur Stabt . Das unglückseelige
Weltringen ging nicht spurlos an dem Kurleben St .
Blasiens vorüber I « zäher Arbeit mußte wieder mit
der Aufbauarbeit begonnen werden, was auch gelang.
Wenn wir für den wirtschaftlichen Aufschwung die
Uebernachtungsziffern als Gradmesser heranziehen , so
können wir mit Genugtuung feststellen, daß sich St . Bla¬
sien von dem Tiefstand der Jahreszifser von rund
141 000 auf über 189 000 Uebernachtungen emporgearbei¬
tet hat. Die zielbewußte Verwaltung gedenkt nicht, sich
auf den Lorbeeren auszuruhen , sondern sie ist gewillt,
die Fremdenindustrie in .St . Blasien trotz aller Hemm¬
nisse , die sich hie und da noch in den Weg stellen , mit
besonderem Eifer und einem unbgeusamen Willen zu
bearbeiten und weiter auszubauen . So können wir am
einhunbertsten Jahrestage der Gemeinde St . Blasien
ruhig und mit voller Zuversicht in die Zukunft schauen.

Jugoslawische Ausländsdeutsche in Offenburg
* Offenburg , 8 . Aug . Ausländsdeutsche Volksgenoflen

aus Jugoslawien vom Kongreß für .Freizeit und Erho-
lung in Hamburg kommend , trafen am Freitagvormit¬
tag in Offenburg ein . Am Bahnhof hatten sich zur Be¬
grüßung die Vertreter der Stadtverwaltung , der Partei ,
des Staates und der NTG „Kraft durch Freude " einge¬
funden. Eine Abteilung Hitlerjugend mit Spielmanns¬
zug hatte Aufstellung genommen. Auf dem Marsch durch
die Adolf -Hitler - Straße wurde die jugoslawische Trach¬
tengruppe von der Bevölkerung herzlich begrüßt.

Im Bürgersaal fand anschließend die offizielle Emp¬
fangsfeierlichkeit statt, in deren Verlauf Kreisleiter
R o m b a ch das Wort ergriff , um im Namen der Par¬
teien, der Stadtverwaltung und der städtischen Behörden
seiner großen Freude darüber Ausdruck zu geben , daß
gerade Ofefnburg die Ehre hat, auslandsdeutsche Gäste
begrüßen zu dürfen. Der Führer der jugoslawischen
Ausländsdeutschen Thorn , brachte im Namen seiner
Reisekameraden den Dank für den herzlichen Empfang
zum Ausdruck .

An dem Empfang schloß sich ein gemeinsames
Mittagessen . Anschließend hatten die auslandsdeut¬
schen Gäste Gelegenheit, bas Südwest marklager
der Hitlerjugend zu besichtigen, das in jeder Beziehung
ihre volle Anerkennung fand . An die Besichtigung schloß
sich eine Fahrt nach Schloß Ortenburg , wo den Gä¬
sten eine Kostprobe der Ortenauer Weine überreicht
wurde.

Eine Fahrt nach Zell am Harmersbach , wo
zusammen mit KdF- Urlaubern ein kleines Fest veran-
staltet wurde, bildete den Abschluß des Tages . Am
Samstag geht die Fahrt der jugoslawischen Volksgenos¬
sen weiter nach dem Kaiserstuhl.

Fast ist es zuviel, was sich dort draußen in den olym¬
pischen Kampfbahnen in atemberaubendem Tempo ab¬
spielt . Eine Sensation jagt die andere, tausendfältige
Bilder lösen sich ab, und dazwischen — ach . so viele
olympische „Kleinigkeiten"

, die nichts mit Goldmedaillen
zu tun haben, und die doch bezeichnend sind für die At¬
mosphäre dieser Tage . Auge und Ohr sind trunken von
dem tollen Wirbel der Geschehnisse. Tie Hunderttausend
sind zu beneiden, die mit fiebernden Nerven auf ihren
Plätzen sitzen , gebannt von den gewaltigen Eindrücken,
hunderttausend aufgeregte Atome , die selbst die massigen
Ouader des Stadions zum Schwingen zu bringen schei¬
nen. Wir aber , die wir hier auch noch „ein wenig" zu
arbeiten haben, sind weniger zu beneiden.

Ist es erlaubt , auch einmal von „uns " zu sprechen?
„Preffefritzen" nennen uns die olympischen Türhüter , die
mit sorgsamen Augen darüber wachen, daß kein Unbe¬
rufener unser Reservat betritt , lieber 1000 Journalisten ,
48 Telefone, 60 klappernde Schreibmaschinen , ein riesiges
Postamt und ein Stab blau - weiß gekleideter Hilfsdienst¬
mädel und dazu Papier , Papier und nochmals Papier .
Si sicht es bei uns aus . In diesem wimmelnden Amei¬
senhaufen peitschen die Ereignisse, denen man oft nicht
mehr zu folgen vermag. Tempo ! Tempo!

Ein Gespräch nach London , Rom , Paris .
Dringend Preffe, Newyork, Ankara.
Voranmeldung aus Stockholm .
„Herr Kollege , wiffen Sie schon . . . ?" „Haben Sie

das gesehen ? " „Welche Zeit ist der Sprinter LP gelau¬
fen ?"

Dann kommt das Fräulein Nr . 231 : „ Sie werden
dringend von Ihrer Schriftleitung verlangt ." Draußen
brüllt die Maffe , was aus den Lungen will. Ein neuer
Rekord ? Verdammt , das Telefon !

In der Zelle eine Backofenhitze. Der Schweiß tropft
langsam von der Stirne . Die Stenotypistin versteht
grundsätzlich keine Namen. Also wird verzweifelt ">uch -
itabiert . Und an das olympische Tempo bat sich ihr Blei¬
stift auch noch nicht gewöhnt . „Nun , alles verstanden? —
Gut , danke , ich komme in einer halben Stunde m ' der
nächsten Durchgabe."

Schafskopf ! Idiot ! Tie beste Rosine hat man in der
Aufregung vergeffen .

Drunten hat man mittlerweile die Latte der Stab¬
hochspringer auf 8,M sieter gestellt . Aufmerksam verfolgt
alles mit den Ferngläsern den spannenden Kamps der
Athleten um den Ruhm , einen oder zwei Zentimeter
mehr geschafft zu haben. Da klopft schon wieder der ab-
lösekide Kollege auf die Schultern : „Los, ans Telefon !
Die Redaktion muß ihren Zwischenbericht haben " «je¬
der steht man in der Telefonzelle und sucht verzweifelt
die Notizen über die Diskuswürfe der Vorentscheidung,
die man in der Aufregung in irgendeine Tasche gesteckt
hat. Und da sollte man nicht die Nerven verlieren ! ?

Die gefttrchtetste Einrichtung des Olympia -Stadions ist
die rote Fahne . Wie das Sprichwort besagt und die
spanischen Arenen beweisen , reagieren Stiere besonders
ausfällig auf rotes Tuch . Aber auch die Leichtathleten ha¬
ben vor ihm einen höllischen Respekt . Dieses gefürchtete
Tuch hat z . B ., um den bedauerlichsten Fall herauszugrei -
sen , unserem Hammcrwerfer Greulich um seinen Welt¬
rekord gebracht . Ein Wink des Schiedsrichters mit der
roten Fahne bedeutet die Ungültigkeit eines Sprunges
oder Wurfes . Daher der Respekt vor ihr ! Wir wünschen
jedem Sportler , daß ihm immer nur die weiße Fahne —
abgesehen von den Siegerkränzen , die schließlich doch nicht
jeder erreichen kann — winken möge.

Am Freitag startete noch einmal vom Olympia - Stadion
ein Fackellaus hinaus nach einer anderen Kampsstrecke.
Es mag vielleicht wie eine Banalität klingen , daß am
gleichen Tag ein ganz privater „Fackellaus "
ganze Tribünen zum Lachen brachte . Sitzt da nicht vorne
in einer der ersten Bankreihcn ein wohlbeleibter Herr ,
der zur Befeuerung seiner dicken Zigarre ein Streichholz
aus der Tasche zieht , das fast die Länge eines Bleistiftes
besitzt . Lieber Leser, Du kennst vielleicht diese großen
Streichholzschachteln , die da und dort zum Jux zu kaufen
sind. Weiß der Kuckuck, wo der freundliche beleibte Herr
im Olympia - Stadion seine Schachtel her hatte, jedenfalls
war sie noch größer, olympisch größer , als die sonst be¬
kannten. Und mit einem solchen Bleististstreichholz zün¬
dete er sich gemächlich seine Zigarre an . „Wir wollen
auch Fackellaus machen !" ruft es ihm von den nächsten
Sitzplätzen zu . Rasch sind alle mit Begeisterung dabei , und
von Hand zu Hand wandert das Streichholz von Bank¬
reihe zu Bankreihe., bis es im obersten Rang einer brül¬
lend in die Höhe hebt . Die „Fackel" , von ungehemmter
Heiterkeit begleitet , kam unverlöscht oben an .

Im übrigen scheinen die Besucher des Reichssportfeldes
sehr vergeßliche Menschen zu sein . Man staunt nur , was
hier alles vergessen wird . Die Fundbüros der
Reichsbahn können zwar über die „Geistesabwesenheit"
des reisenden Publikums manches seltsam : Lied singen .
Im Stadion aber scheint eine wahre Seuche der Vergeß¬
lichkeit ausgebrochen zu sein . Trotzdem amüsiert man sich
über di« zahllosen fliegenden Händler , die sich die Lunge

aus dem Halse schreien, um die Besucher je*
und sclbstloserweise daran zu erinnern , daß sie
Tagesprogramm oder das Olympia - Abzeichen, . ^,xhrretten oder die Bockwurst „vergessen" sollen. Uw !
wären dagegen derartige Ermahnungen am « w
einzelnen Veranstaltungen angebracht .

Allabendlich , wenn sich die weiten Tribünen
Arena geleert haben, werden „S u ch k o m » “ ^ cht
auSgeschickt , die all das einzusammeln haben , "
gerade wertlos ist und daher in das Referat der
den Papierkörbe gehört. Hunderte von Fernglaie ^den hier von ihren Besitzern im Stich gelaffen . ^ £(
deroben des Fundbüros müssen zunächst verlang
den , da sie bald die liegengebliebenen Kleidungsstu
mehr faffen können . Brillen , Uhren, Ringe un ^ketten warten schockweise in den Kästen der Zentral
unglaublich klingt jedoch die Tatsache , daß dl ~
sprecher des Reichssportfeldes und der umliegende
Höfe jeden Tag unzählige Male zu verkünden ha
irgendein übereifriger Zuschauer im Drang J >er

0e*
nisse „vergessen" hat , daß er nicht allein ins Lid
kommen ist . Nun ist cs natürlich nicht so cimaw ,
den vielen Tausenden der heimwärts wandernde
' en nun die Frau , die Freundin oder das Kinder

derer üb '
ausfindig zu machen. Es bleibt darum nichts
rig als den Lautsprecherdienst zu bemühen , der rI $
und vernehmlich im ganzen Gelände verkündet: a*
wird von Fräulein Ä gesucht . Herr X wird gebe ' '

- • mrad , da«da und da einzufinden." Es ist deshalb ein Gl
wenigstens die notwendigsten Tinge , die der Me
seiner Fortbewegung braucht , an seinem # i«l
wachsen sind , sonst hätten die Suchkommanüos noa>
seltsamere Dinge einzusammeln.

JCampfa im
Die ersten Kämpfe der Zwischenrunde im

Mannschaftsfcchtcn wurden auf den Plätzen des * ^
stadions ausgetragen . Es gab überaus harte
oft bei der gleichen Anzahl von Siegen nur
bessere Trefferverhältnis entschieden wurden . Deu i t,
hatte es in der Gruppe 2 überaus schwer , Gegen eI,
ten hieß es am Schluß 8 :8 und das beffere Treff
hältnis von 34 :36 gab den Ausschlag zu Gunsten de jf
ferner . Auch der schöne 3 :0 Sieg unseres Schrode ^im Schlußkampf nichts mehr, die Niederlage wa
mehr abzuwenden. Die übrigen Ergebnisse waren-

G r u p p e 1 : USA . — Tschechoslowakei 10 :6 Sie »«'

Gruppe 2 : Aegypten — Deutschland 8 :8 siegk ,
34 :36 Treffer , Schweden — Holland 9 :4 Siege . $

Gruppe 3 : Belgien — Argentinien 8 :8 Siege-
Treffer .

Gruppe 4 : Frankreich — Großbritannien
Siege,' Polen — Canaöa 8 : 8 Siege, 35 : 36 Treffer.

Die Oelegierien des Weltgeflügelkongrê
in Heidelberg 1/jl0* Heidelberg, 8. Aug . Am Freitagabend g^ " g,jt

Uhr traf , von Stuttgart kommend , ein Sonderz » ^
280 Teilnehmern des 6 . Wcltgcslügelkongresses , 9
24. Juli bis 2 . August in Leipzig tagte, in ^ c ’ silt
ein . Die Teilnehmer dieses Weltkongresses best" „(iff
gegenwärtig auf einer Teutschlandfahrt, die t*

nü t
Leipzig über Nürnberg , München und
nach Heidelberg führte , das sie nach einer ® *a
fahrt am Samstagvormittag wieder verlassen
Die Weiterfahrt erfolgt in Omnibussen, die B«
entlang , über Darmstadt nach Frankfurt/Main .
das bisher Gesehene äußerten sich die Teil « eh
dieser Fahrt , die aus 42 Nationen stammen , >
erkennend.

Wetterbericht
%tl RelchSwenerdlenfter . Ausgabe »« gturtfl ®**

liegen
' ^Der Schwerpunkt des über dem Kontinent - Dj«'

slachen Hochdruckgebietes verlagert sich in ^ " ^ xiterb '"
tung. Wir rechnen deshalb sür Süddeutschland Kitt^mit vielfacher Aufheiterung und meist trocken

^ ,^ gsie »
rung . Ta jedoch immer noch etwas feuchtere j .^ fl»"
nach dem Kontinent gelangen, ist zunächst 6^ 6 ^ J“
stärkerer Bewölkung und auch mit Gewitter
rechnen . Später wird die Gewitterneigung avn

Voraussichtliche Witterung : Zeitweise nach
Ost drehende Winde , vielfach aufheiternd, 6 ^
aber auch stärker bewölkt, zunächst noch !*e “ *
mittri.fl , später abnehmende Gewitterneigung -
wärmer.

Rheinwafferstäude von 8 Uhr
Waldshut 386
Rheinfelden 381
Breisach 314
Kehl 420
Karlsruhe 618
Mannheim Ö50
Caub 388

morgen»
—3
_ 2
—5

_ 12
—11
—1

-I—®

Geschäfts-Übernahme.
Allen Freunden und Bekannten teilen wir mit . dast wir nun

inehr den in unserem Hause. Rheinftraste 15, befindlichen
Wittschaftstbetrieb

. .Zum Mgerhos"
in Mühlburk übernommen und eröffnet haben . Wie an
unseren früheren Wirkungsstätten wird ei auch im . Büraerbof "
unser Bestreben sein , den guten Ruf de - Hause- zu festigen
und durch Verabreichung erstklassiger (Getränke und Speisen
in aufmerksamster Weise für da- leibliche Wohl unserer Käste
besorgt zu sein. (64388 )

Keinrich un- Fanny Rund

IDMUNDSEIFERT
MÖBEL -

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen . ACHERN

Kirchstr . 2 und 4 EinrichtungshausKirchstr . 7 Möbelfabrik .
Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis ! 23526

Jnseriercn bringt Gewinn

Zu vermieten
2 Zimmer-

Wohnung
Luilenstratze , Bor -
derhauS , 2 . Stock ,
an Heine Fam . per
15 . 8 . zu vm . Miete
35 M man . Sin « . 11.
1162 an d . Führer .

! T u r l a ch. ( 1l77
^Geräumige , sonnige

3 Zim . -Wohnung
mit Bad u . Balk .,
ans 1. 10 . 36 zn vm. :
Näher . ?Ute Knrls -

, ruber <£ tr . 20 , I
' lirka 400 am

, Büro - n .Lagerräume
! neu erb ., sof . o . sp .
für 2" 0Jt zu verm .
Slngeb. unt . 51854i

, mt den Führer .
Nähe

Hauptpost
2 tneinandergchd .,

möbl . Zimmer m . 1
od . 2 Betten zu »in .
Sluch alz Wohn - u .
Schlafz . oder Büro
geeign . Hirfchstr. 1,
Part . .Brand . ( 64271

[ Mietgesuche 1

§ut möbl . Zim .
auf 14 Tage , mög¬
lichst sof . ( Zentrum )
gesucht, dsngeb. u .
1141 an d . Führer .

Schöne, sonnige

83 .-
mit Diele , Bad , 2
Nell., Maas ., Erker ,
Balkone etc . auf 1 .
Oft . pretsw . zu vm.
Anzus . von 10— 12
und 3—6 Uhr . Zu
ertrag : ( 63493 )
Parksiraste 21, pt.

Berufst . Fel . f . gt .
mobl , Zim . , m .Bad ,
Nähe Pass . 8lng . n .
1138 an d. Führer .

Elrostes, leerest
Zimmer

mit Kochgelegenheit,
sofort zu miet . gef.
Angeb . unter 1150
an den Führer .

Zu verkaufen
Druckkassel

500 Liter , neuwertia . mit sämtlichen Ar¬
maturen billig abzugeben <64442

Bietigheim . Garlenftrape Nr . 13.

Brillanl-
Aing , Einsieiner , so-
wie eine goldene
Herren -Dopprldeikel -
» hr , mit sein . Prä¬
zisionswerk , habe ich
i . Austrag von Pri¬
vat sehr vorteilhaft
zn »erlauf . ( 84420

B . Kamphnest,
Uhrmacher und

Juwelier ,
am LudwigSplah .

Kinder -

KlapMW
g erb ., zu vk. Wie-
laudtstr . 18 , I V ., r .

( 1121 )

1 »allst , »al . Bet «,
3tcil . Patenlroft 36
M , 1 » inderreigen .
»Hb 62x1,30 m 5M
zu verkauf . Kaiser -
fit. m , v. (U84

1 öchneider-
iinb 1 versenkbare
Aiihmaschinr

tadellos erbalten ,
verkft. Miller ,
Weinbrenncrstr . 29.

(84387

Pritschenuragen
15 gtr . Tragkraft ,
bill . zu vkf . Kurt
i!in»« er , Bietigheim ,
Kronenstratze 36.

( 64443

Kaufgesuche

6ir .Kleidkrschrk.,saw.
Schuh, und Vinm .-
evtl , auch Itüriger
Tchrank au6 gutem
Hause »u kauf. gef.
Angeb . unt . 1144
an den Führer .

virösie etwa 26 '40 m , in brauchbarem
.zustande , auf Abbruch zu lausen gesucht
Schriftlich« Angebote unter Nr . 643(13;
a » den Führer . 1

Kralllahrzeuge
An- und VerHauf’

Seltene Gelegenheit !
ROsslng - HAB Dieseliasiwagen Tro 501
mit motorhtzdr. Dreiseitenkipper . Meitl -r ' ,
110/120 PS . Ladesläch« 4060 X 2200X570
Bereisung 38X9 Z . In sehr gutem .In¬
stand. » assaprei» 13 000.— Xn . Wagen ,
kann I-derzeit im Betrieb besichtigt und
probegesahren werden . <64397 ,

Franz K - Hler . » rastvrrkehr ,
Reu, »heck b . » übs. Tel . 321 « Uhl .

Motorrad
säst neu , Herkules ,
320 ccm , 10000 Km.
wegen Autokauf ge¬
gen Kasse billigst z»
verkauf . Zuschrift ,

an : St. Baader ,
» irrlach i. Bd . ,

WaghiiuLler Str . 14
( 63804 )

Motorrad
200 rem, LHB , st .-
srei , in best , fabrb .
Zustand abzg . Evtl ,
wird neue Küchen-
büsett in Zahlung
genommen . ( 1137

O . Kraust ,
Wtshelmstr. 49, UI

VOll -
Cabrioiet
bis 2 Sir . , in
Autem Zustond
sofort «egen bar
gebucht . Ange¬
bote unt . U72
an d . Führer .

1 Triumph
Noris , 200 ccm ,
Poschinbt . Horn ,

Tacho, billig zu vk.
Triumph -Schmitt ,
KriegSstratze IN .

( 64280

DKU7 .500ccm
Luxus Block ,

sehr gut inst ., für
nur 370M . ( 64503
Geibelstratze 6 , I .

Kraftfahrzeuge .

Wanderer -
Aulo

10/50 steuerfrei , ge¬
braucht , zu »erkauf .

Georg Mappes ,
Karl -Friedrich -Str .
Nk. 20. (64392

- Universelle Trans¬
port - , 6 PS Vier¬
taktmotor , 250 ccm
Hubr . , aut . Belastg .
250 Kg., versteuert
b. 8. 3 . 37, zn » erk .
Anzus . tägl . v . 8—
12 u . 14.30—17 .30
Uhr ( Samstags nur
vorm . ) b . d . Poti -
zei - » . Otendarmerie -

schnle Karlsruhe ,
Wotfartsweicrerstr .5

( 64436

Ford
5 .121 B Type Köln
, 6 000 Klm . gelau¬
fen, in tadellosem
Zustand , preiswert
im Auftrag zn »erk .
Anzukeben : Weber ,
Tel .3197, Waldft .06

( 63916)

kelegenheit!
Wanderer .

Leichtmvtorrad ,
98 ccm , wie neu ,
Anschaff.-Pr . 315# M
verkft. für 200 Jttl .
Brun » Stell , .Kup¬
penheim , Waldstr . 5

( 1164

DKW.
Cabriolet . 600 ccm .
f. 280 Mk. zu verk .
Wöschbach , Wössin-
ger Str . 88. ( 1167

Otlene Steilen
Junge , perfekte
Bedienung

mit gut . Umgangs ^
formen sof . gesucht.
Pension Schwara ,

Kreuzstratze 4 .
( 570

Junges
Mädchen

das Lust bat , sich im
Wirtschaftsbetrieb

ausznbildcn , für so¬
fort gesucht. Angeb.
unter Nr . 64389 an
den Aübrer .
Jüngeres , zuverläss .

Tages-
mädchen

auf 1. September o .
früher gek. Borzuft .
von 12—3 Uhr .

Klosestrabe 44 ,
Südl . Wohnung .

(64395 )-!

Tücht ..selbst. Allein¬
mädchen z. kinderl . ,
ält . Ebep . a . 12 . 9 .
od . 1 .10 . gel . Eing .
Roggenbachstr . 1 , b .
Brau » . Borzuft . v .
10—3 U . ( 1107

Stellengesuche

Wirkungskreis
in Industrie , Han¬
del, b . d . Presse od .
in sonst, l^robunter -
ncbmcn sucht Akad.
( Philologe ) , m . « t .
Befähig , für diese
Zweige u . gut . Re¬
ferenz . Zuschr. erb .
unter Nr . 64398 an
den Führer .

Karlsruh«

ZleMlielerG .,
»:

e Slcisckli- icruna „ n «Vg

Bei einem Beeh -
nunesbetrag von

25 RM .
aufwärts gewäh
ren srir bei Vor
auszahltmg einen
N &chlsB von .

2V. «.

her 1936 neu 7/ri -vl°"
o « N I

, geböte
-rechender ^
lüna't-ns „ft t*9*
Nsntag , N - ~

5 Uhr
vormittag'

. ns - V . rw «
,

».e gar¬
nier Ar . 11 - , ins>e> ^,xik
sbedinauiioen °

ch„
können , e» £ V ; .

ie L ' abl unter ^ rbe»"
>t ausdrucklun gusu »

Isrube,
« «dtilches ®
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Ö&if*nptec&eK MoWzMojüz
Meine Vesebenbeiten rings um große Kümvse

" ° n8Zr « ll1e überall

Tag wundert man sich wieder neu, woher all
n,Cf

,,,eIen Taufende von Zuschauern kommen , die das
ieu

^ unü des Stadions von morgens bis abends fül-
» Da und dort trifft man dann große Blocks von

Ständern , die in riesigen Reisegesellschaften ankamen.
»on^ *61 ' mit denen wir neulich in der Untergrundbahn" der Teutschlandhalle heimfuhren, erzählten uns , daß
^ >ge hundert ihrer Landsleute hier in Berlin mären,
fol

ÖOr " llem ihren starken Männern , die bis jetzt so er¬
zreich waren , den nötigen Rückhalt zu geben . Nicht

. uiger als etwa sechstausend Schweden sind allein hier-
r gefahren und sie treten im Wettbewerb der Sprech-

recht kräftig in Erscheinung. Die Schweden lassen
Horden Tag ihre größte Sportzeitung , das Jdrotts -
iw «

E ' m Flugzeug bringen , so daß sie immer ganz genau
Bilde sind . Daß die deutschen Zuschauer nicht alle aus

^ rlin sind , das entdeckten wir bei einem abendlichen
ummel über den Kurfürstendamm, der jetzt das größte
vrachcngewirr der ganzen Welt aufweisen dürfte . Da
äugen plötzlich alemannische Laute an mein Ohr . Wie
" irisiert fährt man da herum und entdeckt eine ganze

»

f, .. - -■»* von Sportsfreunden aus dem Markgräflcrland ,
?̂ rracher, die für die ganze Dauer der Spiele schon

sck ^ ° &en und voller Begeisterung von dem Ge -
^ en im Stadion sind. Lachend muß ich versprechen ,

Hause zu berichten , daß sie nur unter Männern wa-
u und ganz sittsam ihren gemütlichen Tämmerschoppen

funken haben. Hoffentlich kommt dieser Bericht auch
" die richtigen Adressen , damit die sportbegeisterten Lör -

. cher mir nicht vorwerfen können , ich hätte mein Ber -
pte3>ett njxht gehalten.

^ uieradschaft der Stehplatzinhaber
Auch eine sportliche Leistung ist es , die von den Steh -

^ ützinhabern vollbracht wird . Man stelle sich vor, daß
! ,

e von ihnen doch von morgens bis abends auf der
pichen Stelle ausharren , um nur ja nichts von diesen
krrijch ^ n Kämpfen zu versäumen. Daß da einmal der
ŝ enblick kommt , wo die Beine einfach ihren Dienst

JW mehr tun wollen , ist klar. Da aber nur eine einzige
aiupx &en Stehplatzinhabern zur Verfügung steht, ist

,
b uichj möglich, sich zu setzen , ohne , daß man sich gegen -
' ">8 verständigt. So sind die Reihen zu einer kamerad -
Östlichen Sitzgemeinschaft gelangt. Man verständigt
p eben von Reihe zu Reihe und wenn fünf Reihen zu -
^h>menhalten, dann kann sich auch jeder für einige Zeit
^ uigsicns setzen . Es wird dann einfach kommandiert:

hinsetzen . Sind die Beine dann infolge der gerin-
" kn Bewegungsfreiheit fast eingeschlafen , dann wird dem
Kommandanten" der Wunsch vorgetragen , man möchte
Wieder stehen. Dann kommt das Kommando: Alles auf-
"Ehen , Beine vertreten , damit ihr nicht steif werdet. Mit
^orhen und Fröhlichkeit Hilst so alles zusammen in einer
^ °be» sportlichen Kameradschaft .

? ° f « uteppich herrlich gepflegt
8ast wollte es einem leid tun um den schönen Rasen,

jj
* bei den Wurfübungen die Rasenstücke nur so flogen.

1 sicher war es ein besorgter iPlatzwart , der den An -
^ gestellt hatte, man möge das Hammerwerfen auf ei¬

nem Nebenplatz erledigen. Das wäre natürlich schon der
sportlichen Bedeutung dieser Uebung wegen verfehlt ge¬
wesen , außerdem aber ist man im Gelände des Reichs -
sportfelöes noch ganz andere Dinge gewöhnt, als so ein
bißchen „Rasenreparieren ". Auf jeden Fall war jeden
Morgen der Rasen wieder wunderbar frisch , sattgrün und
ohne jede „schäbige" Stelle . Wir wunderten uns schon
darüber , sind aber neulich auf die Schliche der „Rasen¬
verantwortlichen" gekommen . Ein richtiges kleines Depot
von Rasenstücken steht dauernd zur Verfügung und wenn

irgendwo ein Loch im grünen Teppich entstand, dann
wird eben in den Morgenstunden einfach wieder ein
neues Stück eingesetzt. Die große Walze geht einmal
über das Flickstück weg und kein Mensch ahnt mehr, wo
eigentlich di« Löcher vom Vortag geblieben sind. Mit
richtiger Handarbeit wird z. B . beim Poloseld, das na¬
türlich unter den Hufen der dahinrascnden Pferde stets
pflegebedürftig ist, nach jedem der sieben Spielabschnitte
der Rasen wieder geglättet. Eine ganze Reihe von Ge¬
hilfinnen stehen dem Rasenspezialisten zur Verfügung.
Mit kleinen Stampfhölzern schreiten sie die Spielhälften
ab , und bis das neue Spiel beginnt, ist der Rasen wieder
so glatt und weich wie zuvor.

Autogrammjäger eine Landplage
Natürlich haben auch einige der Großen unter den

Autogrammjägern diese Ecken schon herausgefunben .
Möglichst verstreut liegen sie „auf Anstand " . Und in dem
Augenblick, in dem keine Kontrolle oder kein Soldat sicht-

WIR HOREN IM RUNDFUNK
OLYMPIA - WELTSENDER

MgilSlNiMCO

Sonntag
9. Auguft

6.00 Olympische Fanfaren ,
anschl . Musik in der Frühe .

7.50 S. Tag der 11. Olympischen
Spiele . Programmdurchsage

8.00—8.45 Sonntägliche Musik.
9.00 Sonntagmorgen ohne Sor¬

gen , dazwischen :
Schwimmen :
200 m -Fraum -Zwischenläufe
— Wasserballspiele.

10.00 Unterhaftungsmusik,
dazwischen Ringen :
Gricchisch -.römisch 'Entscheidnng.
Bantamgewicht 'Entscheidnngen,
Federgewicht-Entscheidungen,

Leichtgewicht -Entscheidungen,
Olympische Segelregatta ,
Regattaberichte vom Siarlschiff
.Rajade ' .
Regatlaberichle aug Siel.

12.00 Musik am Mittag,
dazwischen Olympische Sie-
gertasel 1888—1838

14.00 Unierhaliungimusik ,
dazwischen Regaltaberichte
aui Kiel

15.00 Blasmusik,dazwischen
Hochsprung-Frauen-Enischeidg.
4 X 100-m -Stassel -EnkIcheidg .,

4 X100 rn -Staffel-Frauen-Ent-
scheidung ,
4 X 100-m-Staffel-Entscheidg ^

Schwimmen :
lOOm .Freistil .JraueN 'Zwischen-
läufe,
100 m -^ reistil-Endlauf —
Wasserballspiele

16.00 Der Marathonlauf bei den
11. Olympischen Spielen
1936 . Staffelhörberichte von
der Strecke .
Einlage : Marathonlauf.
Heroische Musik von Her¬
bert Windt .

18.00 Robert Laden spielt —
dazwischen : Funkberichte vom

Sladionrennen in Hoppe¬
garten .

18.00 Olympia -Echo : 8. Tag .
20.00 Nur Deutschlandlender:

Musi! am Abend ,
dazwischen Ringen :
Griechisch -römisch -Entscheidung.
Fechten:
Degen-Einzel-Aurscheidung.

22.00 Tagel -Rachrichten.
22. 15 Olympia -Echo .
23.00 Unterhallungg » und Tanz¬

musik .

Montag
10. Auguft

5.50 Wetterbericht.
8.00 Olympische Fanfaren ,

anschl . Musik in der Frühe
8.30 Früh -Gymnastik.
7.00 Nachrichten.
7.50 10. Tag d. 11. Olympischen

Spiele . Programmdurchsage
8.00 Unterhaltungsmusik ,

dazwischen Radrennen :
100 lem-Sirahen
Start -, Strecken, u . Zielbericht
Schwimmen :
ikunstspringen-Entscheidung

4 X 200 m -Staffel-Borläufe
Wasserballspiele
Regattabrrichte aus Siel und
Olympische Siegertafel 1896
bir 1936.

13.00 Militärmusik .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 dir 3!
15.00 Unterhaltungskonzert ,

dazwischen Schwimmen :
100 m -^ reistil .^ rouen «Endlauf
400 m ^ reistil-Vorläufe
Wasserballspiele

Boxen
AugscheidungSkämpfe
Fußballspiel
HandboN-Ausscheidungespieke
Hockey-Augscheidungrsviele
Zielbericht von der olympischen
Segelregatta .

18.00 Blaimusik .
18.00 Olympia -Scho : 18. Tag .
20.00 Kurznachrichten.
20 .10 Alte und neue Tanzmusik,
dazwischen Fechten: Degen-Einzel

Boxen :

AuSscheidungSkämpse .
20.45 „Der Staat «US Förderer

dej Sport».-
21.00 „Herakle»." Oratorium von

G . F . Händel. O. uerfchnitt
durch dir Feslanfsührung
in der Dietrich-Eckart-Frei -
lichibühne.

22.00 TageSnachrichten.
22.15 Olympia -Echo .
23 .00 Deutsche » Volksliederspiel.
23.30 . . . und die Kapelle Willi

« Iahe .

Dienstag,
11 . Auguft

5.50 Wetterbericht.
8.00 Olympische Fanfaren ,

anschl . Musik in der Frühe .
8.30 Früh -Gymnastik.

7.00 Nachrichten.
7.50 11. Tag d. 11. Olympischen

Spiele . Programmdnrchsage
8.00 Unterhaltungjkonzert ,

dazwischen Schwimmen :
400 m -Freisiil -ZwischcnIäuse,
100 m-Rücken -Frauen -Borläufe ,

Wasierballspiele.
Fechten:
Degen-Einzel-Borenlscheidung,
Rudern -Vorläuse .

12.00 Musik am Mittag,
dazwischen Olympische Sie-
gertasel 1885—1838 .

13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Bunte Musik,

dazwischen Rudern -Borlsinfe.
Schwimmen :

Borsühung im Kunstspringen
durch die drei Sieger
4 X 200 m -Stasscl -Endlanf
SOVrn-Bruststil -Frauen-Endlaus
Wasierballspiele.
Fechten
Degcn-Einzel -Enkfcheidnng,
Bocen.Angscheidunggkämpse,
Fußballspiel .
Hockey-Aurscheibnngrspiele.

18.08 Blasmusik (Musikkorpg der

Regiments General Göring )
dazwischen Hörberichte.

19.00 Olympia »Tcho : 11. Tag .
20.00 Kurznachrichten.
20.10 Unterhaltungsmusik .

dazwischen Lörberichte: Bo¬
xen — 2. Serie.

22.00 TageSnachrichten.
22.15 Olympia -Echo .
25.00 Unterhaltung - - und Tanz¬

musik .

Mittwoch ,
12. Auguft

5.50 Wetterbericht.
6.00 Olympische Fanfaren,

anschl . Musik in der Frühe .
8.30 Früh-Gymnastik.
7.00 Nachrichten.
7.50 12. Tag d. 11. Olympischen

Spiele . Prograinmourchsage
8.00 Unterhaklungßmuslk,
dazwischen Schwimmen :
Kunstspringen-Jrauen -Enischei-
dung , ,
100 in -Rücken -Borläufe ,

4x100 m -Stassel -Fiauen-Bor -
länse,
Wasierbasispiele,
Rudern :
Borllnfe.

12.00 Musik any Mittag.

13 .45 Neulsie Rochrichteu.
14.00 Bunte « Konzert,

dazwischen Hörberichte:
Rudern -Borläuse ,
Turnen : Frauen,

Boren : 2 . Serie.
Fechten:
Säbel -Mannschaft-Ausschcidung
Schwimmen :
Borsührung im Kunstspringen
- Kranen — durch die drei

^ ^ «LM ^ stdlaÜß
'

100 m -Rücken .Frauen-Zwifchen.
laufe,
Wasierballspiele,
tzandballfpiele : Vorschlußrunde,
Batketball : Ausscheidungrspiele

Hockey: Auischeidungrspiele.
18.00 Symphonische Musik.
18.00 Olympia -Echo : 12. Tag .
18.30 Au» dem Olympiastadion :

Grohe Dresiurprüsung .
20.00 Au» dem Olympiastadion :

BaslballwujphjUNIru .
20.30 jllirznachriiijten.
20.45 Balletlmusiken.-
22.00 TageSnachrichten.
22.15 Olympia -Echo .
22.45 Tan,- und Unterhaltungs¬

musik .

•ki ^ - *41

Goldmedaille im Eiuzelflorettfechte«
Im Einzelsloretlsechtcn gewann der Italiener G a u d i n i die

Goldmedaille ( Lchcrl-Btlderdienst , K.)

bar ist , da schießen sie auf ihr Opfer los . Gutmütig fängt
der eine oder andere der erfolgreichen Olympiakämpfer
an, seine Unterschrift zu leisten . Er denkt natürlich, daß
da nur einer oder zwei seien , die bis zu ihm Vordringen
konnten. Aber im Nu sind zehn und zwanzig Buben
und Mädels da und strecken die unmöglichsten Papier¬
fetzen aus , nur um einen Namenszug zu erhaschen.
Daß bas vor einem Wettkampf nicht gerade richtig ist ,
können die Autogrammjäger nicht ganz begreifen. Es
bedarf daher meist des Einschreitens der unerbittlichen
Trainer , die ihre Schützlinge aus der Gewalt der Unter »
schriftcnhungrigen befreien. Ist aber der Wettkampf vor¬
bei , dann ist die Sache ein wenig anders . Da kommt es
dann nur auf das persönliche Geschick des einzelnen an,
seinen berühmten Mann irgendwo im Gewühl zu erken¬
nen. Aber auch da haben sich die Berliner Buben schon
wieder zu helfen gewußt. Sie entdeckten den Eingang
zur Teilnchmcrtrbüne und jetzt gibt's nach Beendigung
eines jeden Kampftages einen richtigen Wettlauf bis
zu jedem Ausgang , aus dem alle jene Teilnehmer her-,
auskommen müssen , deren Wettkämpfe schon abgeschlossen
sind .
Trakning ununterbrochen

Die Schwimmer, die bis jetzt noch nicht in die Kämpfe
eingegrifsen haben sind Tag um Tag im Training . Auch
die Ruderer und Kanuten versuchen in Grünau noch je¬
den Tag ihre Form zu steigern. Neulich entdeckten wir
auch die Leichtathleten , die noch die wichtigen Staffelwett¬
bewerbe zu laufen haben, wie sie aus dem Hans -Braun »
Platz ununterbrochen den so wichtigen Staffelwechsel
übten. Unter Waitzers Leitung waren da die Deutschen
sehr eifrig an der Arbeit . Vor allem Borchweyer und
Hornberger taten sich hervor. Auch die deutschen Mädels
mußten ein paarmal die 4 mal 100 Meter laufen . Auf
dem gleichen Platz übte Amerikas Cheftrainer mit seiner
Frauenmannschaft und prüfend flogen immer wieder die
Augen der beiden verantivortlichen Trainer zum großen
Gegner. Aller Voraussicht nach werden es doch die
Deutschen sein, die den großen Favoriten in den Kurz-
streckenstafseln am meisten zu schaffen machen — voraus¬
gesetzt , daß bei uns alles klappt . Jetzt , wo die Leicht¬
athletik schon langsam zu Ende geht , freut man sich
darauf , noch einmal bei ^en abschließenden Staffeln sam
Samstagnachmittag werden die ' Vorläufe ausgetrageu
und am Sonntag folgen die Endkämpfe ) alle di» herr¬
lichen Läufergestalten noch einmal im tollen Wirbel die
Bahn umrunden zu sehen.

Artur Keser .

64286

ßlfreft Rofenbcrg

Der ITlythus des
XX. Jahrhunderts

Kohienhandelsgesellschaft
Kaiserstr . 154 11 / Telefon Nr. 5164,5165,5506

Kraftfahrzeuge
An- und Vernaul

7/34
MERCEDES

kunfetflrnuc wunderfcktSneLimousine,
mit Paieni-Sonnendach . sehr flut er.
halten , in einwandfreiem Ausland ,
preirweri ,n verkaufen Näherer Ui
erfahren unter Fernruf 5423 Karl « -
ruhe . (61505 )

@

ie Tugendhat diesesBuch
zu Bekenntnis und lat
mitgerissen . Männer ha¬

ben darin einen neuen Sinn ihres
Lebenskampfes gefunden, und
ein ganzes Oolh hat in erstaunen¬
der Beglückung aufgehorcht und
* seinem Innersten gespürt»
hast d<» geistige Chaos unserer
3eit durch dieses Buch einen ent¬
kleidenden Rnstost zur Samm -
*•**§ und Klärung erhalten hat

leinen RITI. 6.-
®eJ3ienhausgabe: Leinen RITI . 12^

ftalbleber RITI . 18.-

G
Führer - Verlag

'ft-b .H., Kar |*ruhR# Lammstr . Ib r farnar durdi
^ • GRKhäftiitRUen B.-Baden und Offenburg

NSU - Fiat
E-brivlel , 1 Sir . . 4/25 PT .. Vorfahr-
waaen . 6000 Sm . gelaufen . iabellor er¬
halten , 15% unter Listenpreis ,u verkauf.

E . & W . Möhler. Waldslraste 40e .
Telefon 1519 . (K45I4

OpM - (Ml
vausa-hr 32/33 , 28—33-fltzia . sofort t>rr | $-
wert zu verkaufen. (63910 )
Omnibus Verkehr Schulz

Herxheim h. Landau lPfalz). _

moonierl Den .götircr
'

Autohaus mnstein
Karlsruhe Kaiser-Allee58
Telefon 6830 hat folgende

B M W 45 PS RrÜne Lim . ca . 7C00km
BMW 45 PS blaue Lim . ca. 9500 km
BMW *4 PS Lux .Cabrio ca . 6000km
B M W 34 PS blaue Um. ca . 12000 km
BMW 22 PS Extra - Cabrto - vor

erst 4000 km überholt
Stoewar 30PS 4ttir . Lim . ca . 30000

km Maschine überh.
Obige Fahrzeuge sind steuerfrei
Mareadas */* PS Um. in sehr gut .

Zustand u . Aussehen
Mareadas 10/» PS besond , geeign

zumUmbau, biUigft .
Zwischenverkauf Vorbehalten

Motorräder
1 u .2 Zyl .,200,300
400 , 500 . 750 : cm
Zuverlässigkeit
, Wirtsduftllctiksit

B . M . UI.
BMteinawichtet «
Sp«:nJ -R«pirttuf -

werktUtt für B.MW.
6en« *lvwtr*tar
für MitteHuden :

E. U. UJ. Böhler
Karlsruhe

Waldstraße 40c
Telefon 1519

Triumph -
Motorräder
Georg Schmitt

Triumph -Hiuptvertretuog
Krlegsstr . 111 ,

gegenüber Brauerei
Moninger

Farn ruf Nr .6976

Motorrad
Aliudapp--

300 ccm , general-
Überh., f . 260Jt zu
verlaufen. Wellte ,
Waldftr . 20, Slb . II

( 1140)

Zündapp
und D .» .W.

fleuerfr . « charmann ,
Georg -Friedr.-Slr .,

« rone. 14212

Wanverer-Molor
4 Tigergabel, 2 Rü -
der, tiefgeft ., mit
26X3,5 Bereifung

zu verkf. Degenfeid -
ftraste 40 . ( 1240

Motorrad
Indian , m . Leiten¬
wagen , billig zu vk.
I . Heidt , Luiscn -

flrabe 70. ( 4180

Gebrauchter
Seitenwogen

mit Pendelachse zu
verkaufen . <64508

Motor-llaisrr,
Jahnstrabe 7«.

Seitenwagen
Pela , Schwingachse,
in gutem Ausland
zu verkauf . Tnrlach ,
Schivarzwaldftr . 12 .

(83SS1

200 ccm , Baujahr
1038 °d . 1038, , u
kauf. gef. Ang . erb .
unter Nr. R . 9714
an den Führer.

Lieferwagen
sowie Fordson . An,
Maschine zu vertäu ,
sen . Angebote unter
1213 an d . Führer.

BMW
400 u . 750 ccm , zu
kauf, gesucht. Ang .
mit Preis unt . Rr.
63682 an d . Führer.

Klein -Auto
n . best. Aust., prSW .
g . bar zu kauf. gef.
Angeb . unter 1190
an den Führer.

Gut erhaltener
Liefer¬
wagen

% To . bis 1 To . ,
zu kaufen gesucht.
Angebote unt. 1222
an den Führer.

Auto
bis 1,5 Llr ., tadel¬
los erhalten, gegen
bar gesucht, guverl.
Angaben , Baujahr,
Uilometerzahl ufw .unter Nr. 56g an
den Führer.

8 .
318

in gutem Anstand ,
neu bereift , 0 RM.Steuer , f . 30g RM.
zu verkauf . ( 6120
Albert Westermann ,

Baden -West,
Telefon 2035.

4-Sitzer
Lpelwogen

in gutem Lustond ,
zu verkauf . ( 63957
A . König . Knieliu-
gen, Eaarlandsir. 35

20 PS .
BMW .-
Limo »fine

in LuruSausführg.,
für 1200 RM. so¬
fort abzugeben .
Angebote unt. Nr.
B 64026 an den
stührerverlag Bad .»
Baden od. Tel. Ba¬
den -Baden 1289.

DKW .

für 8803h i . Auftr.
zu »erkauf . Mehlee,
Karlftr. 31. .(1232)

Ford-
Limousine

4/21 PS , 4-Siter .
steuerfrei , vrimo
Lüufer , gegen bar
sofort zu »erkaufeu .
Auschrift. u. 6446«
an den Führer.

2 Stück
27 4 Tonner
Mercedes -

Diesel -
Lastwagen

85 PS .. 4 Ayl ..
Baujahr 1933, zivil-
lingSbereist . Nieder-
rahmen . mit Plane
und Svrieael kehr
vreirw. zu verkauf .
ü , Gib, Hahn « bei

klirndel sPsalzj .
Hau » Nr . «7. (83943

31/ 2 üTo .*
Lastwagen

75 PS , vreirwert
ju »erkaufen . Ang .
unt. Nr . 84402 an
den Führer.

Tausch
Wer tauscht Motor-
rav argen Mö » el ?
Au erfrag, uni . Nr.
64444 im Führer.

Unterricht
Student ert. Unter¬
richt iu Latein,
« riechisa . Franzo.
fisch u . Mathematik .
Auschrift. unt. 1147
an den Führer.

Pimpf
im Dienst

Das amMch « Hand ,
buch f . bas deutsch,

uagvolk « nchlilk ,
»orl . Spiel, Be»

lindedienft. Starten ,
lesen . veimabenh
ufw. Prei , 1.75 all.

Au beziehen 1« ,
Fiihree » e« a ,

Abt .Buch
hanblg . . Karirruhe

Lammftrabe 1H.
ferner in unseren
« efchllstrstellen in

Offenburg und

K^im er die Kugel nicht weiter stoßen ?

Kragen fort , Skraßenkleider herunter- den
Körper freigemacht und Sportschuhe angezogen:
dann kommt er ganz bestimmt weiter. Das weiß
jedes Kind.
Nicht anders im Lebenskampf. Auch hier
kommen wir meist weiter, wenn wir unbeschwert
und unbehindert sind ; wenn uns weder die

Furcht, das mühsam Erworbene zu verlieren,
beengt, noch uns die Vorstellung behindert,
leichtsinnig zu viel zu wagen.
Darum machen Sie sich Kopf, Arme und
Rücken frei : versichern Sie sich!

Nach den allgemein für die Privat Wirtschaft
gültigen Grundsätzen „allein auf sich selbst
gestellt

", ohne staatliche Hilfe oder Vorrechte,
erwerben die privaten deutschen Ver .
sicherungsunternehmungen das Vertrauen ihrer
Kundschaft nur durch den überzeugenden Be¬
weis guter Leistungen. Freier Wettbewerb
der Gesellschaften untereinander sorgt auch im
zweiten Jahrhundert für fortschrittlichen und
preiswerten Versicherungsschutz auf allen Go»
bieten und verbürgt überall besten Dienst am
Kunden,
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Zu vermieten

Groß» etffoton
für alle Zwecke geeignet , mit
Wohnung, in bester Lage , un¬
mittelbare Nähe des Haupt¬
bahnhofes, in unserem Anwesen
Karlsruhe , Bahnhofstr . 46 ,

sofort zu vermieten .
63947

Schuhgeschäft
in Achern
mit Laden , Werkstätte und Wohnung
in bester Geschäftslage auf sofort
zu vermieten .

Zuschriften unter Nr . 63723 an den . Führer “

Laden
Kaiserftratze 187 , beite Lage,
Schattenseite , mit Ncbcn -
räumcn, auf 1. Oktober 1988
in vermiete » . (64446 )
E « « « » Loem - Hölrl «.

.Sb vermieten in mittelbadischrr
Garnisonftadt 3ö gm grober

Laden
mit 2 grotz. Schaufenstern für Ko -
lonialw ^ en und Feinkost. Lager¬
räume und andere - Zubehör , sowie
ftctfce Einrichtung vorhanden . Eck¬
laden in größerer Siedlung . Laden,
miete 60 M . mit Wohnung 100 M .
Angebote unt . 63960 an d. Führer .

Schöne, moderne

33 .»Mtiiutg
mit Zenlrabeizung
und cing . Bad , auf
1 . Ott . ju vermiet .
Angebote u . 64400
an den Führer .
Schöne, sonniae
33 .°

"
mit Zubehör , in
herrlicher Lage auf
d. Lande , für Pen»
stoniortes Ehepaar
geeignet , zu verm .
rfu erfrag , unt . Nr .
64449 im Führer .

Kleine
8 Zim .-Wohnung

HiMerh ., Südstadt ,
auf 1. Sept . , . dm.
Zuschrift , unt . 1156
an den Führer .

In schönem Kraichgaustädichen in gutem
Saufe sind 1—2 .Sinimer mit Küche möbl
zu vermieten . Zu erfragen unter lfir
51432 an den Führer .

Wir haben z. 3i . be,
sonders günit . An
geböte von ( 64507

Mnunnen
für fof. und 1. 10 .
in allen Stadtteilen ,
auch i . ^ urlach , mit
und ohne Heizung ,
von 2—9 Zimmern
mit und ohne Bad .

ZohllNNPhiW
kruder

» arlsruhc,Karlstr .87
Telefon 7734 .

Wohnungsnachweis ,
Möbelfpedition .

Bäckerei
m . Wohn ., i . Zentr .
d . Stadt , auf fof.
bill . zu verpachten .
Angebote unt . 513
an den Führer .

Grobe »
Erkerzimmer

mit Wohnküche , i . d .
Wefift.. a . I Sept .
zu Perm. Zu erfr . u .
547 im Führer .

Gemüts . eing . Zim . ,
Nähe Hpt .-Bahnhof ,
m . Pension , an be -
rufStät . Herrn aus
fof . od spät . z. vm.
Evtl . Tel .- u . Bad -
benützg. Angeb . u .
1149 an d. Führer .

.3im .
mit Schreibt . , Bad¬
benütz., mit od . oh .
Penf ., auf 15 . Aug .
od . i . Sept . zu vm.
Sofienstratze 12, pt .

( 1157)

Leere» Zimmer ,
Bef. Ging ., m .elekir.
Licht, a . fof. ' od . fp .
zu vermiet . Näher ,
b . Müller , Kaiser ,
str . 182, Gartenbau

( 1233)

Schön möblierte »
Zimmer

sof . an berufst . Srn .
od . Dam« zu verm
Leopoldftr . 29. lk» .

(1207)

Zimmer
mit 2 Betten , auf
fof . zu vermieten .
Winterftr . 50, III .

( 1231 )

« 3iinnier
separat . Eingang , zu
vermieten . <1241
Adlerstr . 2a , Pt ., l.

Auf 1 . 9. schönes

Zimmer
zu verm . Wilhelm ,
ftr . 79, II ., rechts .

( 1198)

Grotzrs möbl . Zim .,
mit 1 od . 2 Betten ,
sofort zu vermieten .
Kiefer , Hardtstr . 58

( 1187

2 möbl . 3im .
mit Pension , sofort
zu vermiet . ( 1176
Kaiscrstr . 168, 1 Tr .

Einzimmerwohn . i .
g . H ., Waldstr . , an
Berufstätige ab 1 .
Sept . z. v . Monatl .
3» ^ k. Ang . u . 63678
an den Führer .

An berufst ., gebild .
Fräulein ist im 5 .
Slock in gutem , ru -
hi « . Hause d . Süd -
wcfistadt

IZ .-Mhinnig
m . (^lasabschl ., auf
1. 10 . 36 zu verm.
Angeb . unt . 62853
an den Führer .

1 Zimmer -Wohnung
m . Küche , an ruhige
Frau zu vermieten .
Anzus . von 6 U. ab
bei Deck , Lessing-
stratze 76, 4 Tr .

<1188

Moderne
2 Zimmer -Wohnung
auf 1. 10. 36 zu vm.
(Weiherfeld ). Ange¬
bote unter 1203 an
den Führer .

rz .-VM.
m . Baderaum , 2. St .
in Neubau . Westst .,
zum 1. Oktober zu
vermieten . Schmidt,
Sofieustr . 157. I .

(1154)

2 Mllltt -
'lolmiiiiflen

eing . Dad , Speise -
kammer, in Neub . ,
Neckarstr., zu ver -
mieten auf 1. 9 . u .
später . Näher . Kan -
delstr . 3 . ( 63642

Nut möbl . ( 1166
2-33 .-W0W .
Kucke u . Bad , we¬
gen Wegzug zu ver .
mieten . Karl -Wil -
heimstr . 18 , Port .

3 Zim .-Wohnung
Schützenftr., 2 . St .
50 Jt monatl . , auf
1. Sept . zu verm .
Angebote unt . 1148
an den Führer .
Moderne ( 8968

ZZ. -WU 11 .
mit Elag .-Heizung .Neubau , Weststadil .,
auf 1 . 10 . zu ver
mieten . Näheres
Maxaustr . 4 , III ,
Schöne 3 Z . -Wobn .
m , Bad u , .Sud, , a
I , Oft . zu vermiet ,
Mietpr , NM , 75, —,
Aniuseb , 3—5 Uhr
nachm , b . Rejchllng,
Borckstr . 53. (571
Sonnige ( 64362
33.°
in der westlich. So .
fienstr, , im 3 , St „
mit eingericht . Bad ,
Eiagenzeniralheiz, ,

Manfarde für 90jH
auf 1. Oktober zu
vermiet . Tel . 1045.
Schöne billige

33.-
a , sofort ob . 1. Sep -
tember zu vermiet .
Näher , bei Möbel -
spedtl. Schnitts ,
Hirschstr. 20, 18395»

Schöne, sonnige

33."Woljnung
in 2 Famtl . -Haus -
Neubau , ruh, , freie
Loge, nahe a , Wald
geieg, , im 2 , Stock ,
mit Glasabschl, : « r ,
Diele , Bad , Loggia ,
Balkon , Ekagenheiz ,
mit Warmwasserbe -
reit, , grob , Keller ,
Waschküche u , Gar
lenantelk , auf t , Ok .
lober zu vermieten ,
Prs , 65 RM . Gar .
tenstedlg , Nenreut ,
Ecke Hindeuburgstr ,
u , Klammweg . An¬
frag , sind zu rich¬
ten an Adolf Wohl,
wend , Baumeister ,
Neurrut , Jahnstr , 2
Tel , 2549 . ( 64509
Grobe , fonnigc
3Z.-Wohlililig
m . Wobnmansarde ,
evtl , mit Bad , im
4. St ., Nähe Schloß,
platz, auf 1. 10 . . 36
zu vermieten . Prs .
56—60 RM . Zu¬
schriften unt . 64451
an den Führer .
Sonnige , gelegene
3 Zimmer -Wohnung
mit Küche , Ballon
u . sonst. Zubeh . auf
dem Lande ( Umgeb.
von Karlsr . ) ab 1 .
Okt. günst . zu verm .
Angeb . unter 1223
an den Führer .

Geräumige , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

ruh Lage , in neu,
Hause , auf 1 Okt
1936 zu vermieten ,

Altschweier b, Bühl ,
Affrntnlerftr . 135«.

16394»)

Moderne , sonnige
Neubau -

Wohnung
im 4 . Stock, 4 Zim¬
mer, mit eingericht .
Dad , Zentralheiz . u .
sonst . Zubeh ., in d .
Beiertheimer Allee
gegenüber dem Kon¬
zerthause , auf 1 .
Oktober zu Marl
115.— zu vermiet .
Fernsprecher 1045.

( 64364

Am Turmbcrg

43.-
"

in ruh . Hause , mit
Bad , Diele , Ver¬
anda , auf 1. 16 . 36
preisw . zu vermiet .
Dürrbachstratze 26.

( 63644 )

Moderne , sonnige
4 Zim . -Wohnung

im 2. St ., mit ein
ger . Dad u . Warm
wasservers ., auf 1 .
Okt. zu verm . Nah .

Marie -Alexandra
ftr . 38, 2 . St . ( 1168

1 ZIM«
Küche , Diele , Dade>
raum , auf 1. Oktob.
1936 in der Ama-
lienstratze zwischen
Hirsch - u . Leovold-
stratze, zn vermiet .
Angeb . unter 63966
an den Führer .

Moderne
4 Zimmer -

Wohnung
Graf -Ebersteinstr .24
2. St . , m . Dad , f.
76 RM . auf 1. 10 .
1936 z« verm . Näh .
1. Stock , daselbst.

( 1238)

Herrschaft! , moderne

43 .-Mnung
Neubau , zentr .Lage,
Südweststadt , 3. St .,mit Etagenheizung ,
Warmwasserverforg .
einger . Dad , 2 Bal¬
lone , Me'idchenzim.,
Speicherkamm . , auf
1. Okt. zu vermiet .
Zuschriften u . 7893
an den Führer .

Schöne
Wohnung

d , 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Wafferklosett,
2 Mansarden usw.,in ruhigem Haufe ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 10» RM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Wegen Bersebung ,
Nhlandstr . 3. 2 . St . ,
schöne (63944
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Mans . .
auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Anzusehen
vormittags daselbst.
Nähere » bet Wtd .
maier , Gerwigftr . 47

Sonnige , große
5 Zimmer -
Wohnung

m . 2 Balf ., Badez . ,
Spelsek., 1 Mansd .
u . Bodcnkam ., weg.
Versetz , d . jetz . Mie¬
ters sof . zn vermiet .
Karl -Wiihelm -Slr .
Nr . 25 , II . ( 64399

Einige wirkl . schöne
5 und 6 Zimmer -

Wohnungen
m . übl . Zubehör ab
80 RM . zum 1. 10.
zu vermieten . Anfr .
u . L.« . 34 haupt -
postlagb . Karlsruhe
erbelen . ( 1218

Schöne , sonnige
63 . -

"

Ecke Hirsch , u . Vor .
holzslr ., mit allem
Zubehör , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh .
Hirschftrahe 97 , II .

(60109 )

4 ti . 7 3im .»
Wohnung

am Hahdnplatz , mit
übl . Zubehör , auf
I . 1» . zu vermiet .
Näheres : ( 64431

Heinrich Hock,
Möbeltransport ,
Adlerstrabe 19 .

Fernsprecher 2482.
Moderne ( 6443»
7 Zimmer -
Wohnung

Weberslrohe ,mit Etagenhzg ., so
wie sämtl . Zubeh .,
auf 1. I » . zu verm
Anfragen an :

Heinrich Hock,
Möbeltransport ,
Adlerstrabe 19

Fernsprecher 2182.

73 .-Wohnung
mit allem Zubehör ,
Zentralhzg . , Ste -
f a n t e n ft t . 9 6
(K a i s e r p l a h ) ,

Hochparterre,vorzüg¬
liche Lage , auch für
Praxis , Arzt
Anwalt oderBüro
alänzend geeignet .Todeskall wegen aus
1: Oktober, evenkl .
trüber zn vermieten .
AuioeinstcllungSmög
Ilchkett . Näh . daselbst
zu erfr . im 3 . Stock .

( 64394 )

23.-Wohnnng
mit Küche auf 1.
Sept . gesucht . Au.
gebot« unter 121»
an den Führer .

Abgeschloss ., geräu¬
mige ( 63915
3 Zimmer -
Wohnung

m . Mansard ., a . 1 .
1». 3g von Wohl .
fahrts -Sekret .

gesucht.
Angeb . an Schwol-
kowskh , Frriburg t .
Br . , Bertholdstr . 43

Suche auf 1. 10. o .
früh . 4 ZIm . -Wohn.
od . 3 Z .-Wohn . mit
Wohnmans ., mögl .
Erdgesch., m . Gar¬
tenanteil und Bad .
Miete b . 75^ 1. Pktl .
Mielzahler : Staats ,
äugest . Ang . erb . u .
1225 an d. Führer .

Tauermteter
f. p . 1 . 1» . schöne

4 Zim . -Wohnung
m. Bad u . Zubeh .
(Ostst. od . Zcntr .)
evtl , mit Garage .
Angebote m . Preis
u . Etage unt . Nr .
526 an den Führer .

Weg .Auswanderung
pk. Briefm . -Samml .,
gze. Konzertqciqe,
Grammoph . m . Bl . ,
lg . Kanaricnsöngcr
u . Akkordzithcr.
Angebote unt . 1181
an den Führer .

Seit . Gelegenheit !
saionorchefiBr -

Repertoir
billigst zu dks. Pelz ,
Kaiscrallee 1. ( 1175

Fabrikräume
ea . 1000 qm. auch außerhalb

sofort gesucbt.
Angebote unter Nr . 64465 an den Führer .

Schuhmacher-
Maschine

gut erhalten , billig
zu derkf. Akademie-
str. 8 , 4 . Sk. ( 1174

Lu verkaufen
Zu otrhdufti :

I sehr gut erhalt . Klavier , nußbaum pol.
(Uebel & Lechlciter).

I Bücherschrank.
1 Küchcncinrlchtung, besteh , aus Schrank.

Tisch, Lciterstuhl u . Regalen .
Lugen Lochmann , oorrkirch

Schwaizwaldstratze 9. (63.»16
Bnngeräie und Werkzeuge zu verkaufen.
Wegen Aufgabe des Baugefchäfke» stnd
folgende Werkzeuge billigst zu verkauken:
1 Betonmischmaschine mit Auszua und
Motor . I Bauaufzua fHcre) . 1 Bauhütte .
6.»» n>. Speisvfannen und Sv . Pöael .
Handwaaen . Stein - und Schubkarren .
Schaufeln . Bickel . Sicinschlegel u . vieles
andere . Näheres Glümerftr . 6, Tel . 36.16.

(1211)

2 antike Tische, 6
antike Lederstühte , 2
ant . Büfettschränke
preiswert zu verks.
Anzuseh . Krlegsstr
190, II . d . 9—1» .
14 -16 u . 19 -2» Uhr .

( 117V )

Gut erh ., moderner

KilAmWii
preiswert zu derks .
Anzuseh . jeden Tag
mit Ausn . Sonn¬
tags . Rintheim ,
Ernststr . 3, 1. St .

(83932)

Biedermeier-
Möbel

Einige schöne Mir .,
Bücherschrke., runde
Tische , Komm., Ses¬
sel , Gondeln , Spie¬
gel bill . Ruf , ztr -
lel 11a , Mübellag .

( 1194)

Kaufgesuche
Pumpe

mit Truckkeffef
zur Hauswasserver .
sorgung zu tf . gef .
Angebote unt . 587
an den Führer .

Motorradfahrer
mittl . Figur , sucht
getrag . Lederwcste
schwarz od . braun ,zu kaufen . Auge
bote unt . Nr . 1159
an den Führer .
Suche weihe

Badewanne
mit Waschbecken

billig zu kaufen.
Angeb . unter 1226
an den Führer .

zu kaufen gesucht.
Gr . 5—6 m lang ,
3 m breit . Ang . u.
1215 an d. Führer .

Zu lauf , gesucht :
Kohlenbadevscn ,

gebr . Ang . u . 1242
an den Führer .

Kaus
zu verkaufe«

Einfamilienhaus , z Zimmer mit
Bad und Zentralheizung , in
schönster Lage (Villenviertel ) zu
verkaufen . Offerten stnd zu rich¬
ten an die ZweiggeschSfisstelle
des Führers Kehl a. Rh. un¬
ter Nr . 57682 .

Tuche sofort tüchtig .
Holz- un » Keller .

Küjer
in Dauerstellung ,
Kost und Wohnungim Hause . ( 63863

Küferei Hodapp ,Kappel rodeck ,
Telefon 277.

Zirka 609 bis 15»» qm

Kelle trodene Um- oder
MfafionsrSuine

in bester Wcststadilage. elekir. Licht . Zen¬
tralheizung . Auszug , bequeme Zufahrten ,
nach Vereinbarung auch geteilt,u vermiet .
Auskunft erteilt Adolf Schneider, Jmmo .
bitten . Karlsruhe , lihlandstr . 2 . (1199 )

Gebr . Gaszwischen
Zähler zu kauf. ges .
Angebote unt . 1173
an den Führer .

Gebrauchte

Gaslampe
(Arazinbrenner , zu
kf. gesucht. Ang . u .
1196 an d . Führer .

Diplomaten -

GdimlJtifd)
gesucht. Preisang .u .
1200 an d. Führer .

■* >

Handelsmarke

. . . nnd sehr , sehr usni

, . . geben Ihrem Heim ein befon -
deres Gepräge I

* . . koften weniger - als Sie ah¬
nen ! u. —sind mshr wert
— ois Sie dafür zahlen I

uionnungsiauicn

Tausch
Sch. 3 Zimm - aeg.
2 Z -Wohnung . An¬
gebote unter 1201
an den Führer .

472 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zubeh .,
Sofieustr .148, nächst
der Strastenb ., auf
l . Okt. bill . zu vm.
Näh . parterre . Be-
stchtig . 4—6 Uhr.

( 8923)

5 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , einger .
Bad , Terrasse , Bal¬
kon und 2 Neben
räumen , Zcnlralhz .,
Garage , in bester
Lage — Richard -
Wagnerstr . 6 — , »
vermieten . Bcstchtig.
nach telefon . An¬
meldung dorm !» , d .
lü—12 Uhr . Tel»,
fon 8088 . ( 63762

Moderne

53 .-
"

pari ., mit Etagen ,
beizg., eingerichtet .
Bad , Maus . , Küche
und Speisekammer ,
umständeh . sof . od .
später zu vermieten .
Bunsenstratze 7 , I .
Weststadt. (63674

(Dammerstock) mit 4»4 Zimmern , eing .
Küche , eing . Bad . Elagenheizung
und Garten . XM 83.—.

ferner 3sh Zimmerwohnung in Zwei¬
familienhaus . wie oben SM 61.—

auf 1. Oktober , n vermieten .

Dolkswohnung gern G . m . b . H
» aiserstrohe 2M . Tel . 3668 . (617,22)

GlnfamiMinis mit 3 Simmern
mit Badezimmer , Waschküche . GaS . Elekir . Kanalonschtuh .
HauSgarten ruhige Lage , auf 1. Oktober 19.16 zu vermieten
Miete 7» XU monatlich . Rad Hardlstrohe 126. ,63933 )

Moderne

4 Zim.-
Beicrtheimer Allee 7, eingericht. Bad . Zentralheizung .
« uguh .DUrr Slrnbe 4, Bad . « achelofenheizung.
ans sosort und später zu vermieten .

Wohnungsqcsellschaft Ettlinqcrtor ,
vestendstrahe 13. Fernruf 2531 . (64298 )

5 Zimmer -Wohnung
Ettlingerstr 33 . 4
St . , mit eing Bad
» Etghzg . auf I .
Okt 1936 zu verm
Näh daselbst im 2.
St . Tel . 7299 .

16084«)

Lest und
verbreitet

den Führer .

Mietgesuche
Berufst . Frl . sucht

Mansarde oder
leeres Zimmer .

Angeb . unier 1208
an den Führer .

Zimmer
mit verpsl . zu miel .
gesucht. Preis ca .
60— 70 .« monatlich .
Angeb . unter 1219
an den Führer .

13 .-Wolinung
von berufst . Fräui .
gesucht . Angeb . u .
1i91 an d . Führer .
1 Zimm . m. Rüche
od . 2 Z . m . Licht ,
Gas u . W . ges . ( N .
Rllppurrerftr .) Ang .
u . 1145 an d. Führ .
1—2 Ztm .-Wohng.

Von Ehep . tm Ztr .
a . 1 . 1» . z. mieten
gesucht. Angeb . u.
1142 an d . Führer .

1-2 3 .-W0HN.
von Postangestelltem
zu mieten gesucht .
Angebote nnt . 1165
an den Führer .

23 .-W0HNUN8
auf 1. Ott . . Ostst . .
gesucht . Angebote
mit Preis unt . 1182
an den Führer .

Suche auf 1 Ott.

2-3 Z .-M.
Angeb . unter 1214
an den Führer .

Kaiferftraste 116.
schöne , moderne

53.'Wohnung
Balk .. Bad , Speise ,
kammer u . sonstig
Zubeh., per 1. Okl
oder früher zu ver¬
miete« . Näheres :
Uaiierftratzr 116,

im Lade». (61298)

Beamtenwitwe sucht
schöne 2 Zim . -Wohn.
auf sofort oder 1 .
Olt . in schön . Lage,
Etti . oder Beierth .
bevorz. Preis nicht
über 30M . Ang . u.
1217 an d . Führer

Ehepaar oh . Kinder
iGeschäftsm ) . such,
2 Zim . -Wohnung
ans 1. ONob. 1936 .
Angebote unt . 1185
om den Führer .

Einige tausend

Backsteine
sowie einige

Schuppen
billig zu verkaufen .
Anzuseh . b . Wasfen-
n . Munitionsfabrik ,
Karlsruhe , Garten ,
»ratze ( Pförtner ) .

( 63650 )

Für Gemeinde .
I gut erhaltener

Leichenwagei!
m . 1 Pferdedecke
verlauf . Angeb . u
64363 an d. Führer

KimieiwagM
Klappwagen

billig ■billig - billig
A.Jörg, Karlsruhe
Amalieflstr.59, Tal. 2486

H .-Rad
des . stark, f. 28 .« z .
verk . ff. Scherer i t .,
Augustastratze 14 .

( 1126)

Speisezimmer
in Eiche m . Nutzb.,
Büfett , Tisch und 4
Polstcrstühle ,^ 310 .-
Eleg . Speisezimmer ,
Büfett 1.8» breit ,
mit seitlich. Lilör ,
fchränkchen, Glas¬
schiebetüren i . Lber -
ieil , 1 Kredenz , 1
Ausz .-Tisch , 4 Pol .
stcrftühl«, ( 64282

"" 480 .-
Möbel .Meinzer ,

Ecke Hirsch - und
Kaiserslrabe .

Geyrockanzug
schw. , fast neu ,
mittl . Figur , billig
zu verkauf . Kempf,
Netkenstr. 17 , III .

( 1163)

D . -Tennis -
fchläger

fast neu, preisw . zu
verk . Adresse zu erfr .
u. 1166 im Führer .

}dL7" Seid
weg . Umzug billig zu
verk . bei Heilmann ,
Löwenftr. 19. 2 . St . ,
» üppurr . (1161)

Couch -.-/:-.--
28.« zu deck . West ,
endstr . 34, Tapez . ,
Werkst. Ab 1» Uhr .

( 64487

50 Meter
bestverz Drahtpe¬
llecht , 75 mt\ wt , 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
JU 5 .50

»in

Orafitgefleclittabiifc Kln
Braueritrafia 21,Tal. 3297

ßdiudnindier*
Adler -Nähmaschiue

und
Ago -Kledepreise

»n verks . Zufchr. u .
64459 an d . Führer

fir . MQnzensamlo.
gf . geordn . u . lat .,
B. Silb . v . antik .
G . m . kl. Breen ., b .
umstdh. billig zu

verkaufen .
Zufchrift . u . 64464
an den Führer .

Diplomat
hell eiche , zu verks .

Sofieustr . 21 , II .
( 63959

Schönes , gediegenes

MMN
gut erhalten , « tü --
mäbel , Mahagoni
hell, nieder . Büfett ,
ohne Aufsatz, Glas¬
schrank , rund . Tisch ,
auSziebb ., 6 Stühle .
2 Sessel, für 350
RM . in Baden -Ba¬
den zu verkaufen .
Angeb . u . B. 6121
an den Führer -Ber -
lag Baden -Baden .

Weg. Ausl . d . Haus¬
halts zu verks . 1 gr .
Kld. -Tchrk ., 1 Aus -
zieytisch m . Stühl .,
1 Salontisch , oval ,
1 Schlafsofa , 1 g-r .
Reisekofser u. bersch .
Anzul . Werktags v .
16 —12, : 2—4 Uhr .
Hirschstr. 81 , 2 . St .

( 1221)
Kinder -

Zwillinqswagen
sowie Kinderbett

bill. zu verks (11H6
Südbeckenstraße 30.

Piano
sehr gut erb . , schw. .
billig zu verkaufen.
Adr . zu erfr . unt ,
1183 tm Führer. >

Warzen
alle lästigen Haare, ^Leberflecken

| Mitesser , Pickel , Sommerspros -
n, Hc

■b
W sen sowie Hühneraugen . Horn

haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Qarantie für immer .

G . BomemaniTi “ ?
Sprechst . in : Pforzheim , Bahnhotpl 2 ,
jed . Mittw . 9 - 19; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37 , jed . Dienstag 9— 19 Uhr ; in Dur -
lach,Ad Hitlerstr .76ajed .Samst .9 —19U ,inBrotten , Gg .- Wörnerstr .5 jed .Montag

Immobilien
• Ein- u . menriaminentiauser -i

in jeder Preislage in
Karlsruhe und Vor *
orten zu kaufen ge¬
sucht . Vertrauliche und
rasche Abwicklung durch

mmobilien FH.Stoll
Karlsruhe Waldhornstraße 30. Fernruf 2852

Wohn- und
Geschäftshaus

bt Bruchsal , zentral gelegen, mit Mag « '
zingeväude umständehalber preiswert zu
verkaufen : für Handwerker oder kleineren
Betrieb besonders geeignet. Zuschriften
unter Nr . 6U .'»2 an den Führer .

Sieinet Salirllationsfieliieo
mit großer Kundschaft u . gestch. Umsatz ,
best . Perdienstmöglicht . . (alt . Branche u .
Mast . .Artikel s. gewerbl . Betrieb ) , des
ilmft . halb . Jtlt 2 (HK).— zu verknusen.
Bewerb , m Bargeld woll . l . wenden un¬
ter Nr . 61396 an den Führer .

mm
Der Schlüssel UJB

zum KU IC - Holzhaus
tlert Anco für Si « bereit . Hätten Sie
nleTit Luit tu so einem gediegenen
und gut Isolierten Eigenheim ? Ea
wohnt eich darin gesund and be¬
haglich . Verlangen Sie kostenloa
unseren Proapelt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau - Flnan «
»lerung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erbältlich .

KATZ & KLUMPP A . - G.
GERNSBACH

WegzugShalber ln Baden -Baden
Einfamilien -Dilla

8 Zimmer , Bad . reichlich Zubehör . Zen-
irälheizg . . grober Zier , und Nutzgarten ,
in sonniger halb . Höhe, mit herrlicher
Aussicht. Nähe Dtratzenbahn zu verlauf .
Angeb . unter Nr . B . 5984 an den Führer
Baden -Baden .

Günst . Grundstück,
Baugelände
Karlsr . Gemarkung ,
pteisw . zu verkauf .
Angebote unt . 1143
an den Führer .

Bauplatz
zn verkaufen , in
schönster , ruh . Lage

Ettlingen
ferner (Karten , ge¬
eignet für Wochen¬
end . Zufchr . u . Nr .
64462 a . d . Führer .

An verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,
719 am , Fronlbreste
13 Meier . ( 41012
Markstahler & Barth

Neureuter Str . 4.

für Zweffamll .-
Haus tu schöner
SladllageKarls -
ruhe sofort gef.
Angebote unter
Nr . 22714 an
den Führer

Renien -
haus

mit 7X3 Zimmer
ii . 1x2 Zim ., Bad ,
in sehr guter West¬
stadtlage bei 2» 000
M Anzahl « , billig
tu verk. Ana . unt .
>43 an d. Führer .

Wohn- « . Geschästs-

Haus
(Weststadl) m . gut¬
geh . Feinkost- u . Le¬
bensmittelgeschäft ,
3-, 4- u . 5 Z .,Woh¬
nungen mit Bad u .
Maas ., Anzahlung
15—2» 000 A , sof.
v . Privat zu derks.
Angebote »nt . 598
an den Führer .

2 Familien -
haus

6 und z Zimmer ,in günstiger Lage d .
Südweststadt u . «U
iem Bauzustand , so
fort z» verkaufen .
Angeb . unter 6446»
an den Führer .

Zu vk. in Ettlingen
SS ' Saus
12 Räume , in Mar¬
ten von 20 Ar . Zu
erfr . : Ettlingen, (̂ ö^
ringstr . 7 . ( 1239

Elllmgen
Wohnhaus , in guter
Lage , 3 Wobuung .
u . grotz. (̂ art -, so :
fort zu verk. Schr .
Anfragen an
A. Heinlckel, Dur -
lach , Werderftr . 11 .

( 63964 )

Garten
späteresBaugelände ,im Südwesten der
Stadt , günstig zu
verkaufen . ( 1202

Adolf Schneider ,
Immobilien ,

K 'he., Uylandstr . %

4—6 Z ., gegen bar ,
freie Lage , zu kauf,
ges . Angeb . u . 1197
an den Führer .

Pachtgarten , 4,6 Ar ,
m . Hütte , Brunnen ,
Bäume , Sträucher ,
18 Hühner 1935 u .
1936er , sof . bill . ab
zugeb . Zuschr. unt .
1171 an d . Führer .

Berks, gutgehende
Pension

hier , 8 Zimmer , für
600 Mk. Ziegler ,
Immobilien , Ama-
lienslr . 51 . 11 . ( 1193

8ieiieagesiiche
Chauffeur

war 7 Fahre in
Südamerika , sucht
Stelle kür sofort od .
später , gut . Wagen-
pfleqer Angebote
unter Nr . 61374 an
den Führer .

\mm Mann
lucht Arbeit

gleich welcher Art .
Zuschrift, unt . 1163
an den Führer .

Kinderlb . Mädchen,
in all . Hausarbeit ,
bewandert , sucht
Stellung als

Haustochter
a . sof . od . 15 . Aug .
Zuschrift , unt . 1139
an den Führer .

Gebild . Frau , ohne
Anhang , tüchtig im
Haushalte , sucht

Wirttnrgskreis
i . frauenl . Haush .
Zuschrift, unt . 8907
an den Führer .

Zuverk .. ehrliche -Mädchen
aus guter Fagr . , in
HauSb. selbst . 28
I . alt . sucht mög¬
lichst in Karlsruhe
Danerstrllg . in fl.
PrivathauShalt ober
alS Stütze b. . ält .
Ehep . auf 16. Aug .
od . 1. Sept . bei
guter Behandlg .
Gefl . Ang . u . 52482
an den Führer .

Fräulein
35 I ., im Haush .
u . Wirisch. - Betrieb
seibstd ., sucht Sielle
auf 15 . 8 . od . 1. 9 .
Beste Zeugn . dorh .
Zuschr. unter 1111»
an den Führer .
«E «. Mädchen
17 Fahre , sucht Siel -
tunfl . womöglich in
kleineren Haushalt .
Zuschr. unter 1265
an den Führer .

Jungt Frau
such ! b. alleinstehd .
ält . Herrn Slellllng
zur Führ . d . Haus
Haltes . Ang . st.1236
an den Führer .

Olfene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Ein neuer Beruf
ergibt sich für Sie .

wenn Sie augenblick-
lieb ohne Existenz

Beschaffen Sie
: y sich und arbeiten

__ Sie mit der

_ vonaoEKCEe
VCRLANCCN $ 11 « lOSPCKTI

Für Baden suchen wir jüngeren
Bucn Vertreter

gegen Gehalt u . Prov . Es kommt nur
ein Herr in Frage , welcher bereit » im
Zeitschrift .» od . Buchhandel außendienstl
tat . war . Äusf . Ang. u .

'1152 an d. Führ .

Gesucht für bald . Eintritt geprüfter

Meister
in Anto -Spritz . und Lackierarbeit.
Angenehme u . ausstchtsretche Stel¬
lung für junge , tüchtige Kraft . An¬
gebote erbeten unter M . H . 4467 an
Ala Anzeigen A .G . , Mannheim .

— ^ — — — — — ——^63—1^.

Suche sofort jungen
Beifahrer

mit etwas Kapital ,
Sicherstellung . Nah ^
Verkehr am Platze .
Ausf . Ang . u . 123»
an den Führer .
Junger , tüchtiger

Senensriseur
zum sofortigen Ein
tritt gesucht. (63926

Artur Seiler ,
Friseurgeschäfi ,Bühl 1. Baden .

lechn . Schüler
in Techniker

oder Laborant
in Anfangsstellung
f. stal . Arbeiten von
gr . Jndustriewerl I .
Karlsruhe auf sof.
gesucht . Evtl .
Ferienstellung . , bei
spät . Wiederverwdg .
Schnell . Rechner u .
Beherrsch, d . Rechen¬
schiebers Grundbed .
Handschr. Bewerbg .
m . Zeugn . u . 64464
an den Führer .

Auf sof. ein . iüchi
Bäcker und

Konditor
gesucht , der in Kon,
ditorei o-ll. beherrscht
und guie Zeugnisse
Nachweisen kann.
Angebote uni 1186
an den Führer .

XcilDatter
Elektr . Ing . Techn.
Meister , gegen Bar¬
einlage für älteres
Geschäft zweck- Aus¬
bau , evtl , spätere
Uebernahme , ges .
Angebote unt . 1178
an den Führer .

Prival -
Berkäufer

1a Existenz , s. Da¬
men u . Herren , die
den Verkauf meiner
frei derkäufl . Kräu¬
tertees und Haus¬
mittel von Vorzug! .
Wirkung übernebm .
Wandergewerbesch .

und etwas Kapital
für den Anfang er-
forderl . Sehr gute
Derdienstmöglichkeit.
Gefl . Ang . u . 64458
an den Führer .

Erfahrene , zuverl .,
evangl .

Kinder¬
gärtnerin

zu zwei Kindern im
Silier von 3 und 5
Jahren , welche auch
leichte Hausarbeit

mitübernimmt , mit
nur guten Empfeh¬
lungen zum 1. Ok¬
tober in Geschäfts¬
haus gesucht. Ange¬
bote unter 64463
an den Führer .

ötenotypistin
auf größeres Büro
per sofort gesucht.
Angeb . unter 64368
an den Führer .

Alleinmädchen , will ,
u . fleiß ., üb . 18 I .
all , a . 1. Sept . ges .
Pers . Vorst ., schrlfil.
zweckl . Frau Grim -
mer , Durlacherstr .56

(576)

Anständiges

Mädchen
für 3 Pers .-Haus -
halt gesucht. Porzu -
stellen : Kapellen -
str . 72, IV . (63953

Mü»«en
gesucht auf 15 . 8 . o .
1. 9. 36, das allein
den Haushalt ver .
sorgen kann . Leo -
poldfiraße 6 , I .

( 1234)

Erste Markenfirma
der Schokoladenbranche

sucht für den Bezirk Südpfalz —

bayern mit dem Sitz in Karleruhe e h

Vertreter »g
Reisenden
der über gutes Fachwissen verfügt , 8^ ^
Verkäufer ist und an systematisches
beiten gewöhnt ist . Es wollen
solche Herren melden , auf die diese 0

aussetzungen zutreffen .

Angebote mitLebenslauf , Zeugnisabfchrift- ^
bild unter „ D. R . 5055 “ an ALA « Berlin

Tüchtiger und erfahrener

veziekerwerber
nur allerbeste, jüngere Kraft , mit gutem Erfolstinochŵ
bet guten Verbienstmöglichkeiten (Festanften » ^
Fixum und hoher Provision ) gesucht , dlngeboie
den »laus , Lichtbild, Zeugntsten und Erfolg«
unter Nr . 62952 an den Führer .

Grobe deutsche Vcrsicherungsgesellschâ .
sucht für den Platz Karlsru - e
Nmgcbuna akauisttorifch veranlagte,
beiisfreudige Persönlichkeit als

Mitarbeiter
Setter Zuschub, sowie hohe Provisionen
werden gewährt . Der Posten ist sehr r>>
wicklungsfähia . Nichifachlcute werden t
gearbeitet . Bewerbungen erbeten un
Nr . 64384 an den Sübrcr.

Ehepaar sucht auf
15 . 8 . oder 1. Sept .
36 ein evgl.. unbe¬
dingt ehrt ., fleitzig.,
broves

Mädchen
auch Waise, von 18
bis 25 I ., für klein.
Cafä u . Weinstube
und Haushalt . Gute
Behandlg . u . Fam .,
Anschlutz. Original ,
zeugn . u . Bild erb .
Evil . Dauerstellung .
Angeb . unter 64457
an den Führer .
Erfahrenes , zuverl .
Allein -

mädchen
welches an selbstän¬
diges Arbeiten ge¬
wohnt ist, zum 1 . 9 .
gesucht . Zuschriften
mit Zeugnisaöschr .
unt . Nr . 64453 an
den Führer .

Suche für sofort

Mädchen
z. Aushilfe von 4
bis 6 Wochen zum

Servieren .
Zu erfrag , uni . Nr .
64502 im Führer .

Kinderlos . Ehepaar
sucht per sofort

tüchtiges

Mädchen
das fich i . Kochen
u . Haushalt ausbil ,
den möchte. Guter
Lohn u . gute Be¬
handlg . .Angeb . mit
Zeugn . sti . 10090 G
an „ Ovanex "

, Anz ..
Exped ., Frriburg 1.
Brsg . , ( 63923

Are Anzeigen
haben

im .. Führer
"

gröhtenEriol «

Werber
Für bekannte 10- und 25-Pm '" , a#»
schristen werden Kolonnen . 4 U»“
Oberreisenden und mindesten» ^,ai»
Vertretern , , u sehr günsiigen M »

^ fti ’
gesucht . Ausführliche he»E
lag Scherl , Zeitschriften ' ^
Berlin SW

'
68

'
, Kvchftrabe 44._

Tucy-
Derkreler

zum Besuch der rt -- »
TuchversandbauS sofort tiefu -
auf Teilzahlungen . Angebote m ^
deS Alters und der biSbeNgen ^
nur von »rischen Herren

Privattunds -bast^ tl

» iS
nur nun arnu/cn e»"
bewutzteS Arbeiten gewöhnt st ^
unter F . 1668 au Sla B - rlin *

^

Für hiesigen Bezirk

SeMielltt
kaution- fähig , von erster̂ Schaft

GterbegeldverficherungSgeirm
mit niedrigem Tarif und

kaution - fähig , von erster- rnckerungsg -
^ ,,

^
Bedingungen gesucht ,
Angebote mit Lichtbild ustt . ^ 2̂)
an Ala Berlin W 35.

(fit V**
Süddeutsche- Unternehmen
sofort s. Be, . « ' « »»« "' - gehl >'
Baden , Lahr , cssenburil .
einen Neiß . . gewisienbaite»

Berttektt
I. neuen ‘u[ it

. . . . » ‘rräuf£ til <fl
intens

'
Ar

'
bUt leisten. wr^ . .,at »»

, . Bes. der Private .
Artikel. Nur erstkl

Aussiidrl . Angebote
den Führer .

unt .

Gesundes , sehr kin¬
derliebes Mädchen,
f. kleinen Haushalt
auf 1. od . 15. Sept .gesucht. Vorzustell .
Montag od . Tiens -
tag , 12— 1 Uhr , bei
Frau Dr . Widerg ,

Albtalftr . 9 . ( 1229

Für kleines Sana -
korium i . Schwarz¬
wald

erftklaüigeMin
in guibez . Dauer¬
stellung gesucht. Be¬
werbungen m . Ge-
haltsansprüchen und
Bild unt . 64456 an
den Führer .

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISI -ANDB ,eD

^
Dieser Roman , des längst l**

Deutschland bekannten und fdtiu#' - ,ländischen Dichters , ist von ve ^ per
Größe der Zen der Wiking"
nordgcrmaniichen Heldentum» " i (jdjj-
ist mit teuer erstaunlichen leveno « ^ ser>'
heil dargestclll, wie ste nur »er

. sch-n Einkühlung eine- Dich ' " » ° '
kann, in dem die alten Sagen Pol
tausendjährige Ueverlteserung >
kes noch lebendig ist.

nwmm G.m.b.h.. bui
Karlsruhe , Sammftiaf ; lb ; sowie in , .

stellen in Bade Baden und Oll«

flsch ^ ^
Gut eingeführte, grosse Versicherungsgese
sucht

fflr
nd P r°'

tüchtigen Beamten gegen Gehalt, Spesen u
^

vision. Unterstellt wird grosse Vertreterorg®

^^^ t
tion. Herren, die systematisch zu arbeiten g k-
sind, bieten sich günstige Entwicklungsffl

^
»

^ ^
keiten . Direktionsvertrag . Bewerbungen m -
losem Lebenslauf erbeten unter Nr. 64383 8°

Führer.



AUS KAMESKUHE

. Das ist Karlsruhe !
« ifolgc -es Photowettbewerbs -es Berkehrsvereins

Tagen trat das Preisgericht der zuletzt
iy, .Erkehrsverein ausgeschriebenen Kotowettbewerbe
fftfi

Ct£en Rathaussaal zusammen. Kür den Wettbe -
»Karlsruhe , die Stadt der Erholung

Verkehrsverein -Archt ».

ŝ ymP
s"̂ flliliri%sfo3 ^ ws

* -

**»**■.

n,
® 5 ün und Blumen " waren etwa 150 Aufnah-

hu Eingegangen, die z . T . eine ganz ausgezeichnete Lei-
lEĵ

^^iihe darstellten, so daß das Preisgericht vor keine
Aufgabe gestellt war . Den ersten Preis erhielt

^ ut L a u x , mit einer Aufnahme von Rappenwört .
bb

' Er junge Künstler ist mit den richtigen Kotoaugen
J ”

, > er sieht die lebendigen Motive und weiß sie foto-
k ; -™i auszuwerten . Außerdem erhielt er einen Trost-
H«

'
k : nächsten 3 Preise wurden zusammengeworfen,
° >e ausgewählten Ausnahmen ungefähr das gleiche

^
E»u verrieten . Einsender war der auch in früheren

ijh
"Wettbewerben erfolgreiche Theo Steinocl , der

#*e ' r
8 'n diesem Wettbewerb nicht weniger als 8 Trost-

^ ' >E erhielt . Er hat es verstanden, Karlsruhe als Er -
^ Ungsstadt in allen Punkten glücklich zu erfassen , in
^ venwört, im Stadtgarten und in den verschiedenen
tz^ ien und Anlagen. Einen weiteren Trostpreis erhielt

?"n Baumert .
d^ Ei dem 2. Wettbewerb „Karlsruhe , die Stadt
i,»

1 Arbeit " war die Beteiligung wesentlich geringer !
Etwa 30 Aufnahmen waren cingekommen und auch

^ ,E beschäftigten sich fast ausschließlich mit dem Rhcin-
Das Preisgericht warf auch hier die ersten vier

Iu„
c, ' c zusammen und nahm eine gleichmäßige Bertei -

i*
®u (ien Baumert je einen. Die zur Verteilung

Agenden 3 Trostpreise kamen auf Theo S t e i n o e l.
% a

°n ^ En besten Aufnahmen werden wiederum lAroß-
iie ^ ernefteHt , die ein ausgezeichnetes Werbemittel für
^ ie ^ ??^Eiten der badischen Landeshauptstadt avgebcn .
[ein

lt
ft da keine Aufnahme so überragend war , baß

e[
° Cr 1 . Preis hätte zuerkannt werden können . Zwei

^ " Preise erhielt Theo Steinoel, - Helmut Laux

!cj^ kuücklichen Preisträger dürfen stolz auf ibre Erfolge
l ) | ' ”e" « sie haben nicht nur rein künstlerisch bewiesen ,

zu fotografieren ve"Hauptstadt Karlsruhe einen großen Dienst erwie-
zu fotografieren verstehen , sie haben auch der

^ . hoffentlich werden auch die weiteren Kotowettbe-
ttj demselben oder noch größerem Erfolg beglei -

' ° Nt
Was effen wir diese Woche?

. , ,
- g g : Eintopf : Gulasch mit Gelbrüben und Kar-

Frisches Obst .
> b : Kartoffelsalat mit Heringswürfeln gemischt, mit

^ iE
"watenscheiben verziert .

fn* 8 * ö
-.9 : Grüne Bohnensuppe, Dampfnudeln , ge -

»b.
E"chtes Obst,-

^ UtL 1 ®°ÖnenfoIat, obgeschmälzte Kartosfelschnitze .
> ü>och : Erbsensuppe, Kartoffelgemüse, Gurken- und

Bücklinge , Schalenkartoffeln
ötcr*

e r a fl : Petersiliensuppe, Rindsbraten, - Küm -
'Ä A Afitn F/***4rtf f aTm *- chalenkartoffeln,-

toff V
^ Ewärmtes Kraut , grüner Salat , geröstete Kar-

^ eiP
s,i flg : Hafermehlsuppe, gebackener Fisch, Gemüsc -

^ Ei,dz .
^ "fzkartofseln!
Milchreis, gekochtes Obst.
a 8 : Milchsuppe , saure Kartoffeln , Wurst, Salat, -g . wcncyiuppe , >aure « arioiiein , Murg , « ai
Backsteinkäse, Brot , Butter . Frisches Obst.

Grünkernsuppe, Rehragout , Makkaroni.£ * * aa :

w,,
' Gebackene Makkaroni, grüner Salat mit To-

,/Zung.Heidelberg" musizierte im Stadtgarten
Die Karlsruher hatten am Samstag gegen Abend in

einem besonderen Stadtgartenkonzert Gelegenheit,
deutsche Musik klasiischer, romantischer, ernster und auch
gemütlicher Prägung , von einer Auslandskapelle gespielt ,
zu hören. Es war zu erwarten , daß damit eine beson¬
dere Schwingung in den musikalischen Ablauf hinein¬
getragen wurde, eine besondere Eigenart der Wiedergabe)
wieder anders , als das Ohr sie von einheimischen Ka¬
pellen vernimmt . Darüber hinaus aber galt der herz¬
liche Beifall , den die Stadtgartenbesucher ihren Gästen
bereiteten, der Freude , daß diese „I u n g - H e i d e l -
berg - Kapelle " (Noung - Heidelberg - Music -
Band ) auf ihrer Deutschland -Reise auch uns in Karls¬
ruhe nicht vergaß. Denn diese 26 Menschen , teils deut¬
schen Geblüts , teils amerikanischer Abstammung, seßhaft
drüben in Nordamerika , in Detroit , verstehen sich wohl
auf deutsche Blasmusiken und Volksdeutsche Heimat¬
klänge , die sie dort pflegen und nun von Land zu Land
tragen . Als ein Stück „Jung -Heidelberg"

, jener Stadt ,
der gerade wieder die Sympathien aller deutschfreund¬
lichen Menschen zusliegen , macht die Kapelle die große
Reise , besucht deutsches Land , besucht ihre Patenstadt
Heidelberg, kam zu uns nach Karlsruhe , um dann weiter
im Württembergischen zunächst ihr klingendes Spiel fort¬
zusetzen : Mit Bach und Beethoven, mit Wagner, Weber
und Schubert, mit Meistern der guten Operette und des
strammen Marsches. Und der Zuhörer merkte gleich , mit
welcher Fühlungnahme mit deutschem Wesen hier musi¬
ziert wurde, so daß auch die kameradschaftlichen Bande
zwischen Spielern und Zuhörern gleich schnell und fest
sich knüpften.

Mit unverschuldeter Verspätung fuhr gegen 7 Uhr der
Omnibus in den Stadtgarten ein , als Verkehrsdirektor
Lacher die junge Schar der 13 bis^lOjährigen und ihren
Dirigenten , Musiklehrer William Engel herzlich be¬
grüßte . Haben die Musiker doch durch ihre Reise nach
Deutschland bewiesen , wie immer noch ihr Herz für
Deutschland , das teils ihr Abstammungsland ist, schlägt.
Es hat sich auch darum schön gefügt, daß sie gerade im
Olympischen Jahr , im Jahr des friedlichen Wettstreits
der Völker, Deutschland Wiedersehen . Verkehrsdirektor

I Lacher sprach weiter den Wunsch aus , daß die jungen
| Ausländer mit in ihre Heimat hinttbernehmen möchten,

was sie in Deutschland Schönes und Wahres erlebt haben
zum Beweis der Friedensliebe des Führers Adolf Hit¬
ler , und um die Greuelmärchen über unser Land zu¬
schanden zu machen. Namens des Oberbürgermeisters
und der Stadt Karlsruhe überreichte dann der Verkehrs-
öirektor ein Blumengebinde als Zeichen des fröhlichen
Willkommens in der Landeshauptstadt. Der Dirigent der
Kapelle dankte mit ebenso aufrichtigen Worten der
Freude und versprach , seinen Landsleuten drüben von
den vergnügten und lehrreichen Tagen , die diese Kapelle
überall in Deutschland erlebt hatte, getreu und wahr zu
berichten .

Nun entwickelte sich in fast pausenlosem flüssigem Spiel ,
dem Vornehmheit und ein gerne lyrisches Verweilen
nachzusagen ist , das reiche Programm , angesangen mit
einer vorwärtsdrängenden Geste Amerikas : , „Ter Geiit
Amerikas" vor Sordillo . Tann zog Richard Wagner ein
mit dem „Pilgerchor" , feierlich und schön gebändigt.
Weber streute Idyllen hinein mit dem „Aufzug der Lands¬
leute"

, dem ein Walzer und der frische Jäger - Chor folgte .
Schöne Sentimentalität wurde vergossen mit den Weisen
von Grünwald - Hoch , während der Alte-Kameraden- Marsch
von Tcike den ersten Teil kräftig beschloß. Schon jetzt
erwies es sich, mit welchen feinen, ja vielleicht manchmal
zu wenig prallen und dynamisch wirkenden Ausdruckskräf¬
ten die verschiedensten deutschen Meister

'
interpretiert

wurden. Mit einem Choral von Bach und mit leichten
Proben von Beethoven („Menuett " und „Militärmarsch")
ging es rasch zum 2 . Teil über. Das empfundene Gebet
aus „Lohengrin" und eine vielfältige Auswahl schönster
Melodien, Klavier - und Ballettstücke von Franz Schubert
beschlossen die Vortragsreihe des eigenartig beschwingten
Abends, den uns die Freunde des Auslands durch die
Wiedergabe der beglückenden und ergötzenden , uns so
wohlbekannten Stimmen deutscher Tonmeister schenkten.
Der große Beifall veranlaßte die Kapelle , auch noch am
Sonntagvormittag von 11—12.15 Uhr das Stadtgarten¬
konzert zu bestreiten. Die deutsche und die amerikanische
Nationalhymne beendeten das gelungene Konzert. Fr .

Chemiker auf Reisen
Ein Tag auf wirtschaftskundlicher Studienfahri

„UeberbNck über deutsche Wirtschaftsgebiete und , Ein¬
blicke in deutsche Betriebe sind wichtige Bestandteile deut¬
scher Berufserziehung . Ter planvolle Aufbau der wirt -
schaftskundlichen Studiensahrten mit Vorträgen bester
Fachleute soll dies Ziel verwirklichen helfen . So vorbe¬
reitet und durchgeführt , bilden die wirtschaftskundlichen
Studienfahrten eine Krönung aller anderen Maßnahmen
der Berufserziehung .

" Das schreibt Dr . A r n h o l d ,
der Leiter des Amtes für Berussführung und Berufs¬
erziehung in der Deutschen Arbeitsfront als Geleitwort
zu den wirtschaftskundlichen Studiensahrten , die in alle
wichtigen Betriebe und in sämtliche Gaue des Deutschen
Reiches führen.

Eine der intereffantesten Fahrten dürfte die der
Reichsbetriebsgemeinschaft Chemie sein , die z . Zt . ihre
Teilnehmer , die sich aus allen Gauen Deutschlands am
5 . August in Mannheim getroffen hatten , durch ganz
Baden führt . Den Austakt bildete die Besichtigung der
I . G . Farben -Werke in Ludwigshafen. Vorgestern waren
die Teilnehmer über Schwetzingen , wo das Schloß besich¬
tigt worden war , nach Karlsruhe gekommen und
hatten hier übernachtet. Gestern wurde dann die Firma
Wolfs & Sohn besichtigt und am Nachmittag die Technische
Hochschule unter besonderer Berücksichtigung des chemisch-
technischen Laboratoriums .

Die Teilnehmer hatten sich vormittags im Lichthof des
Empfangsgebäudes der Firma Wolfs & Sohn versammelt.
Dr . Ganz begrüßte in Vertretung des Betriebssührers
die Gäste . Dipl .-Jng . B ö ß . des Leiter des Labora¬
toriums , sprach dann sehr ausführlich über die Bedeutung
und Wichtigkeit eines Werklaboratoriums und
zeigte sein Tätigkeitsfeld . Er erklärte insbesondere die
Stoffe, die in der Parfümerieindustrie am meisten ver¬
wendet werden. Es war dies jedoch nur das Labora¬
torium für Untersuchungen. für Wareneinkauf und Misch -
und Zusamensetzungsprüfungen bei der Ncu - Herstcllung
irgend eines Verkaufsstoffes. Das eigentliche Labora¬
torium , von den Eingeweihten als Geheimküche bezeichnet,
konnte natürlich nicht gezeigt werden. Abteilungsleiter
Meier übernahm sodann die Führung durch den ge¬
samten Betrieb , der sehr vielgestaltig ist. Da waren zu¬
nächst die Riechstofflager . Eine eingehende Erklärung
über die verwendeten Stoffe brachte manches Wissens¬
werte für die Teilnehmer . Jeweils wurden Proben ge¬
nommen, in den Händen zerrieben oder eingeatmet —
kurz , wie es eben Chemiker tun . In dem Riechstofslabora¬
torium standen in langer Reihe Gläser und Flaschen mir
Ambra, Moschus , Lavendel, Geranien , Waldmeister. Da
ist es verständlich , daß sich in diesem Raum die lieblichsten
Düfte vereinigen.

Die Besichtigung führte dann weiter durch die Werk¬
anlage . AngefangeN von den Herstellungsräumen für
Hautcreme, zu denen für Seife, dann weiter für Haar¬
wasser . Dazwischen sah man die Lagerräume für Seife,
die hier ein halbes Jahr aufbewahrt liegen bleibt, damit
sich das restliche Wasser aus der Seife ausscheidct , bzw.
verdunstet. Die Sortier - und KartonagenrÄnne fanden
großes Interesse und die Fingerfertigkeit der vielen Ar¬
beiterinnen wurde allseitig sehr bewundert. Es ist er¬
wähnenswert , daß hier die meiste Arbeit mit den Händen
verrichtet wird, und nur bei größeren Aufträgen , die in
bestimmter Zeit geliefert werden müssen, Maschinen ein¬
geschaltet werden. Einen Begriff über die Auslandslicfe -
rungen erhielten die Besucher beim Betreten des Expe -
ditionsraumcs , ivo Kisten standen , die nach sämtlichen
Ländern der Erde verfrachtet werden. Der Werksbcsichti -
gung schloß sich noch ein Besuch der Freizeiträume und
Anlagen für die Belegschaft an.

Am Nachmittag fand eine Besichtigung der ein¬
zelnen Institute d e r - T e ch n i s ch e n H o ch s ch u l e
Karlsruhe statt . Prof . Merkel hatte freundlicherweise
die Gcsamtführung übernommen, die zuerst in das
K ä l t e t e ch n i s ch e Institut und dann in das F l u ß-
b a u l a b o r a t o r i u m führte . Einen interessanten Aus¬
schnitt aus der wissenschaftlichen Tätigkeit gab das geo¬
dätische Institut . Einen würdigen Abschluß des
Tages brachte für die Teilnehmer der wirtschaftskund-
lichcn Fahrt der Besuch des chemisch - technischen
Institutes unter Führung von Dr . Emmerich .
Einleitend sprach er über die bisher entwickelten Erzeug¬
nisse der chemischen Industrie , des weiteren über wichtige
neuentdccktc chemische Erzeugnisse . Dr . Emmerich betonte
dabei, daß seit der Machtübernahme hier in diesem Labo¬
ratorium eine Entwicklung zu beobachten sei , die muster¬
gültig und einzigartig dastehe.

Mit einer Stadtbesichtigung fand dieser Tag seinen
Abschluß. —rr .

Wieviel Schüler besuchen die Höheren Schulen ?
Im Schuljahr 1036/37 werden besucht sdie in Klam¬

mern beigesetzten Zahlen geben die Ziffern des vorangc-
gangcnen Schuljahres an ) :

Das Gymnasium von 611 (502 ) , die Goetheschule (Real¬
gymnasium) von 400 ( 451 ) , die Humboldtschule (Realgym¬
nasium ) von 417 ( 400) , die Helmholtz - Oberrealschule von
531 ( 510) , die Kant- Oberrcalschulc von 380 ( 371 ) , die Les-
singschulc (Mädchenrealschule init rcalgymnasialer Abtei¬
lung von 503 (545 ) , die Fichteschnle (Mädchenrealschule
mit Müdchen -Obcrrealschule und Fraucnschule) von 500
( 480) , die Frciligrathschule (Mädchenrealschule ) von 267
(267 ) Schülerinnen .

Filme in Karlsruhe
Resi: Hauptmann « ereil und sein Sohq
Der Film nach dem gleichnamigen Roman von Mar¬

wick Deeping gestaltet das packende Schicksal eines zu¬
rückgekehrten Frontkämpfers , der das Los so vieler Be¬
rufsoffiziere teilt und sich eine neue Existenz schaffen
muß. Wirklichkeitsnah ist die Handlung gestaltet, der
eine Reihe ausgezeichneter englischer Darsteller zu glut¬
vollem Leben verhelfen. H . B . Warner als Haupt¬
mann Sorrcll verkörpert einen opferbereiten Vater , der
in gewisienhafter Pflichterfüllung und kämpferischer Le¬
benshaltung für eine bessere Zukunft seines Sohnes ar¬
beitet. Peter P c n r o s e und Hugh Williams teilen
sich in dessen Rolle, der eine mit jungenhafter Natürlich¬
keit, der andere als zum Manne gereifter Jüngling ,
welcher seinem Vater nachstrebt . Er gewinnt die Liebe
der selbständigen Molly ( Winnifred S h o t t e r ) , die in
ihrer Natürlichkeit in wirkungsvollem Gegensatz zu der
verwerflichen Mutter (Margot G r a h a m e > steht, welche
des Geldes wegen ihren Mann im Stiche gelassen hat.
Auch die übrigen Darsteller unterstützen wirkungsvoll
die Gesamtdarstellung, die in der Regie von Jack Ray ,
m o n d nachhaltig gestaltet ist .

Pali : Drei um Christine
Ein ansprechender Film , in dem eine fesielnde Liebes,

geschichte glaubhafte Gestaltung erfährt . Christine, eine
junge Lehrerin , von Maria Andcrgast mit natürlichem
Liebreiz dargcstcllt, gewinnt durch ihre frische Art nicht
nur die betreute Schuljugend eines Gebirgsdorfes , son¬
dern auch die Liebe des verwitweten Bürgermeisters
(Fritz K a m p e r s ) und seines jugendlichen Sohnes (Fr .
Vogel ) . Der Dritte um Christine ist ein junger Künst¬
ler — von Hans S ö h n k e r sympathisch und lebensfroh
gestaltet — , der durch sein Erscheinen in dem abgeschie¬
denen Dorfe aufrüttclnd in die Handlung eingreift . Be¬
vor jedoch seine Liebe zur jugendfrischen Lehrerin siegt,
kommt es zu dramatischen Zwischenfällen . Die Regie
des Hans Deppe bevorzugt ein Gegenüberstellcn der
Gegensätze , kann jedoch mitunter ein Verschleppen der
Handlung nicht verhindern . Breit und ausholend ist die
Einleitung , die durch strafferes Gestalten nur gewinnen
könnte . Gut erfaßt sind vor allem die Kinderszenen in der
Schule und beim Krippenspiel,- es gelang der Kamera,
sic lebensecht einzufangen. Das Standbild wirkt mit¬
unter kuliffenhaft und kann deshalb nicht immer befrie¬
digen . Dafür entschädigen wieder gut gelungene Natur¬
aufnahmen.

Im Beiprogramm läuft ein ausgezeichneter Kurzfilm,
der die Entwicklung des Fliegens — unterstützt durch
historisch wertvolle Originalaufnahmen — abrißartig
zeigt . Die Bavaria - Wochenschau bringt vor allem aus¬
führliche Berichte von ' der Eröffnung der olympischen
Spiele , die eine sorgfältige Bearbeitung erfuhren und
reichlich entschädigen für den zeitlichen Vorsprung , den
bereits gezeigte Blitzberichte vor ihnen haben . — Cf.

Die Schühengesellschaft tagte
Die Mitglieder der Schützengesellschaft Karlsruhe 1721

trafen sich in beträchtlicher Zahl in den Schrempp- Gast -
stätten zur üblichen Schützenversammlung . Der
2 Schtttzenmeister K i l l i u s , der in Abwesenheit des
Öberschützenmeisters und des 1 . Schützenmeisters die
Zusammenkunft leitete, erstattete nach kurzer Begrüßung
eine gedrängte Rückschau des vergangenen Tchieß-
bctriebes und gab die Einladungen zu den Preisschießen
der befreundeten Grötzinger Schützengesellschaft und der
Schützcngildc Hcilbronn bekannt, die beide im August
stattfinden und beschickt werden sollen . Er referierte
alsdann ausführlich über das am 22 . und 23 . ds . Mts .
auf den Stünden unseres Schützcnhauses erfolgende
2 . Wehrsportschicßen , das für alle Mitglieder des Deut¬
schen Schützcnbundcs, der nationalen Verbünde, der Hit¬
lerjugend , der Schulen, der Schützenabteilungen des
Kyffhäuserbundes und für die Jäger des Kreises Karls¬
ruhe offen ist . Auf dem Wehrsportschießen , das Einzel-
und Mannschaftskämpfe in Groß - und Kleinkalibcr,
Kranzschießen , jagdmäßiges Schießen und Wurftauben¬
schießen umfaßt, werden außerdem in Mannschafts¬
kämpfen die Wanderpreise der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe, der Schützengesellschast Karlsruhe und des Ba¬
dischen Landcs - Schützcnvcrbandes herausgeschossen . Die
Verteidiger der beiden elfteren sind die Schützengescll-
schaft Freiburg , der diesjährige Gaumeistcr,nnd dieTchühen -
gesellschaft Grötzingen. DerWandcrprcis des Landesverban¬
des ist für die Kampfe der Jungschützenmannschaften ge¬
stiftet . Für die Sieger der einzelnen Schießgattungen
sind zahlreiche wertvolle Preise vorgesehen .

Schützenmeister K i l I i u s teilte alsdann mit, baß an
Stelle von Schützenbruder Albert Mayer , der anderweitig
innerhalb des Beirates Verwendung finden müsse,
Schützenbruder Rau zum Kleinkalibcr-Schützenmeister er¬
nannt wurde . Anschließend sprach er diesem sowie
Schützenbruder Gehmann für die in Budapest beim
240jährigen Jubiläumsschießen der bürgerlichen Schühen¬
gesellschaft erkämpften Weltrekord- Schießleistungen den
Glückwunsch der Gesellschaft aus . Meisterschütze Rau
dankte für seine Ernennung mit dem Versprechen , sein
Ganzes für den herrlichen Schießsport einzusctzen und
erzählte nachfolgend in anschaulicher Weise den Verlauf
des Schießens in Budapest und der damit verbundenen
Ehrungen und Besichtigungen . Er brachte dabei erfreu¬
licherweise zum Ausdruck , daß von den zahlreichen inter¬
nationalen Schützen besonders die Deutschen viel Ange¬
nehmes von den gastfreundlichenUngarn erleben durften.

tagaus, tagein
auf ihrempoften:

PersilHenko
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Generalappell der Ortsgruppe Grümmnkel
Die Ortsgruppe Grünwinkel ließ nach Durchführungder Neuorganisation sämtliche Mitarbeiter zu einem G e *

neralappell auf dem Platze neben der Dienststelleantreten . Etwa 400 Pol . Leiter, Blockhelfer . Walterund Marte öer Gliederungen und Verbände waren ver¬sammelt, als Kreisleiter Morch eintraf und von Orts¬
gruppenleiter Meßbecher die Meldung öer Bcendi-
gung der Neuorganisation entgegennahm. Um dieserMeldung auch äußeren Ausdruck zu geben , sagte der
Ortsgruppenlcitcr , habe er sämtliche Mitarbeiter mitge¬bracht und antreten kaffen . Krcisleiter Morch besichtigteder Reihe nach die Pol . Leiter. Gliederungen und Ver¬bände und ließ sich eingehend berichten .Den Abschluß des Appells bildete eine Rede desKreisleiters , zu deren Beginn er sich zufriedenstellendüber die Organisation äußerte und seiner Freudedarüber Ausdruck gab , daß sich so viele Volksgenossenfreudig und freiwillig zur Verfügung gestellt hätten.
„Warum nun diese Partei und diese Neuorganisation "
rief der Kreisleiter und begründete in längeren Ausfüh¬rungen die Unentbehrlichkeit der Partei und ihrer Orga¬nisation im Jntereffe unseres Vaterlandes und des Vol¬kes . Der Kreisleitcr schilderte die chaotischen Zuständevor der Machtergreifung und zog einen treffenden Ver¬
gleich mit den heutigen Zuständen. Nie mehr soll sich das
noch einmal wiederholen, ivas in Deutschland war . Er
richtete einen dringenden Appell an die Parteigenoffenund Bolksgenoffen, unermüdlich daran zu arbeiten , daßder friedliche und glückliche Zustand nicht nur erhaltenbleibt, sondern die Entwicklung im Sinne des Führers
vorwärtsgetrieben wird zum Mohle des deutschen Vol¬
kes , insbesondere aber der deutschen Arbeit smenschen , die
heute noch die grüßten Opfer bringen müßten. Der Kreis ,leiter legte eine Gedenkminute ein für die in Spanien
meuchlings ermordeten vier Deutschen durch die jüdisch-
bolschewistischenVolksverhetzer. In das zum Schluffe aüs -
gebrachte Sieg Heil auf den Führer und das national¬
sozialistische Deutschland stimmten die Anwesenden begei¬
stert ein.

Dieser Generalappell hat eine innige Verbindung
zwischen sämtlichen Mitarbeitern der Ortsgruppe Grün¬winkel und deren Kreisleiter hergestellt .

Letzter Appell zum Bannzeltlager der -109er !
Wenige Tage sind es noch , dann wird Kreisleiter

Morch und Bannsührer Eschle das Zeltlager des Ban¬nes 109 eröffnen. Dann werden Hitlerjungen aus Karls¬
ruhe und Umgebung acht Tage froher Zcltgemeinschaftverleben. Die Vorbereitungen sind bereits getroffen. Fürgenügend Lebensmittel , Stroh usw . ist schon gesorgt .Heute machen wir zum letzten Male auf das vom 28 .—80.
August in Malsch stattfindende Bannzeltlagcr aufmerk¬
sam und verkünden hiermit den Meldeschluß : 12. Augustin der Geschäftsstelle des Bannes 109, Karlsruhe ,Kriegsstraße 57 . Beeile Dich. Kamerad, denn infolge der
starken Anmeldungen sind nur noch wenige Plätze frei !

Promenadefonzert auf 6cm Zschlotzpfah . Ta « Musiffqrv « . de«Nnfaulerle -Reqlineutr iOfl (Ämcrltcrt beute auf beut Dchloßplätzunter 6er Stabführung de« Herrn Overntuslfmetster« HeislgLte Jungheldelbergfapelle spielt beute vormittag lm Stadtgarten .Ta bte Jungbeidelbergfapelle gestern abend infolge einer Auto¬panne mit mebrststndiger Verspätung in Karlsruhe eintraf , hat ihrLeiter gebeten, auch da « Soiinlagsvormittagskonzert im Stadtgartenmit feiner Kapelle bestreiten zu können. Tiefem Wunsche wurdegern stattgegeben und so spielt heute dormittag im Stadtgarten von11 bt« 12.15 Uhr die amerikanische Kapelle.

Heute. Sonntag , laufen folgende Kurse:
Reichhsportabzeichen, Miinner und Frauen : 10 Uhr MTB -Platz ,Klöstern' eg.
Kleinfattberschießen : Füllt au«.Schwimmen , Frauen : Stöbt . Schwimm, und Sonnenbad , Rhein¬hafen (Lltiingen : Stöbt . Badeanstalt .Am Montag , den 10. August, laufen folgende Kurse:Allgemeine Körperschule, Männer und Frauen : 20 Uhr Hochschul-« tadion ; 16 .30 Uhr Hochschul - Siadion .
Fröhliche whinnastil und Spiele : 2» Uhr Munzsche « Konserva¬torium .
Leichtathletik, Männer und Frauen : 18.30 Uhr Tv -Platz , Mühl -bürg .
» oltttanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Munzscher Konser¬vatorium .
Schwimmen , Männer : 21 Uhr Friedrich« bad.
DienStag , 11 . August : F r Ü h k u r I u « , Fröhliche whmnaftikund Spiele : 6 .15 Uhr Hochschul- Stadion .Die Svortkurfe während der Ferien ! Während der Ferien. werden die Sportkurse mit einigen Ausnahmen weiterhin durch¬geführt . Man lese die an dieser Stelle ausgeschriebenen Lager¬kurse .

schwarzenBrett
Ortsgruppe der NSDAP , Rüppurr . Sonntag , den g . August,12.20 Uhr , Abfahrt sämtlicher PL . , auch der beurlaubten , Albtal -

bahnhof Rüppurr . Antreten 12.45 Uhr an der RelchSstratze . Marsch-
anzug mit Brotbeutel und Feldflasche.

Tagesanzeiger
Sonntag , den 8. August 1936

Stadtgarten : 11 —12.15 u . 16—18 .30 Uhr Konzerte der Jung -
Hetdelbergkapelle

Naturtheater Lerchenherg: 4 Uhr „Der Meisterboker"

Film:
Pall ; Tie Drei um Christine
Rest : Hauptniann Sorrell und fein Sohn
Schauburg : CS gibt nur eine Liebe
Union -Lichtspiele : Flitterwochen
U . -T . Mühlburg : Herbstmanöver
Atlantik : Die lustigen Weiber
Gloria : Tonamnelodien
Kammer -Lichtspiele : Die scharlachrote Blume
Durlach : Skala : Fugend der Welt
Durlach : Markgrafentheater : Peter Jbbetson
Ettlingen : Union : Fährmann Maria

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Konzert ; Lanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Westens : Konzert und Tanz
Löwenrachen: Kapelle I . Guhl
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarten -Reftaurant : Tanz im Freien
Schrempp -Gastftälten : Sonderkonzert
Blumenkaffee Durtach : Konzert und Tanz
Parlschlößle Durlach : Konzert und Tanz

WISCHEN IN . PFIN
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Oie Getreideernte ist vorüber
Wie auf der Hardt geerntet wurde — Was der Bauer jetzt macht — Gtoppelir und leere Felder

künden vom bald scheidenden Gommer — Oie Arbeit aber geht nicht aus
Die Hardt — es kennt sie kaum einer richtig , viel¬

leicht darum , weil er ihre Vielseitigkeit nicht kennt , weil
er sich nie die Zeit genommen hatte, sie zu betrachten .
Bestimmt aber ist sie einer der eigenartigsten Landstriche,die wir in Deutschland haben. Anderswo gibt es kaum
eine prächtigere Heimat.

Gerade die Erntezeit führte uns mehr denn je die
Schönheit unserer engeren Heimat vor Augen. Ein Bild
nur : Rechts ein Waldrand , vor einem gelbes wogendes
Feld, inmitten bunte Schnitter und im Hintergrund er¬
heben sich hell und blau die Berge. So sah man es, wenn
man vom Rande des Hochgestabes hinter Ettlingen
hinüberschaute nach Oberweier oder gar Malsch.

Trotzdem hatte doch jedes kleine Dors seine Eigen¬
heiten im Ernten . Wandelten wir nur hinter unsere»
Hardtwald nach

Neureut
so tut es sich als ein liebliches Dörfchen vor uns auf !
Es sind nur Tage her, seit dort die Ernte gefallen ist .
Vorher hatte es von weitem ausgesehen, wie wenn bas
gelbe Körn bis zu den Dächern reichen würde. Nun ist es
anders . Die Felder sind an zwei Tagen leer geworden,
gelb stehen die Stoppeln noch weit und breit ; doch bald
wird neuer Samen in der Erde keimen . So eigen in
seiner sommerlichen Pracht erscheint uns

Eggenstein
Seine Felder ziehen sich zum Hardtwalde hinüber.

Vereinzelt steht noch Hafer. Vom Rande des Hochgesta¬des aus betrachtet , erkennt man, wie eigen das ganze
Dorf und seine Umgebung jetzt ist . Unten in der weiten
Niederung grünt noch einmal alles, draußen liegt der
herrliche Rheinwald . Alte malerische kleine Brücken
sühren einem durch die so satten Wiesen in die Altwas¬
ser , zu den Birken und zu den leuchtenden Silberpap¬
peln . Vor den Wassern wird bald das zweite Gras fal¬
len , es wird dem goldgelben Korn auf dem Hochgestade
folgen müssen . Ja , wenn cs auch sehr viel geregnet hat,
goldgelb ist das Getreide doch geblieben. Wenn wir wei¬
ter durch die Felder wandern , dann treffen wir gleich,etwas abseits von der Straße ,

Lcopoldshafen
das seelenvolle Dörfchen auf der Hardt . Umgeben von
Wiesen und Feldern blieb es fast verschont vom großen

-Verkehr. - Gestern noch stand dort ein Großteil des Ge¬
treides , , heute abend hörte matz schon, wie eifrig die
Dreschmaschine arbeitet , jeder will der erste sein , um
trocken und bald seine Frucht unter Fach und Dach zubringen . Alles hat dieses Jahr etwas schneller zu gehen ,denn man weiß nicht, was einem die Nacht oder der
kommende Tag bringen kann . Und ist erst das Getreide
daheim , dann sind die Sorgen des Völkchens nicht mehr
groß, denn die Kartoffeln werden sicher gut und die vie¬len Rüben können das Wasser gut vertragen . Das
zweite Heu wirb auch wieder trocken heimkommen . Man
hosst es wenigstens!

Hinter mächtigen Tabakfeldern taucht bald ein Kirch¬turm auf und dann ein Dörfchen , das sich schlicht an die
Niederung anlehnt . Schon der Eingang ist für das alte
Hardtdörschen

Linkenheim
typisch . Krächzend fährt ein Getreidewagen vorbei. Wir
fragen den Bauer , wie sein Weizen ausgefallen ist und
ob er zufrieden ist mit dem Jahre . „Ein wenig dürftees besser sein"

, sagte er , „aber wir sind immer satt ge¬worden. Mein Weizen ist gut, mein Korn geht . Dafürwerden aber bei uns die Kartoffeln besser, für das eine
ist es gut, wen » es viel geregnet hat, für das andere wc-
Niger, aber etwas kommt immer dabei raus ". Dazu

lacht er uns an, also wissen wir , er freut sich also immer
noch und dann kann es nicht so schlimm sein.

Mit frohem Gruß gehen wir weiter, wieder durch
Felder . Aus der Gemarkung von

Hochstetten
ist noch nicht alles abgeerntet, sogar Korn steht noch .
Aber es steht gut, ist goldgelb und verspricht ein gutesBrot zu geben . Auch die Kartoffeln sind hier sehr viel¬
versprechend , sie tragen nicht viele , aber lauter große
Früchte. So wirb das alte Fischerdörfchen , das ja weit
bis in die Römerzeit zurückreicht , auch wieder zu leben
haben .

Soweit sich bas Volk und die Wiflenschaft zurücker¬
innern kann , hat man auf der Hardt gesät und geerntet.
Die Geschichte weiß, daß die Fischer als Gründer des
Dorfes

Liedolsheim
anzusehen sind, die schon bei der Gründung ihrer Sied¬
lung auf dem mageren Boden der Hardt sich Anlagen
schufen , um etwas dem Boden abrtngen zu können . Es
heißt Anlagen, weil alles eingezäunt werden mußte,
denn so allerhand Wild gab es seinerzeit noch in dem
damals laub - und buschwaldartigen Hardtwalde. Auch
jetzt wieder schnitten die Bauern vor einigen Tagen bis
in die späte Dämmerung ihr Getreide. Die bunten Röcke
der Frauen flogen im Abendwind und lange sah man
noch die gelben Strohhüte der Schnitter leuchten .

Doch wandern wir durch die Rheinntederung zurück.
Stille schwermütige Wasser erfreuen uns ; so manches
Reh wird flüchtig . Wie fein sie alle zum Grün des Wal¬
des paffen .

Noch mehr stille Dörfchen gibt es am Rande deS Hoch-
gestades , aber wir müssen wieder auswärts wandern . Da
treffen wir zuerst auf

Knielingen .
Wieder ist das Bild anders , das sich vor den Augen

auftut . Denn die Niederung wurde schon sehr früh alS
fruchtbar erkannt und die Felder reichen bis zu den
Rheinschutzdämmen . Während so manches Mal der Rhein
seine Wasser unter den Dämmen hindurchdrückte und der
Bauer bangen mußte um seine Ernte , war es dieses
Jahr gut. - Arbeiten sie nicht dort, die Bauern , anders¬

wo steht man Aehrenleserinnen, ein Bild , was
Maler erfreute. In jeder Handlung liegt ein ^

Das schon mehr städtisch geworbene
Taxlanden dit

zählt auch noch Bauern unter sich. Sie &£***” *
utn u»

Ernte eingeholt, schon brechen sie den Boden ' ^
neues Saatgut rn die Erde zu legen . Wir ers y ^
es Rüben geben soll, die notwendige Nahrung
Vieh.

Wieder mehr der Landwirtschaft ergeben ist

Forchheim .
Wir kamen hin, als noch die Garben auf den
standen . Heute sind sie nicht mehr da, W D# ru£ te in.treibe in Säcken und bald wird es in der Muh
Unser Maurerbors

Mörsch
^

ist weniger gut dran . Dort baut man mehr ^
und Rüben , denn viele der Männer " bene h§.
Stabt , weil der kleine Raum , den sie zum Beo
ben, nicht reicht, die kinderreichen Familien a

Axh«-
ren . Aber sie haben zu leben und sind zusrteve
lich ist die Lage in dem Oertchen

Durmersheim . ßfDas ist nämlich das Gipserdors und stellt fite ®
das ganze Land weit und breit . Erst nat\ ,

*
erscheinen sie aus ihren Feldern , darum steht ^ ti
hin und wieder der Weizen und das Korn. He
vielleicht auch schon gefallen .

Noch zwei Dörfer am Rande des Hochgestade ^
wir nicht vergessen . Es sind die bekannten Orte

Oetigheim und Bietigheim .
Während man in dem elfteren neben der

kunst sich noch durch andere Gewerbe ernährt , ^ j«l
Feld das Dorf nicht ernähren kann, so ist B ' xon
mehr denn je auf seine Landwirtschaft angewtes •
ist das Getreide alles geschnitten , das Stroh liegt .
Scheunen und das Getreide steht in Säcken
Tenne . jtf

Und nun sind die Felder fast leer. Hohl
Schrei der Krähe, die sommerliche Herrlichkeit >>' Kin
vorbei. Ja , der Wind streicht über die Stoppe - ^
heißt bas ? Daß der Herbst kommt ! Bald wird er "
und Nebel werden sich auf die Wiesen und Teme ^bis die Lerche wieder ruft .

vurlack und Umgebung --- - ^
Auszug

aus dem Sterberegister der Stadt Durlach
vom Monat Juli 1986

80 . 6. Frida Karolina Eberharüt geb. Karcher , Ehefrau,
Bergstraße 17, 35 Jahre .

6. 7. Auguste Wilhelmine Henriette Falk geb . Schoss,Witwe, Rtttnertstraße 76, 72 Jahre .
7. 7. Karoline Luis« Glöckner geb. Wettach , Ehefrau,

Adlerstraße 3, 74 Jahre .
6. 7. Katharina Herrmann geb. Walschburger, Witwe,

Walühornstraße 74, 84 Jahre .
11 . 7. Katharina Schillinger geb. Lehmann, Ehefrau,

Werderstraße 3, 62 Jahre .
13. 7. Magdalena Katharina Kühner geb. Stüffler ,Witwe, Jägerstraße 52, 74 Jahre .
16 . 7. Wilhelm Andreas Meier , Nachtwächter , Witwer,Blumenstraße 15, 66 Jahre .
16. 7. Edeltraud Erna Fließ , Kind , Wilhelmstraße 5.2' /, Stunden .
21. 7. Wilhelmine Cramer geb. Oeder, Ehefrau , Vogesen »

straße 5, 62 Jahre .

Blick über die Hardt
r . HagSfeld, 9. Aug. sUnsere Alten feiern

Geburtstag .) Gestern vollendete unsere älteste Ein¬
wohnerin, Frau Luise Lutz geb. Pallmer bei verhältnis¬
mäßig guter Gesundheit ihren 87. Geburtstag . ImMonat August können folgende Volksgenossen ihren Ge¬
burtstag feiern : Lisette Heinzerling , heute ihren
74 ., am 10. August Frau Luise Fischer ihren 77 ., am
13. August Frau Friederike Pallmer geb. Murr ihren
71 ., am 20. August Einleger Ernst Schaar mann sei¬
nen 76., am 29. Frau Friederike Erb geb. Merz ihren
76 . und am 31 . August Karl Eisele seinen 77 . Geburts¬
tag . Mögen alle ihr Wiegenfest in bester Gesundheit
feiern können . Herzlichen Glückwunsch!

r . Hagsfcld, 9. Aug . Der FC Viktoria hielt vor
kurzem seine Generalversammlung ab , in der die seit¬
herige Vereinsführung in ihren Acmtern bestätigt wurde.
Vereinsführer bleibt demnach Friedrich G o h m , sein
Stellvertreter Alwin R e e b, Spielleiter Hermann
Rausch , Schriftwart Helmut Schmidt, Kassenwart Bruno
Reißle , Jugendleiter Fritz Wurm . Den Aeltestenrat
bilden Otto Raupp , Albert Murr und Adolf Buch-
leither .

Blankenlocher Notizen
Os . Blankenloch, 9 . Aug . ( Gartenfest .) Das Gar¬

tenfest des hiesigen Turnvereins findet nicht heute , son¬
dern erst am kommende » Sonntag , den 16. A u g u st, im
Saale „Zur Krone" statt.

( Arbeitstagung .) Am letzten Donnerstagabend
hatten sich die Amts -, Zellen- und Blockleiter zu einer
Arbeitstagung im Rathaussaal etngcfunden. Geschäfts¬
führer Rttckert gab nochmals die Namen derer bekannt,
die am Reichsparteitag teilnehmcn. Ortsgrnppenleitcr
Nagel wies in einem kurzen Referat darauf hin, wie die
Schulung in Zukunft sein wird und machte insbesondere
aus die Parteidisziplin aufmerksam. Jeder , sei er Amts -,
Block- oder Zellenwalter , hat sein Amt zum Wohle der
Partei und zum Wohle unseres ganzen Volkes zu füh¬

ren . Das Referat wurde freudig ausgenommen. Ein
dreifaches Sieg -Heil auf unseren Führer schloß di« Ar¬
beitstagung .

b . Leopoldshasen, 9. August . (Arbeitsdienst als
Erntehelfer .) In diesem Jahre war es für unsereLandwirte nicht leicht, an den wenigen Tagen , ja sogar
oft in wenigen Stunden , mit günstigem Wetter die Ernteunter Dach zu bringen . Ta sollte ihnen eine unvorher¬
gesehene Hilfe zuteil werden: Die Männer des Arbeits¬
lagers stellten sich zur Verfügung . Gerne taten sie die
ihnen zum Teil neue Arbeit . Ihrer Mitarbeit verdankt
mancher Leopoldshafener die sichere Einbringung seinesGetreides . Den Arbeitsmännern sei deshalb an dieserStelle . Dank für ihre Mitarbeit gesagt .
(SHtte Werbeaktion der ND -Volkefwohlfahrt

s. Graben , 9 . Aug . In diesen Tagen wirb die NSV
sich mit einer erneuten Werbeaktion an die Oeffent-
lichkeit wenden. Kein Volksgenosse , der in gesicherten
Verhältnissen lebt, darf sich dieser einzigartigen sozialen
Einrichtung , die unser Führer und Reichskanzler schuf,versagen. Nicht von Mensch zu Mensch, sondern nur in
einer gewaltigen Organisation ist in Deutschland die Lö¬
sung der sozialen Frage möglich und dazu müssen wir
alle zusammenstehen , weil es der Wille des Führers ist.
Möge jeder, den die herzliche Bitte der NSV erreicht ,
nicht zögern und seine Mitgliedschaft anmelben, damit
Graben auch auf diesem Gebiete seinen vorbildlichen Ein -'
satz durch die Tat einmal mehr beweisen kann.

s. Grabe «, g. Aug . (H a u s v e r k a u f.) Dieser Tage
ging das Anwesen des Albert Wirt , Landwirt , in der
Bismarckstraße zum Preise von 18 000 RM . in den Besitz
des von hier stammenden Hermann Becker in Blanken¬
loch über . Des weiteren wurden eine Anzahl -lecker zu
guten Preisen versteigert. Wirt wird bekanntlich Graben
verlassen , um sich in der Bodenseegegend gemeinsam mit
einigen weiteren hiesigen Volksgenossen neu anzu-
fledeln .

23 . 7. Franz Xaver Herrn, Stadtarveitei t. R-,
Seboldstraße 18, 69 Jahre .

25. 7. Rosa Studer geb. Mosbrucker, Witwe,
straße 20 , 67 Jahre . mt ^

26. 7. Friedrich Wilhelm Rüdel , Hilfsarbeiter ,
Weingarter Straße 5 , 61 Jahre .

27. 7. Hermann Karl Trautwein , Kaufmann'
Weingarter Straße 81, 60 Jahre . j.

80 . 7. Ludwig Wilhelm Otto Hauck, Lagerverwa
Ehemann, Spitalstraße 17. 52 Jahre . .^ . z °. t- stl-

81. 7. Anna Zowieja geb. Bartke , Witwe, Killrsf
74 Jahre . ^

W . Söllingen , 8. Aug. (Filmabend .) 3 »
( atz zu manchen Gemeinden kann die hiesige v AjlAder Partei über eine erfreuliche Entwicklung D« „tertf,.
wesens berichten . In steter Arbeit wurde das o ^ 6
an unseren schönen deutschen Tonfilmen wehr ^
geweckt und es ist ein ganz schöner Erfolg , wen ^ je
letzten Filmvorführung am Tonnerstagabeno
Ernte eine stattliche Zahl Besucher erschienen
nächste Aufführung bringt uns ein Lustspiel-

b . Stupferich, 9. Aug . (Spor t .) Im Juni £ «*
der hiesige Fußballklub ein Sportfest abzuhm c - p,
die ungünstige Witterung machte eine Bert u gjiiU
nach der Ernte notwendig. So findet nun da
turnier am 16. August statt

a . Reichenbach, 9. Aug . Der dk " s >
grten^ !

„L y r a" hält am Sonntag sein diesjähriges ^ D>
ab . Außer der Musikkapelle Reichenbach ft” 61 *
Musikkapelle Etzenrot und die bestens bekannt -

^ d
des Musikvereins Busenbach . Bei dem guten » ,
diesen Kapellen vorausgeht , darf man ftrJbcit . * *
Sonntag einige genußreiche Stunden zu erie
Gartenfest findet im Garten der „Krone" stm -

Bunter Abend beim KL . West Karlsruh
s L Aesttn u

Der FE West hielt im vollbesetzten Saale de»
^ «£

Hauses einen gutgelungenen Bunten Abend m g,gl (In der Programmfolge hörte man zum e i
uJtW t "

neugegründete Gesangsabteilung des FC sitehrenamtlichen Leitung von Herrn Kurt Ä » ,
einige sehr schöne Heimatlieder zu Gehör
außerordentlich gefielen. Herr Hans K o ch ö ^ c t 0
der Grokage hatte die Ansage übernommen fceiüM ,
schickt bewältigte. Seine humoristischen ^

j £ z »>ei
wurden mit großem Beifall ausgenommen.

f |t
gendlichen Akkordionspieler Frank s bek^ s
freuten durch sehr schön vorgetragene Solos -l
starken Beifall . Ein Hauptanziehungso ev, ,
Abends dürfte wohl die sehr gutgelungene
Liebesnest " gewesen sein . Das Publikum da >

tzc» , e t
wirkenden Damen Julc Schuhmacher £>« (0
schwistern Heim sowie den Herren Stroo - gdo ,t
und Blei mit herzlichem Beifall , so B
gesang wiederholt werben mutzte . Die Sp >e , ra tctt *
Herr Heim . Als besondere Ueberraschuns ^
Schluffe die bekannten Parterre - Akrobaten
Frank , die zwei Seisriebs auf, die durch m
staunen und Bewunderung hervorriefen . ^ ,ie»
ordentlich starke Beifall der Anwesenden >
ganz besonderer Dank. .

Die Kapelle Köhler, welche anschließend z '
Po^ ^ sse

spielte , verschönte das Programm mit ihr
sowie durch die Begleitung der Operette.

ej?e u »• 5* j « ^
dankte der erste Vorsitzende , Herr Wilhelm r
allen Mitwirkenben, besonders auch Hrrrn ^
der die Gesamtleituug des Bunten Abends 0
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Das Gerollter /
Don
Andre Äaron Foel-lersam

cv ^ öiesem Abend konnte Peter lange nicht einschlafen .
ster ;

^ mer war es dunkel und drückend heiß . Das Fen -
ben - E weit offen , aber kein Luftzug drang von drau-
2 j Zimmer . Es war vollkommen still . Nur das Helle

^
vcn der Grillen auf der Wiese unterbrach die Stille ,

iie A
*°8 au f dem Rücken in seinem weißen Kinderbett,

unterm Kopf verschränkt , sehr schmal und hoch-
» ^ Ichossen für seine elf Jahre . Er lag mit offenen
{

®en da und lauschte dem hohen Ton , der von der Wieie
nah stand er auf und trat ans Fenster . Draußen
W "

•
6 'e Dunkelheit schnell zu . Der Duft aufblühenden

ft&r * n§ lag schwer und süß über dem Garten . Peter
zur Tür und öffnete sie. Sich im Finstern an den

^ "den entlang tastend , ging er über den Flur , die Trep -
m .

n «Munter und zur Küchentür. Er schob den schweren
°ael der Tür beiseite und stand draußen . Die Wärme

^ .?sing ihn wie ein laues Bad . Die Blätter an den
üuuien standen reglos und schwarz gegen den tiefblauen* » el ; sie hatten etwas Lebloses und Unwirkliches. Es

^
'erleuchtete : ein zitterndes fahles Licht zuckte auf und

riosch £ ag Haus schien im Dunkeln größer und höher.
t f sah düster und fremd aus und wenn es wetterleuch -
Unz

tDar eS öanz weiß . Die Fensterläden standen vffen
M» schwarzen Fensterglas zuckten sekundenlang lila -

- " ° e Flammen auf und erloschen. Nur im Wohnzimmer
»nute Licht . Durchs geschlossene Fenster sah Peter den
a
Jet auf- und abgehen. Manchmal blieb er stehen , und

e
eter erkannte an den Bewegungen seiner Hände, daß

jemanden sprach.
I ^ ter trat vorsichtig ums helle Viereck , das vom er¬

achteten Fenster aufs Gras fiel und blieb seitlich, hinter
Jasminbusch stehen. Er sah jetzt auch die Mutter .’

,te >aß auf dem Sofa und hatte den Kopf vom Fenster
gewandt. Sie schien zu sprechen. Der Vater stand ihr

^ ^aüber am Schreibtisch und spielte mit einer kleinen
ttochtenen gelben Reitgerte , die er in der einen Hand'En . Das Fenster war geschloffen, und Peter konnte nicht
" Itehen . was die Beiden sprachen.

. Die Mutter senkte jetzt den Kopf und wandte ihn zum
!" nster, und Peter sah plötzlich, daß sie weinte. Peter
°" e die Mutter noch nie weinen gesehen . Er begann am
aazen Körper zu zittern . Ihn fror . Sein Herz schlug

»,at und hart , es klang , als klopfe es nicht in seiner
"ast, sondern irgendwo außerhalb seines Körpers , und

^ hielt unwillkürlich den Atem an, in der Angst , sie
" ten es im Zimmer hören, trotzdem das Fenster ja

°e>chloffen war . Ties aus dem Garten kam das silberne"ven der Grillen . Einen Augenblick lang glaubte Peter■Sir
e

, Mutter weinen zu hören. Aber er konnte sie nicht
tt \nen hören, denn das Fenster war ja geschloffen , und

sah nur . daß sie weinte. Und vielleicht gerade deshalb,
, Eil er es nur sah und nicht hörte, hatte es etwas unsag -
0t Schreckliches und Unheimliches.

Wieder ging der Vater im Zimmer auf und ab und
j

Eier hörte jetzt seine erregte und laute Stimme , ohne
^
E°och hjx Worte verstehen zu können . Die Mutter hatte
Ea Kopf ö em ViUer zugekehrt . Sie schien etwas zu er-

- '" Ern , aber sie sprach so leise , daß Peter ihre Stimme
"Erhaupt nicht hörte. Er sah nur wie sich .ihre Lippen be -

. Egten. Jetzt wandte sie ihr Gesicht pui Fenster hin und
lckte ins Dunkel hinaus . Der Schein der Tischlampe fiel

ihr verweintes Gesicht . Etwas Heißes und Bitteres
* '8 in Peter auf und schnürte ihm die Kehle zusammen,
^ isehliches und Unverständliches geschah hier, in dieser

E'ßen , friedlichen Sommernacht, hinter dem geschloffe -
Fenster. Peter wollte sortlaufen , sich irgendwo ver-

Ergen.- eine quälende Neugier zwang ihn zu bleiben,
ft Der Vater blieb plötzlich hart vor der Mutter stehen.
^ hielt noch immer die kleine gelbe Reitgerte in den
7°öden. Die Mutter senkte den Kopf . Peter wurde es

^ iß und kalt und wieder heiß . Er wird sie schlagen!
. .^ie er fast wahnsinnig vor Angst und Entsetzen . Er
ft!

*** f| e gleich schlagen ! Ohne sich umzusehen , stürzte Peter
g

Er über den Rasen, ins Dunkel des Gartens . Aeste
Äfften ihn und schlugen ihn ins Gesicht. Er rannte wei-

Er lief am kleinen Weiher vorüber . Die weiß ge¬
eichten Obstbäume schimmerten matt , und von den
^.^Eeeren stieg ein warmer und süßer Duft auf. Peterton c irn -g ein luunua uxiu -cun uu | .
5ier! ^ ins Gras . Er lag ohne sich zu rühren da und er
ito beiden Händen das Gras fest . Es war sehr still

Karten. Peter lag unbeweglich , das Gesicht fest ins
^ gepreßt. Er wollte sterben . Er glaubte, zu sterben ,

öei merkte er nicht, wie er einschlief.
er erwachte , fuhr der Wind ein paarmal heftig

t e
^ Me Bäume . Sie . rauschten laut auf und verstumm¬
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4t* «" sanken im Schwarz. Wieder krachte und knatterte
zersplittert antwortete das Echo aus de«

Wäldern . Peter lag noch immer auf dem Rücken im Was¬
ser. Die Wellen schaukelten ihn hin und her. Das Ge *■
ter tobte über dem Fluß und die Blitze folgten einander
in grellen und zuckenden Streifen , wie blitzende Nähte
an einem dunklen Tuch. Peter schloß vor diesem jähe»
Licht die Augen, aber nicht aus Angst : er fühlte sich be¬
freit , als wäre eine unerträgliche Last von ihm genom¬
men . Es war ein sonderbares und schönes Gefühl, sich im
Dunkeln von den Wellen tragen zu lassen, wie in einer
großen sanften Schaukel .

Allmählich zog das Gewitter weiter . Schwer und ver¬
einzelt fielen die ersten Tropfen ins Wasser , und bald
setzte ein warmer und dichter Regen ein , wie aus einem
Sieb . Peter schwamm ans User und streifte das feuchte
Hemd über . Dann lief er im Regen nach Hause . Er streckte
dabei das Gesicht dem Regen entgegen und schloß oft die
Augen. Kühl und prickeln- tropfte der Regen auf die
erhitzte Haut . Bald sah Peter die weiße Gartenpforte
schimmern .

Ueber dem triefenden Garten lag der schwere und be¬
täubende Duft eben aufgeblühten Jasmins , und in der
Kastanienallee trommelte der Regen sanft und weich in
den Bäumen .

Als Peter vors Haus trat , brannte im Wohnzimmer
noch Licht . Peter stand wieder auf dem Rasen vor dem
geschloffenen Fenster. Er sah die Eltern Arm in Arm im

Zimmer auf- und abgehen . Peter setzte sich auf die oberste
Verandastufe und zog die Beine an sich . Er saß lange
da und blickte in den dunklen Garten , er hörte den Regen
weich und gleichmäßig rauschen und er fühlte sich sehr
froh und leicht. Als er wieder im Bett lag, wuchs in
ihm eine große Sehnsucht . Wonach er sich sehnte , wußte
er nicht. Nach einiger Zeit hörte er Schritte im Flur und
die gedämpften Stimmen der Eltern . Er hörte , wie sie sich
Gute Nacht sagten und er hörte die zärtliche Stimme des
Vaters . Tann entfernten sich die Schritte des Vaters und
Peter hoffte plötzlich, daß die Mutter vor dem Schlafen¬
gehen zu ihm ins Zimmer kommen und sich an sein Bet»
setzen würde, wie sie es immer getan hatte, als er krank
war . Er sehnte sich danach, krank zu sein. Aber er hörte
die Mutter vorübergehen und er hörte ihre Schlafzimmer-
tür sich öffnen und wieder schließen. Im Hause war eö
jetzt ganz still. Von draußen kam das sanfte Rauschen
des Regens und es klang wie das Flügelschlagen eines
großen Vogels . Peter lag mit offenen Augen auf dem
Rücken und er dachte daran , ob es wohl morgen rcg " >' n
würde, und , falls es regnen sollte, daß er die neue Angel
ausprobieren müffe, da die Fische im Regen beso " * " rS
gut anbeißen. Er dachte auch daran , daß morgen Sonntag
sei , und ob es zum Mittag Himbeereis gäbe , und er «er¬
suchte sich aller Eissorten zu erinnern , die er in seinem
Leben gegeffen hatte. Dabei schlief er ein.

Hans (Lrman :

flus der Kanzlei Friedrichs des Großen
Der Ober-Auditeur H . zu Berlin meldete dem König

anläßlich der Beförderung eines Kameraden, daß er <H .)
nun schon volle zwanzig Jahre im Amt und überdies
auch Ser älteste aller Ober-Auditeurs sei.

Der König vermerkt auf den Rand dieses Gesuchs :
„Ich habe einen Haufen alter Maulesel im Stall stehen ;
die Länge der Dienste macht aber nicht, daß sie Stallmei¬
ster werden".

Alleruntertänigst ersucht der Bereiter W—y um die
allergnädigste Verleihung des Stallmeister -Titels .

Der König notiert aus dem Rand des Briefs : „Er hat
brav bei seinem Einkauf gestohlen , er sol zufrieden seindt ,
daß ich dazu Stille schweige , aber ihm davor zum Stall¬
meister machen — so närrisch bin ich nicht".

Ein anderes Mal liegt daS Gesuch eines Leutnants
vor, ihm doch einen neuen Posten zuzustellen , wo er seine
Fähigkeiten bester entfalten und eher „Seyner Majestät
Approbation merittieren " könne .

Fridericus bemerkt : „Er weiß selber nicht, was er will
— erst ist er bei die Cadets gewesen — denn Quartier -
meister — nuh wider ein Regiment ? — Wint ! Wint !
Wint !

Der Bischof von Ermelanb bittet, die Hedwigskirche in
Berlin mit einer Prozession einweihen zu dürfen.

„O, das erlaube ich sehr gern" lautet Friedrichs An¬
merk , „aber Sie müffen sich vorher mit den berliner
Straßenjungs abfinden".

Der Rat einer märkischen Stadt beantragt die Verfol¬
gung eines aufrührerischen Bürgers , der die Regierung
beleidigt hat.
„Daß der Arrestant Gott gelästert hat, ist ein Beweis,

baß er ihn nicht kennt . Daß er mich gelästert hat, vergebe
ich ihm . Daß er aber einen edlen Rath gelästert hat , da¬
vor soll er exemplarisch gestraft werden und auf eine
halbe Stunde nach Spandau kommen ".

Ein adliges, armes aher anscheinend hübsches Fräu¬
lein bat in ausführlichem Gesuch um Zuweisung eines
Platzes im klösterlichen Stist .

„O, mein Kind , Sie schickt sich zu keiner Nonne, Sie
muß bloß einen Mann nehmen".

Ein Herr von S . bittet den König, seinem künftigen
Schwiegersöhne doch eine Kompanie zu geben, damit die
Tochter endlich heiraten könne .

Auf den Rand des Gesuchs vermerkt der König : „Die
Companies allhier werden nicht um Weiber vergeben."

Die evangelischen Prediger der Neumark bitten in
einem ausführlichen Gesuch um Wiedereinführung des
bäuerlichen Deputat -Zwanges .

Der König schreibt unter das Aktenstück: „Der Soldat
bekömmt Brot ; der Prediger nährt sich mit himmlischem
Manna , der von oben kommt ; denn ihr Reich ist nicht
von dieser Welt! Petrus und Paulus haben auch kein
Deputatkorn erhalten, und im ganzen neuen Testament ist
kein Apostel -Magazin zu finden".

Auf ein Gesuch der Kursürstin Antonie Maria von
Sachsen, worin sie um Wohlwollen für einen Verurteilten
bittet.

„Wenn ich Leute unglücklich gemacht habe , so bin ich
es selber nicht minder gewesen . Das sind Nebenumstände,
die nicht zu den Absichten gehören, die aber die Folgen
derselben sind , ebenso wie die Drehung eines Wagen¬
rades , die für das Weiterkommen eben nötig, zur gleichen
Zeit Staub aufwirbelt , was für die Schnelligkeit und die
Richtung der Fahrt unerheblich ist".

Ein Witwer bittet, es möge ihm die Besoldung weiter
gezahlt werden, die seiner verstorbenen Frau als He¬
bamme bekommen hätte.

„Warum ? kann er entbinden?

Auf den Bericht einer Hofmeisterin:
„Ich steinige gewiß nicht ein Hof-Fräulein , daS Kin¬

der bekommt . Solche Fräulein pflanzen unsere Art sort,
statt sie wie wir Politiker sonst durch Kriege zu vernich -
ten. Man sorge dafür , daß das Kind gut gehalten wird".

Wenige Tage vor seinem Tode notiert der König aus
einem Bericht über neue Siedlungen :

„Bauern , welche da angesetzt werben, müffen alle ihre
Güter eigenthümlich haben , weil Sie keine Sklaven sein
sollen ".

C-4H ,
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Ausstellung in der
badischen Kunsthalle

Kreidezeichnung von
Caspar David Friedrich:
Bildnis des Vaters . jBesitz
der Mannheimer Kunst -
Halle ).

Das Ende
Eine Erzählung aus der französischen Revolution

Von Karlheinz R e i n e ck
Die Juli -Nacht war lau und voller Unruhe . Aus der

Ferne drangen mitunter Fetzen der Marseillaise und der
Rhythmus marschierender Soldaten herüber ; manchmal
Weiberkreischen und das Gejohle streuender Rotten .
Dann wieder gespannte Stille , unterbrochen durch daS
leise Plätschern des nahen Seinewaffers und den stetigen
Schritt der beiden Wachen.

Am vergitterten Fenster stand Einer ; seit langem und
unbeweglich . Groß , hager, ein wenig gebeugt. Eine
Strähne des gelben Mondlichtes spiegelte sich auf schnee¬
weißem Haar . Vor dem Mann , durch eine handvoll
Eisen getrennt , gingen die beiden Soldaten auf und ab :
zehn Schritt hin — zehn Schritt zurück. Jedesmal vor
dem Fenster kreuzten sich ihre Wege . Sie gingen so
dicht daran vorbei, daß man vom Innern des Halbkel¬
lers nur die Leiber und die Gewehrkolben sehen konnte.
Hin und her ; unermüdlich gleich den Körnern einer
Sanduhr .

Der Mann achtete ihrer nicht Er sah auf den Mond,
der am dunkelschweigenden Himmel hing, als schiene er
noch über Prunk und Glanz , über die wollüstigen Sta¬
tuen , Parks und Springbrunnen von Versailles . Oder
etwa auf die klingenden Feste der Marquise d ' Espagny,
die einst das Tagesgespräch von Paris bildeten. Nun lag
die Gräfin mit vielen anderen . Männern und Frauen ,
Greisen und beinahe Kindern noch , hinter ihm im Ker¬
ker . Im quälenden Halbschlummer faßte ihre Hand hi«
und da nach dem weißen, wundersam zarten Hals . Die¬
ser Nacken, den Frauen ihr neideten, den Männer , viele
Männer einst zum küssen begehrt hatten , würde morgen
nicht mehr sein ; im Bruchteil einer Sekunde würde das
Fallbeil ihn zerstören, brutal und sinnlos . Würde Le¬
ben auslöschen , ohne Rücksicht auf schöne Schultern und
blühende Leiber. Ihres , seines , das der anderen . Die
Maschine fragte nicht nach Alter , Aussehen und Würde;
in ihren Block paßte jeder Hals .

Seit fünf Jahren rasten die apokalyptischen Reiter
über Frankreich dahin, entfeffelten einen Hexentaumel,
einen Rausch aus Blut , Haß und viel Verwirrung . Die
Menschheit hatte den richtigen Tritt verloren , und nun
versuchte jeder, schneller zu gehen als der andere, aus
Furcht, zurückzubleiben . Eine neue Zeit wurde unter
entsetzlichen Wehen geboren. Ihre Gloriole war ein
Blutschein, und als Morgengabe legte man ihr ihre Vor¬
gängerin aufs Schasfott .

Eigentlich ging ihn das alles nichts an. Freiherr
Friedrich v . d . Trenck strich mit der Hand über seine
Augen, die tief in den Höhlen lagen. Er war müde , sehr
müde . Was einst durch Tausend und aber Tausend bit¬
tere Tage und Nächte in Ketten und Elend ihn aufrecht¬
erhielt : der glühendste Wunsch aller Kreatur : die Frei¬
heit — das war nun , wo eben diese in wahnwitziger Ver¬
kennung ihrer wahren Gestalt auf das Banner einer
neuen Ordnung geschrieben stand , eine Last.

Robespierre , der tugendhafte Narr , der dachte , die ab¬
strakten Weisheiten seines gepriesenen Verstandes zum
Fundament eines Staates machen zu können , der ge¬
rühmte , der doch in Trieben verstrickt war und nicht ge¬
wahr wurde, daß andere sich seines fanatischen Glaubens
an eine Konstruktion bedienten: St . Just , Barrere , nobl-
litierte Metzger und Bankiers — der befreite ihn davon.

Trenck lächelte mit schmalem Munde . Als Abschluß
patzte dieses Spektakel. Ein Friede , der sieben Jahre
Krieg beendete , hatte ihm einst das Leben wiedergegeben,
eine Revolution nahm es ihm . Nichts ließ er zurück als
Verachtung. Verachtung für die zu Grunde gegangene
Welt, die sich die Macht tatenlos aus den Händen win¬
den ließ, Verachtung für die, die nun die Gewalt in dün-
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nen Advokatenfingern und fleischigen Bürgerhänden hiel¬
ten und sie nicht zu nutzen verstanden, es sei denn für
sich selbst. Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit! Wo gab ,
wo würde es je so etwas geben . Eine schöne Freiheit ,
in der alle Köpfe wackelten . Sicher : eines Tages würde
schon einer kommen und sie lehren , was es mit der Frei¬
heit auf sich hat.

Aber bis dahin . . . Dreißigmal würde das Beil mor¬
gen herniedersausen. Wie Fouqicr -Tiniville , der öffent¬
liche Ankläger, und Hermann , der Präsident des Revo¬
lutionstribunals , sich heute vormittag in? Zeug gelegt
hatten, gereizt durch den spöttischen Ton und die Uebcr-
lcgenheit seiner Rede . Er hatte die fadenscheinigen Vor¬
wände , Agent des Königs von Preußen und des Kaisers
Joseph von Oesterreich zu sein , entkräftigt . Wie sie die
Lippen zusammenknifsen, als er die Narben an seinen
Armen zeigte : zehn Jahre Fesseln in Küstrin auf Be¬
fehl des großen Friedrich, dessen Schwester zu lieben er
sich unterfangen hatte. Aber da war noch die Verschwö¬
rung von St Lazaire mit Andre Chenier und sechzig
anderen . Er hatte sie nicht geleugnet. Wie sie schäumten
vor Wut bei seiner Behauptung , es sei das Recht der
Eingekerkertcn, sich zu befreien, und das Prinzip der Re¬
volution sei kein anderes gewesen . Robespierre rieb
sich die Hände : er setzte durch, wa ? er wollte. Im März
Hebert, im April Danton und sein Anhang , jetzt dieser
Querkopf , der dastand , als ginge ihn der Kampf um Le¬
ben und Tod nichts an.

Trenck erwartete den Morgen zwischen den anderen
in einem der zerschlissenen Stühle sitzend . Mit dem er¬
sten fahlen Schein erschollen Schritte , die Tür klirrte
auf, ein Mann , in der Hand die bekannte Liste, trat ein.
Ein bekanntes Bild . Dann der Weg auf dem rumpeln¬
den Karren durch die höhnende Menge.

Was gibt es zu gossen , Leute? Es ist doch nur eine
Komödie ala Robespierre . Ihr habt sie oft genug g«.
sehen. Die Wache verbietet Trenck , zu reden.

Auf dem Gerüst wendet er sich noch einmal an die
Menge : Franzosen , wir sterben unschuldig . Unser Tod
wird gerächt werden durch Euch. Stellt die Freiheit her,
indem Ihr die Ungeheuer opfert, die sie schänden. Die
letzten Worte gehen unter in Lärm und Schmähungen.
Neunundzwanzigmal fällt das Beil vor ihm hernieder.
Als die Marquise an den Block tritt , breitet er sein Sei¬
dentuch unter ihre Knie. Die Männer um ihn sehen eS
stumm , bringen ihr Jabot und die Spitzenärmel in Ord¬
nung . Dnnn ist Trenck dran . Sein letzter Gedanke :
Amalie, eine glutende Liebe , die Leid wurde und an der
Welt zerbrach .

Drei Tage später fällt der Kopf Rrchespierre in de«
gleiche» Korb.



Handel undKirtschaft
Wo steckt das Gold ?

Das neueste Heft von Wirtschaft und Statistik bringtlejenswerte Zusammenstelluna über die Goldpro -
ouktion der Welt und vor allem über die Größe der ver¬
borgenen Goldiorten . Den interessanten Ausführungenist zu entnehmen , daß die Golberzeugung der Welt nachöe ” oorliegeitöett Produktionszahlen für 1985

Mlll . RM . geschätzt wird . Im ersten Halbjahr1939 durfte sie sich weiter erhöht und 1409 Mill . RM . er -
rercht haben . Die GoldversorZung hält sich a lso weiter
auf dem Höchststand. Außerdem halten die Goldzuflüsse9us dem Osten an,' Indien hat von Januar bis Mai
1936 140 Mill . RM . Gold abgegeben. Auch aus Jta -
lien dürfte wieder Gold abgefloffen sein, bas durch die
inländische Goldsammlung remonetisiert worden war .Den sichtbaren Goldbeständen der Welt sind aber die er¬
heblichen Goldmengen , die für die monetäre Goldver¬
sorgung verfügbar geworden sind , nicht zugeslossen. Die
summe der von den Notenbanken , Währungsämtern
und sonstigen Zentralstellen regelmäßig ausgewiesenen
Goldbestände ist sogar um über l 1/* Mrd . RM . gesunken,
selbst wenn man von der Neuverbuchung der Goldbe¬
stände bei der Staatsbank Sowjet - Rußlands absicht , ha¬
ben sich die sichtbaren Goldbestände der Welt im 1 . Halb¬
jahr 1939 um rund 320 Mill . RM . verringert . Ohne die
russischen Bestände belaufen sie sich am 30 . Juni 1936
auf 53 700 Mill . RM . geegnüber 53 925 Mill . RM . amtahrcsbeginn . Somit sind im ersten Halbjahr 1986

olbbeträgc , die für monetäre Verwenduna verfügbar
wurden , in der Größenordnung von 1800 Mill . RM . ver¬
schwunden .

Von dem im ersten Halbjahr 1936 verschwundenen
Gold ist ohne Zweifel der größere Teil jenen zentralen
Goldreserven zugeflossen, die in steigender Zahl von
Ländern neben den öffentlich ausgewiesenen Beständen
der Zentralbank aufgebaut werden . Der wichtigste dieser
getarnten Goldbestände ist zur Zeit noch der britische
Währungsausgleichsfonds .

Von dem im ersten Halbjahr 1936 aus den sichtbaren
Goldbeständen verschwundenen Gold entfallen etwa 200
Mill . RM . auf den britischen Währungsausgleichsfonds .

Seit 1935 aber hat eine neue Golbhortung besonderer
Art steigende Bedeutung für die Goldversorgung der
Weltwirtschaft erlangt . Sowjetrußland scheint die eigene
Golderzeugung nunmehr zum Aufbau einer Goldreserve
zu verwenden , was aus einem Absinken der Gold - AuS-
fuhrziffern hervorgeht . Dadurch ist in Rußland eine zu¬
sätzliche Goldreserve entstanden.

Ein weiterer erheblicher Teil des im ersten Halbjahr
1936 verschwundenen Goldes floß in private Horte . Ins¬
besondere von den 2 Mrd . RM . Gold , bas die Bank von
Frankreich seit Jahresbeginn verloren hat , dürfte ein
beachtlicher Teil von Industriefirmcn und vom Privat¬
publikum in Frankreich gehortet worden sein.

Der Gesamtbetrag des seit 1931 außerhalb Sowjet -
rutzland und Ostasten verschwundenen Goldes ist für
Ende 1935 auf 5 .6 Mrd . RM . zu schätzen. Bis Mitte 1986
hat sich dieser Betrag gehorketen und getarnten Goldes
auf 7,2 Mrd . RM . erhöht. Davon entfällt ein großer
Teil auf den britischen Währungsausgleichsfonds . Die
Mitte 1936 hier getarnte Golbmenge kann auf 3 Mrd.
RM . , die zumeist in Westeuropa gehorteten Bestände —
cinschl . getarnter Goldreserven in anderen Ländern und
unterwegS befindlichen Goldes — auf 4,2 Mrd . RM . ge¬
schätzt werden.

Oie Konservemndustrie im Juli
Dl « Verarbeitung von Erbsen ist tnsolge der Hitzeperiode , Ve

Ansang der BertchtSmonatS hcrrlchi «, schneller beendet , alS ur¬
sprünglich zu erwarten war . Auch bleibt die Gesamtmenge der
verarbeiteten Rohware hinter derjenigen des Vorjahre - zurück .
Die Ausbeute an kleinem Korn war infolge der schnellen Reife ge¬
ring . Große Bohnen (Puss -Bohncn ) haben trotz des ursprünglich
guten Standes der Felder keine großen Ertrag « gebracht , weil
auch hier die Trockenperiode ungünsvge Auswirkungen gezeitigt
hat . Die Ernte in grünen Bohnen hat «ingesetzt . Ter Stand der
Bohnen ist unterschiedlich . Pfifferlinge kommen nur in ganz Ncincn
Mengen zur Anlieferung . In Rorddcutschland bat das Wachstum
infolge der Trockenheit Anfang Juli ein « vorübergehende Unter¬
brechung erfahren , die zum Monatsende meist wieder behoben ist.
In Sllddeutschland sind die Anlicsernngen größer .

Ueber das Verkaiifsgeschäft in Gemüsekonserven ist zu berichten ,
baß die Kundschaft insolge des unzureichenden ErbsenansallS sich
kauffreudiger zeigt . Tie Ernte in Erdbeeren ist allgemein alz groß
zu bezeichnen . Auch in hellen Sauerkirschen waren die Erträge
gut , dagegen ist die Ernte in dunklen Sauerkirschen (echte Schattcn -
morellen ) in manchen Gebieten merklich geringer und die Zu¬
teilungen für di« Industrie stnd ungenügend . Tie Pressereien sind
augenblicklich damit beschäftigt , Himbeeren und JohanntSbeeren
zu Rohsästen zu verarbeiten . Lagervorräte an Fruchtsästen aus dem
vorigen Jahr find nicht mehr vorhanden .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien teilweise stärker erholt — Benten

behauptet
Berlin , 8 . Aug . (Funkspruch .) Zu Beginn der heutigen Börse

konnte sich überwiegend eine freundliche Haltung durchsetzen . Na¬
mentlich loarcn die in den letzten Tagen stärker gedrückten Werte
gut erholt . Am Montanaktienmarkt gingen die Kursbesserungen b,s
zu 2 Prozent und darüber . So stellten sich Bereinigte Stahl 1 .25,
Mannermann 2% und Harpcner 2 .25 Prozent höher . Die Farbcn -
aktie kam mit 16g zu einem um 1 Prozent erhöhten Kurse zur er¬
sten Notiz . Weiter waren u . a . Dessauer Gar um 1SL, RWE um
1 .56 , Daimler um 2 .50 und Lahmcher um 3 .25 Prozent erholt .
Schwächer stellten sich Eonti Gummi , die um 0 .50 Prozent zurück -
gmgen . Am Rentcnmarkt blieb das Geschäft unverändert . Altbesttz
notiert « unverändert 112 .5.

Im weiteren Verlauf konnte sich die relativ feste Ansangs -
stimmung nicht voll behaupten , die überwiegend durch gröbere Rück¬
käufe der berufsmäßigen BörscnhandclS zustandegekommen war ,
während PubltkuinSausträge in nennenswertem Umfang « nicht Vor¬
lagen . Von ihrem AnfangSgewinn mußten Klöckner 6 .50 und Har -
pener 1 .25 Prozent wieder hergebcn . Dagegen konnten Vereinigte
Stahlwerke sich nochmals weiter um bt Prozent erhöhen . Die
Farbenaktie verlor im Verlauf ebenfalls die Hälfte ihres AnsangS -
gewinneS , von dem also noch 0 .56 Prozent erhalten blieb . Am
Elektromarkt konnten sich AEG bei 38 behaupten , Siemens ver -
bcsierten ihren Kurs weiter um 0.50 Prozent , während Gessürcl
von dem 1.56proz . Anfangsgewinn wieder 1 Prozent hergeben mutz¬
ten . Auch Lahmcher , die anfangs 3.56 Prozent höher gelegen hat¬
ten , schwächten sich wieder um 1 .56 Prozent ab . Sonst waren noch
RWE . um 0 .50, Dessauer GaS um % , Daimler um 0 .75 , RütgerS -
werke und Muag um je 1 .25 Prozent abgeschwächt . Andererseits
konnten BMW . ihren Anfangsvcrlust von 0 .25 Prozent ausgleichcn
und Westdeutsche Kaufhos zu ihrem Gewinn von VA Prozent noch¬
mals % Prozent hinzusügen .

Am Kassarcntenmarkt blieb die Umsatztätigkeit sehr gering .
Pfandbriefe und Kommunalobligattonen wechselten bei kleinsten
Umsätzen zu letzten Kursen den Besitzer . Schutzgebiete waren teil¬
weise um 10 bis 15 Pfennige und 35er RcichSbahnschätze um ’A Pro¬
zent höher . Von Stadtanleihen schwächten sich 28er Duisburger um
’A und 28er Koblenzer um 0 .25 Prozent ab. Jndustricobligationen
waren ebenfalls überwiegend schwächer . So verloren FarbcnbondS
’A , Klöckner sowie Leipziger Bier je % Prozent . Staatsanleihen
tendierten uneinheitlich . Während 37er Prcußenschätze um 0,20 und
Badener Staatsanleihe um Zh Prozent nachgabcn , stellte sich Braun¬
schwelger Staatsanleihe ’A Prozent sowie Lübecker und 28er Mecklen¬
burg -Schwerin je 0 .25 Prozent höher .

PilvaidiSkont unverändert VA Prozent .
Aktie» «verwiegend gut behauptet» Reute « ruhig

Am Schluß blieb das im Verlause erreicht « Kursniveau , das
größienteils über dem gestrigen Schlüße , aber unter den heutigen
Anfangsnotierungcn lag , gut behauptet . So stellte sich bet Mannes -
mann und Vereinigte Stahlwerke di« letzte Notierung wieder um
ZL Prozent höher . Klöckner konnten wieder um 0 .50 Prozent an -
ziehcn , während Hösch um 0 .25 Prozent nachgabcn . Die Farben -
aktie blieb 165 .50 , dar beißt 0 .50 Prozent , über VortagSkurS be¬
hauptet . AEG . stellten sich im ' Anschluß aus 3894, dagegen gaben
Labmcver nochmals um 0 .50 Prozent nach .

Nachbörslich blieb die Stimmung gut behauptet . Umsätze kamen
kaum noch zustande .

Frankfurt : Unsicher
Franksurt , 8 . Aug . (Funkspruch .) Die Börse hatte zum Wochen -

schluß am Aktienmarkt zunächst weitere Erhöhungen , nachdem be¬
reits in der gestrigen Abendbörsc der Absatz zum Stillstand gekom¬
men war . Da vom Publikum kein Angebot vorlag , war die Kulisse
zu Deckungen veranlaßt . Nach den ersten Kursen wurde di « Hal¬
tung aber erneut unsicher , da überraschende - Angebot herauSkam ,
so daß ein Teil der anfänglichen Erholungen wieder verloren ging .
Im ganzen bewegte sich das Geschäft in engen Grenzen . Am Mon¬
tanmarkt waren Harpcner 2 .5, Klöckner 1.5 , Hoesch, Vereinigte Stahl ,
Buderus und Manncsmann minus 1 höher einsetzcnd Gut erholt
waren auch Rütger mit 132 .25 (132) , Deutsche Erdöl 128 (plus 0 .5) .
JG - Farben erösfnetcn 0 .5 Prozent freundlicher . Von Elektrowcr -
ten gewannen GeSsürel 0 .5, Siemens und REW % , AEG ’A , ferner
konnten Muag 2 .25, Verkehrswesen und Holzmann te 2, Westdeut¬
scher Kaufhof 1 % höher zur Notiz gelangen . Von Zellstoff waren
Waldhof 1 Prozent höher . Aschasfenburg unverändert 120 . Deutsche
Atlanten mit 120 .5 (121 .75) . MoenuS mit 98 .25 (0 .5) etwas nied -
rigcr . Scheideanstalt , die in den letzten Tagen stark gestiegen waren ,
gingen zunächst mit „ minus ' -Zeichcn . Der Renlenmarkt war un¬
verändert . Altbesitz 112 .5 , Zert . Dollarbonds ebenfalls unverändert .
Sechsprozentige Preußen und Spargiro je 68%, Lagergeld etwa 2.5
Prozent .

Devisen - und Geldmarli
Berlin , 8. Aug . (Funkspruch .) Am Geldmarkt bestand weiter

Nachfrage nach Prtvaldiükonlen . Der Satz für Blanlotagesgeld stellte
sich unverändert aus 2.75 biz 3 Prozent .

Am internationalen Valutenmarkt kam der Dollar au - London
mit 5,02 */ >« etwas schwächer , ebenso die Golbvaluten . So stillte
sich der Gulden in London auf 7,40 )4 nach gestern 7 .39&, der
Schweizer Franken aus 15.4214 nach gestern 15.4614 und der fran¬
zösische Fransen auf 76,35 nach 76,23 . Dementsprechend stellte stch
das Pfund in Amsterdam , Zürich und Paris höher . Ebenso lag an
den genannten Plätzen der Dollar eine Kleinigkeit fester . Die
Peseta notierte ln London unverändert .

Mrnfterger Hopfenmarki
lumfaffeud die Zeit vom 1. mit 7. August 1836)

Am Hopfenmarkte ist nach zweiwöchiger sehr lebhaster Nachfrage
und reger Einkausstätigkeit wieder Ruhe etngckehrt . Die meist
aus USA . stammenden Aufträge stnd zum allergrößten Teil auS -
geführt und neue Aufträge liegen vorerst nicht mehr vor . Immer¬
hin wurden in der zweiten Julihälsie bis heute , einschließlich der
übrigen nach Heberst « gegangenen Ltcserungen nahezu 6600 Zentner
Hopfen vom Exporthandel übernommen und verfrachtet . Im Jn -
landSverkehr ist die GefchSfislage unverändert : Deutsche Brauereien
übernehmen säst täglich nach wie vor nur kleinere geeignete Posten
zu Lagerzwecken . Gesamtwochenzusuhr : 800 Ballen <1620 Zr .) , Ge -
samtwochenumsatz : 630 Ballen <1280 Ztr .) . Der ganze noch un¬
verkaufte Vorrat der Ernte 1935 wird noch aus 10 000 Ztr . geschätzt.
Die Preise stnd , abgesehen davon , daß Farben und Qualitäten stän¬
dig vorrücken , unverändert und fest geblieben . Bezahlt wurden im
Jnlandsvcrkehr für Hallertauer 200—220 Ml , Tettnanger 180 Mt ,
Gcbirgshopfen 160 Ml und Württembcrger 160—165 Mt , für Ex¬
portzwecke sür Hallertauer 73—90 Mt (ganz geringe von 52 Mt ab ) ,
für GebtrgShopfen 65—72 Mt und für Rheinpsälzer 88 Ml per Ztr .
Von den Jahrgängen 1933 und 1934 wurden kleinere Posten vom
Exporthandel zwischen 18 und 30 Ml je Ztr . übernommen . Wochen -
schlutzstimmung : ruhig .

Dem Nürnberger Platze wurden in den ersten 11 Monaten des
HopfenshareS 1935/36 insgesamt 101 864 <i . V . 61 307) Ztr . mit der
Bahn zugefahren , wozu noch die Landzufuhrcn kommen . Ab Nürn¬
berg versrachtet wurden in dieser Zeit 126 451 (i . V . 75 292) Ztr .

Der gegenwärtige Stand der Hopsenpslanze ist je nach Anbau -
gebict und vor allem auch Pflege sehr verschieden . Gut gepslegte
Gärten zeigen üppiges grünes Aussehen und der reiche Anflug
geht bereits vielfach zur Doldenbildung über . Ein Urteil über die
Ergiebigkeit der kommenden Ernte läßt stch aber noch nicht abgcben ,
zumal es jedem erfahrenen Hopsenbauern bekannt ist, daß die kri¬
tischen Wochen erst kommen . Der Monat August ist allgemein als
der „ Hopfenflicker " oder „ Hopsendrücker " bekannt .

Auch am Saazer Platze bat die regere Nachfrage wieder nachge¬
lassen und außerdem mangelt das Angebot . Schwere Unwetter
haben in den letzten zwei Wochen viele Anlagen ganz vernichtet .
Notierungen 750—950 Kronen . — Am belgischen Markte sehr ruhige
Stimmung und fast ohne Umsatz . Nominelle Notierungen 230—500
Frs . — In Frankreich ist die Nachfrage nach Hopfen zum Stillstand
gekommen . Notierungen 230—450 FrS . Der Stand der Hopfen -
anlagen läßt hier vielfach sehr zu wünschen übrig .

Obstmarki
Oberkirch , 7. Aug . Pflaumen dlau 25—30 , Zwetschgen 36—40 ,

Mirabellen 60—75 , Aepfel 36 - 44 , Birnen 20 —45, Pfirsiche 60 —75,
Bohnen 20- 40, Pilz - 30—40.

Schlacht- mrd Nutzvieh
11 . Zuchtviehversteigerung des Landesverbandes badischer Rinder¬

züchter in Donaucschingrn am 4. August 1936 . Zu der Versteigcrnnz
waren 59 Bullen und 21 Rinder aufgetrieben . ES wurden folgende
Preise erzielt : Bullen : höchster Preis 2680 RM . , niedrigster Preis
600 RM .. DurchschnitlSpreiS 1052 .30 RM . Rinder : höchster Preis
840 RM ., niedrigster Preis 580 RM .. Durchschnittspreis 668 .70 RM .
Verkauft wurden 58 Bullen und 15 Rinder . Der Besuch und Ver¬
lauf der Versteigerung war gut , die Nachfrage lebhaft , der Bedarf
konnte gedeckt werden .

Eppingrn , 7 . Aug . Fcrkelmarkt . Ferkel biS 6 Wochen 36—48 RM .
über 6 Wochen 36— 48 , Läufer über 13 Wochen 54—92 . Zutrlev :
370 Ferkel , 214 Läufer , Marktverlaus gut .

Gernsbach , 7. Aug . Fcrkclmarkt . Ferkel ins 6 Wochen 44 RM .,
über 6 Wochen 60, Läufer über 13 Wochen 80— 120. Antrieb :
15 Ferkel , 27 Läufer , Marltverlauf ruhig .

Kehl , 7. Aug . yerkclmarkt . Ferkel dir 6 Wochen 34—35 RM . ,
über 6 Wochen 36—50, Läufer über 13 Wochen 52— 70. Zutrleb :
161 Ferkel . 22 Läufer , Marktverlauf gut .

WicSloch , 7. Aug . Ferkelmarkt . Ferkel bis 6 Wochen 35 RM .,
über 6 Wochen 50 . Antrieb : 141 Ferkel , Marktverlauf langsam .

Bad . Mergentheim , 6 . Aug . Ferkelmark ». Ferkel bi » 6 Wochen
45—50 RM . , über 6 Wochen 48— 55, Läufer über 13 Wochen 70—78,
Zutrieb : 312 Ferkel , 12 Läufer , Marktverlaus lebhaft .

Baumwolle
Bremen , 8. Aug . (Funkspruch .) Baumwolle .Lchlußkur « . Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Psunv
15.00 ( 14 .97) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 8 . Aug . (Funkspruch .) Mctallnotlcrungen für je 100 Kg.

Elektrolytkupser prompt cts Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolvtkupsernotiz ) unv . 54.75
Reichsmark .

Allianz und Stuttgarter Lebcnsvcrsicherungsbank « w . Im Mo¬
nat Juli wurden In der Groß - LcbenSverstchcrung 26 Mill . Mt Ver¬
sicherungssumme beantragt , in der KleinlebenSverstcherung und Kol -
lekiiv - Aterbcgeld -Vcrstchcrung 9 Mill . Mt Versicherungssumme , so
daß der Antragszugang de» MonatS insgesamt 35 Mill . Ml Ver¬
sicherungssumme beträgt .

Gute Aussichten für die Leipziger Herbstbamnesie
Die einzelnen Abschlüße der Bauindustrie für das

ergeben ein recht günstiges Bild . Dank des ciiA ** " Rna^nteii
Wirkens privater Initiative und öfsentlicher Förderungsm
läßt sich ein großer Aufschwung aus dem Gebiet der

.^ . zrichtun»
bauwirtschast seststellen . Kennzeichnend für d >« Snttvimunt »
im Wohnungsbau ist der starke Zug zum Eigenheim . Der Jnsti '
ßer Häuserblocks ist , wie aus den neuesten Feststellungen ' ,,,gru »8
lutS für Konjunkturforschung hervorgeht , stark in den H> jut
getreten . Im Jahre 1935 ist er nur halb so groß w>e » jgS5
diese Bauten besten Jahr « 1930 gewesen . Dagegen » U

a ;)f6iun0 *'
rund 16 Prozent mehr Kleinhäuser — Eigenheime und « igzg-
Wohnungen — errichtet als in dem bisher günstigsten v -

( j«
In den letzten Jahren waren über SO Prozent aller im
richteten Wohngebäude Kleinhäuser . « #*

Im Hinblick auf die große Aufgabe , die der Bauwtrnw "

dem Siedlungsprogramm erwächst , läßt die Leipzig " V* ge»
messe besonders gute geschäftliche Aussichlen erwarten . ~
hat kürzlich aus einer BestchtigungSsahrt im oberschlefllwe yantm
striegelstc < Ausführungen über dar zukünftige Siedlung »? - » je «
der Deutschen Arbeitsfront gemacht und dabet mitgcteitt , °

Mn
Führer die Frage des Siedlungs - und Wohnungsbaues
nächsten Jahren groß ansaßen werde und daß rund ^
Siedlungen und Wohnungen gebaut würde » . Träger des « i
programmes fei die Deutsche Arbeitsfront , und ein wiantge
fei dabei die Bautechnik , die er möglich mache , daß rund -

,7 ^ rde «
der Baukosten durch die Normung der Baucinzeltetle erspari 1IÄ
könne . Der erst« Teil dieser gewaltigen Bauprogramm »
Jahre 1S37 in Hessen zur Aussührung gelangen . h(rt Ite«'

Auf der Leipziger Hcrbstbaumesse wird ein starkes A»ge ^ M/i-
zeitlicher Baustosse vertreten sein . Die Einführung genauer w c;e
Vorschriften für die Baustosse wird von allen BauauSsühren '

^
nicht die Kosten einer Matertalprüsung selbst übernehmen . jxj
und denen eine sachliche Beurteilung nur schwer oder kaum >

gje,
ist , besonders begrüßt werden . Der großen volkSwirtsch »fttiwt
deutung der Arbeit der Normenausschusses und der Hkkw , , ^«r
verbände geht di« Wiedergewinnung der vollen ^ krlrauen » ^
Bauauftraggeber parallel . Mehrere hundert Aussteller jkig
der Leipziger ' Baumesse , die von immer weiteren Kreisen 1 a

„tuc>
Mittelpunkt der deutschen Bauwirtschast anerkannt wird , wie
sten Erzeugnisse , die sür den Bau wichtig sind : Baustosic >

0(,
Art und Bauteile , Baubeschläge und die sür den Innenausbau ^
wendigen Teile Liefen , Herde , Geräte für die Baustelle u . u '̂

|>«n
Wissenschaftliche

'
und praktische Zusammenstellungen krlcichlci

Uebcrblick und die Beurteilung . Die FrübiabrSmesse 1936 y,.
die Aussteller der Baumesse ein gutes geschäftliches Ergebnis
In Anbetracht des groben WohnungS - und Stedlungsprogra ^
ist in der nächsten Zeit mit einer starken Bauiätigkcit
so daß die geschäftlichen Aussichten bet den Ausstellern bet *■* ^
Ba »messe (30 . August bis 3. September ) als besonders güni >«
zusprechen sind .

Der E>ta»rd des Gemüses und Obstes im
Wie das Statistische Reichsamt mitteill , ha « sich der Sta ^ It t

Obstes gegenüber dem Vormonat im allgemeinen verschlecht/: ■
Stand der Gemüses dagegen verbesiert . Die Berschlelviernuu
Wachstumsstandcr der Obstes ist darguf zurückzufüvren ,
Wetter im Bcrichtsmongl , vor allem im Südwcsicn des
naß war uni daß in vielen Gebieten Stürme und Hagel
men geschadct haben . Die zahlreichen Niederschläge haben daii-^ ,
di « Entwicklung des Genrüfes geförder «, so daß die »i*
mllsearten sich gut erholen konnten . Gleichzeitig mit der
teilung des WachStumsstandeS haben die Berichterstatter der ^ fl|t
sttfchen Reich » « mtS auch die ersten Srntcermittlungcn , und jw *

(
Kirschen , Erdbeeren und Pflückerbscn durchgeführt . Ersreuliwc >
konnten hier sür das Jahr 1936 höhere Erträge als Un
ermittelt werden . Bei der Ernleermittlung für Kirschen
RetchSdurchschnitt bei Süßkirschen ein Durchschnittsvauincriräu £jit
18,3 Kg . gegenüber 6,5 Kg . im Vorjahr und bet Saucrkiriche ^ ^r-
Durchschnittsbaumertrag von 13,3 Kg . gegenüber 5,5 Kg . ' "WA '
jahr ermittelt . Die Ermittlung der Erdbccrernle ergab im
schnitt aller Hauplanbaugebiete im Deutschen Reich einen
schnittSertrag von 53,2 Dz . le Hektar gegenüber 39, .2 Dz . K * „ ent
im Vorjahr , die der Pflückerbsen einen Durchjchirittsertrag
74,1 Dj . je Hektar gegenüber 67,0 Dz . je Hektar im Voriad ' - ^
Ernteermittlungen der Sauerkirschen und Pflückerbsen siv" cv
vorläufige , da die Ernten bei diesen Fruchtarten noch
geschlossen waren . Die geschätzten Erträge beziehen sich jedoch **

auf die voraussichtlichen Gesamternten im Jahre 1936.

Dom Tabakbau im Hanauerland ^
Dt « Witterung der letzten Dage hat den Tabak in seinem

tum so stark gefördert , daß die Pflanzen schon teilweise "
auStreiden . Die Landwirt « bzw . ihre Slngehörigen sind dattt
Tabakpflanzen zu entköpfen und die Geizen auszubrechcn -
das Einsammeln der Grumpen hat schon begonnen . ES wi I(\ 1ianfr
mehr lange dauern und die Sandblaitcrnte nimmt thren « ni

Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennztfser der
Handelspreis « stellt sich für den 7. August 1936 aus 164.7 (ISw “ q .
100) ; sie hat stch gegenüber der Vorwoche ( 104,5) um 0,2
erhöht . Die Kennzissern der Hauplgruppen lauten : Agrarsiosft *

Iul
(plus 0,3 v . H .) , industrielle Rohstofte und Halbwaren 93 i? •, fjö*
0,8 v . H .) und industriell « Fertigwaren 121,4 (plus 0,1 v . ,gj,J
den Monatsdurchschnitt Juli lautet die GroßhandelSkcnnzis

" '
,£n>'

(plus 0,2 v . H .) Für die Haixptgiuppcn ergeben sich folgende
Agrarstoffe 106,1 (plus 0,4 v . H .) . industrielle Rohstofse un °
waren 93,2 (minus 0,2 v . H .) und industrielle Fertigwaren
(plus 0,3 v . H .)

8. AugustBerliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hini den Aktlranamen bed. die letzte Dlv .)

Allbe«{tz
6 Hoetcb RJV
b frKrupp RM
6 Mitteid .Stahl

6 Stahlv . B,
5 do. RM
4% do. RM 51
4K da RM 47

Bankt .Briu6H
Rbchstenk U
ACM. Verkehr6
tilg . Lokatb. 7
DtReicbabVzg?
Hapag I
Hambg.-SOd 8
NorddJ - loyd I
Accumul*torl2
Ako 0
A .E .Q. t

7. 8.
112.50
102.87
103.50

102.87

95 .62

142.50
194.25
116.87
143,00
123.25

15.62
44,00
15.50

59.75
38 .37

8.8.
112.40

103.50
102. 12
103.00

95 .76
96,30

141.00
194.00
116,25
143,60
123.00

15.37
44 .50
15,25

69,12
38,00

AschZeHstoff3
Bay . Motor 4
l .P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 4
Berl .Karlsr . 6
Bewag 8
Berl . Masch 3
Braimk.Brik. 10
Brem. Woll« 10
Buderua 4
ChariWaaa.5M
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGumrnill
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .O
Dt .ContiOaa4
Dt. Erdöl 5
Dt. Kabeiw. 6

7. 8 .
121.75
137.00
85 .00

141 .50
189.75
154.75
132.50
. 06,00
152.75
118.25
115,87
127.00
390.50
371 .50
184.00

126.75
121.25
111.50
127.00
144.26

8 . 8.
118,62
188.75
84 .12

138 50
139.00
154,62
134.50

151.00
112 .25
115.75
125,12
375.50
360 .00

187.75
125 62
124.25
111.75
127.00
144.00

Dt .UnoteumlO
Dt. Telefon 7
Dt.Eisenhdl
Dtm.Union
Fintr . Brk.
Eiab. Verlt.
El . Lieterg.
E.W .Schlea.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .G .Farbeo
Feldmühle
Feit , üuille
Oea. f . ei . U .
Goldschm.
Hamb.El .W
Harb .Oummi 8
Harpener 2V£
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

7. 8 ,
165 .50
145.50
136.50
202 .50

131.00
129 00
118,CO
154 .50
96,25

166,75
134.00
133.50
139.00
115 .87
141.50

128.50
111.12
126.00
86 .00

8. 8.
168,00
145,00
138,50

127.25
114.75
161.75
95,62

165.12
133.00
133.50
138.50
115.62
142.00
177.00
128.25
U0 .12
126.75
84 .50

Ilse Bergban
do. Qenuß
Oebr. Jungh.
Kali Cnemie
Kali Aschers
Klöckner
Kokswerks
Lahmeyer
Laurahütt«
Leopoldgr.
Maimesm.
Mansfeld
Maschb.Ut. 0
Maz’hütte 8
Metallges. 5

Montecatini8H
Ndl . Kohle 8
Orenstein 0
Rh. Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 6

7. 8.
165.00
136.00

112 .00
133,25
140.50
21 .26

109.00
150.00
115.12

136*25

187.50
85 .50

225 .00
131.0t
Uo .12

8. S.
165.50
134 .00
100 .25

125,62
112.50
132.00
141,75
20 .75

114 .50
108.50
149.00
116.25
190.00
134.00

8 \ 50
223 .50
129.00
144,25

Rh.W.Elktr . 6
Rhein.Met. 6
RUtgerswke. 6
Salzdetl. IVi
Schl.Bg.Zink 0
do. Oa» B. 7
Schh .-Salz* 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem. Haltke 8
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
SÜdd .Zucker 10
Thür . Om 7
herein .Stahl3%
Vogel Draht 6
W.Oelaenk. 8H
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldnot 5
Otava Minen 0

7. 8.
132.37
145.50
131.50
176.25

137.00
141.50
158.00
106 .25
200 .00
115 .50

79 .00
215t/sf

109. 37
150,12

53 .75
122 .50
149 .75

32,87

8 . 8 .
180.25
146.00
130.50
175.50

185.50
141.00
159.00
107.50
199.50
114.75

217.00
134.00
108,87
150.00
164.75
53 .12

122.75
149.50
32 .87

Berliner Kassakurse 8 8
S<eaer ( n(*clKin «

OT.lCiK.ur» 109.60
dto . oh. 1934 111.00
öto. oh. 1935 112. 12
dto . oh. 1936 112.30
Or . 11111- 1934 103.76
_ _ w 1935 107.75" " "

1936 111.80“ ” "
1937 112 .40”

„ 1938 112.80
Fdtverzinsliche

5 Reichs 27 — O
VA i, Schitz 35 98,87
4 Reich» 1934 97 50
Younginleiho 102,00
6 Preuß . 28 109,00
6 ,, Schiiz31 n —
VA „ Schtte34l 100.30
VA „ Schütz 36 99,75
VA Beden 27 97,00
VA Bayern 27 98,10
VA Po»t 34 I 100 40
VA Post 35 100.40

Pfandbriefe
Pr . Landpl.-An »t .

Reibe 4 97 .50
„ 21 97 .50
» 22 -

Komm. 16 95 .00
Deltoou». 120.10

Pr . Ztr ^Stedtsch.
Reibe 5 n. 7 97 .00
Reibe 22 97,00

„ 25/27 97 .00
„ 28 97 .00

Berl. Hjrp .-Benk
Reihe 15 96 .50
Liqui. 101.25
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94.50

Nordd . Qnindkr .
Reihe 14, 21 96,25
R 8, 11. 13 96,25
Komm 23 94 .01

Pr . Zentralboden
Reibe 24 »6.25

„ 26 Uq . 101.30
Komm. 26 , 28 94 .50
dto . Uq . 29 100.00
Gold 97 .00
„ Komm. 95,00
Pr . PUndbriefbanlt

Reibe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm. 20 95 .00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 n. w . 97 .00
- 16 97,00
„ 1,9 , 11 97,00

Komm. 7 95 .00

We »td. Boden
Reibe 20 n . 22 96,50

.. 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,50

Obligationen
5 Daiml. Benz 106,20
S Klöckner 100.50
5 Mont Cenis
5 RhMainDon 100.00
6 Siem . Schuck. 102 25
6 Viag 101 62
t Farbenbonde 129.00

Bankaktien
Bad. Bank 6 117,00
Bajrr .Verein,b5 99,50
Berl .Handelag6 124,50
Commerzb. 4 100.59
Di .Asiatisch 0 826 .00
DD-Bank 4 102.50
Dt .CentrB 5 97 .00
Oolddisk 3H
Dt.HypB 98,50
,, Ueoeraee 0 142,00

Dresdner 4 108.00
Luxb. lnt. 0 12,00
RhHypo 7 189.50
RhWBod 7 125.75
WestdBod 5 —

Verkehrswerle
DEisenbB 4 77. 12
HambHocb fi 86,12
SOdEiseob 3 —

Industrieaktien
AlaenZem 4 165.25
Amm Pap 4 80 .00
Anh.Kohle 0109 .25
AugsbNb . 4 123.00
Basalt 0 10 .00
BaatAO 12 —
BajrrSpieg 0 43 .62
Bergm.El . 4 112.00
BIQubHut 8153,00
BerthMess Qjj '™
Bet Monier 6 126.00
BrschwAO
I. Indust .bM J46,00
BremBesig 5 / 3,0Ü
BrownBov t IO®,0»
IGChcm .v .7 —
.. 50<* bez.1157.80

Ch .Or&nau 5 —
.. Qelsenk4% , 77 ^
„ Albert 5 124 '°°
ConcBerg 0 02 .50
Dt. Spiegel 6 120,24

Stdn2 . 8 —
. . Tafelgl 7 140.75
„ Tomtrln ft 122.50
7h . Dlerfg 10 167,X
DortmAkt 10 170,X
DürenMet 6 — ä
Dyckertoff 8 154.X
DynNobe!3% 86.00
Elektra Dr . 6 130,00

EnzUnioo 6 ' ' 8'8®
ErlBamberg7 1« -00
EschwBergl4 , . a
FahlbLiat

* 8 ®8-8®
QebhardCoS J

8®
;
”

GerresGlaa 4 . . . —
OldbWollelO
Gritzn -KaysO _

ou
UrUnBilfinl5 _Oruschw BV4 _GünthSohn !
HackethalbM ,
Haged. 6
Hemmoor 12
HilgeraVerzS 10S'°°
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6 127.50
HoffmStk 6)4 - .LHutachenr.O 78,50
Jakobsen 2 89,00
lohnEriurt 0 89,99

K' TimtftTl 5 123,09
CHKnorr 10 “
KollmJoordO 74,00
KölnerGas 3 ™ .00
KötitzLed. 6 121-50
KQppersb 6
Linde« Eia 8 157.00
MaBuclun 6 124.00
MezA^ Q. 0 —

Miag 4 111 .CO
Mimoaa 8 —
MittdStahl 5 —

MUhlBerg 6 —
Natronzelle4 118,25
Neckarw 5)4 117i80
PhönixBrk 4 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10
RadepExp 11
Rasqrarbe 0 50 .75
RathWagg 0 77 .00
ReicheltM 8 148.26
Reinecker 5 136 .00

Rheinleid 6 —
„ Spiegel 3 93,50
RhWKaik 6
RlebMon4«(s " ?> 5
I D Riedel 0 >92 .50
Roddergr 18 —
Roaenthal 0 80.50
Sachaenw. 28 —
SWebstuhl 6 90 .60
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 95,00
ScheringK 8 —
SchieBDetr 5 127.00
SchBgBeutM 100.50

Porti 6139,00
Schöllerb 13 >80 .00

Siegend W 5 119,50
SiemenaOI 4 111,25
SinnerAO 4 —
SteatMag 8 139,00
Slock&Co 8 —
OebStoIlw 5 114.75
TackSchub 7 —
TörlOel 5 —
ThEIOas 7V4 -
Triumphw 7 —
TuchAach 7 104,00Unionchem 5 112.50
VerSpielk 8 230 .CO
„ bohlcrSt 6 _
„ Dt.Nick Biai .00
„ Glanzat 0 180.50
„ HarzZem 6 —
„ MetHall 0 37,50
SchimZ 7)4 188.50
„ Ultramar 7 —
Viktoria« 0 72,75
Wanderer 8 168,25
WiBnerMet 6 127,50
Zeiß.lkon 5181,25
Kolonial» .

Dt.UaUfr . 4 149,00
Kamerun 0 101.00
Neuguinea 0 2C6.CO
Schulung 0 188.12
AmneatieAa 104,12
KommUmscb 88,87

Frankfurter Kassakurse

Bladtanleiken
CBadenOold 26
6BerlinGold 24
6Darmat.G . 26
6DreadenO. 26
6Franki.O. 26
6Heldelb.O . 26
bLudwigsb. 26
6MainzOold26
6.Matmh .O. 26

dto. 27
6Plorzh .Q. 26

dto . 27
6Pirmas .O. 26

92 .00
96 .50
93 .00
93 .50
94 .50
91 .10
93 .50
94 .25
95 .12
95 . 12
93 .00
92 .25
94 .00

Bad. Korn. Landeab.
PIdbr . O. 29 I

dto. II
dto . 30III

6 Qoidanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .09
97 .0«
94 .59
94 .5»

Plandbrlela
PIllz . Hjrpoth.-Bank

Oold R. 2- 9
dto . R . 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dtojn .Ant.3—4

Rhein. Hypofiu-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

Staatsanleihen
Llquidttioaa
G .Komm. R. 4
WUrLH.B . l—2

7. 8 .

6Rrldwanl . 27
8. 8 .

- O
101.25
95 .X
98 .25

( Baden 27 97 .00 WUrt -Kredit t 98,25
6Heuen 29 98 .78 dto. R. 3 98 .25
Altbeutr
4 Schutzg 06

112.80
10,80 Sachwertanlelken

dto. 09 10,80 ftBadenHolz 23
dto. 10 10 .80 5Frkft .OoId t 2.77
dto. 11 10.80 6Grkr .M 'hm .23 17.40
dto. 13 10,80 5 StkLFestwbk.
dto. M 10,80

Au . landarenltn

Oold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26- 30
dto. R. 31- 34
dto. R. 35—3»
dto. R . 10- 15
dto. R. 17
dto. R. 13- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

6,60

5.62

45 .50

88 .25
121,25

5Mex.inn .abg .
6dto.GoUUuS
3dto .kona.itu .
4V4dto .lrrig .
5% Rumln . 03
4)4WRumka. l3
4%Rumin.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2)4Anatol . lu .2
5Tebuantepec
4H dto.

Induatrieaktlen
Ad*. Oebr. 0
A.E .O. 0
Aschalt.Zell .3
BdMaschDurI4
Bajr .Brauh.Pl .O
Bay.Spiegelg 0
ßr .Kleinlein
Br .Besigh 01 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benr 5
DL Erdöl 5
„ OoldSilb 9

do.Linoleum 10
„ Verlag 3

EharlachHol 4
3yckerhWidm8

Eichb.W .Br. 5
El .Liderung 6
El Licht Krii 7
Enz .Unionw 5
Eschw.Berg 14
EBWngMasch 4
Fab. 81 Schl . 0
Fahr Oebr . 10
IO Farben 7
Feinm. Ietter 3
FeltftOuill 6
PnM Mail A

44 .X
95 .X

106.X
113.X
141.25
127.25

283.X
164.75
1X,10
88 .X

107.50
129.50
154 .X
119.00

102.00
70.50

131.75
167.X
97 .50

134.X
82,75

8. 8 .
101,87
95 .X
98 .25
98 .25
98 .25

2.77
17,4<

6,60
10,15

5.65

45 .0t

47 .10
88 .0C

119.50

44 .X
95,0

U2 .0
105.5
113,3
147 Ot
125. 11.
127.87
275 .01
168.01
lX .Oi

127.X
152.0t

70,5
132.X
164.87
97 .50

134.X

GesfQrd 6
Gcldschmldt 5
UritznerKays .O
GkraltM VA10
GxünBilf. 15
Hafenmühl 5Mt
Haid Sr Neu 0
HanfJ Ü̂ssen 4
iarpenBerg2H
HilpertM . 0
HochtiefAO. ft
Holzmann 6
IlseBerg. 6
Inag 0
juiighans 0
KaliAscherel. 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüte ft
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu

Ludw.AktBr . 4
„ Walzmüh.ft

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAQ ftV̂
Metallges. 5
MezAC^ reib .O
Miag 4
MoenMasch41/h
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5^
Odv/ .Hartst . ft
Ost . Eisend. 0
Piälz .Mühle 7

„ Preßhet* 7
Rh .Braunk . 12

„ EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4 %
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. ft
Salzdetl. 7^
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo ft

Sehr.Stempel 0

7. 8. 8 . 8 .

138.50
116.50

138,90
115,62

35 .25 34,50

119.00 118,SO

129.25 129.X

127.X
129.25 127,25

102 .50
125.50

93 .X
113.75

220 .X 220 .00

88 .50 _
140.00
21.CO

_
20,75

112,50
124.00

220 .00
104,X 104.00
131.00 131.00
96 .X 95 .X

1X .X 108.25

135,75 —

113.00 112,50
96 .25

103.00 102,50
118.X
118.00 118.X

18.00 18.X

154.00 154.X
221 .0)

130.X 130.X
83 .X 83,X

146.62 145.25
115.00 114,50
97 .00 97,X
— 132.X_

118.X 117.00
82 .00 82 .00

7. 8 .
159.50
1X .X
94 .75

200 .X

129.X

Schuck.Co. ft
Schw.Storch ft
Seil. Wollt 5
Siem.Halske 8
,» Reinig. 5
SinaicoDetm. 8
Sinner A .O. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg, ft
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
m Faß .Ka &selO
n Glanzat 0
». Stahlw . 3U
»» Strohst 3

VoigtHäfioer 0
Voltohm 0
Westeregeln ft
WürttElektr4V*
Wulle-Br&u 0
ZeüstWaldhStb
Zellst .Memel

Baakwerte
ADCA 0
Bad. Bank 0
Bankf.Brauftty

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
» Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswarta
Bad. AO. 1.

Rhein See 6
Reichst). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 8
Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ofrfo 0

Versickerungen
All.St.Ver. lO1/, i —
Bd . Asaekur 0 —
Frk .RUck. 3X 420 .00
dto. 100er 7Vk
Mannh.Vers.2
Wtt.TnuMp. 2

112.X
124.X

4.X

IX ,50
112,50

148,50
56 .75

87 .X
117.00
142.00
162.00

126.X
105.40
105.40
106.75
98 .X
12.25
97 .62
88 .25

194,50
140.X
102.1)0

123.12

15,62
32 .X

140.00

8. &
158.50
120.50

199.X

129.X

212 .X
112,00
122,00

4.50
179.X
108. 12
112.50

121,50
106.X

148,fiO

85 . 12
U7 .X
141.50
162.00
94 .00

102.50
103,X
106.50-
97 .50
12. 12
97 .50
88 .X

195.X
139 .50
102.X

123.00
15.25

15.25
32 .00

420 .00

$ repar .; f exkL Diy .s O ZiehuAgt ;

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dinemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

Berliner
8. August

Geld Brief
12,815 12.845 c 0C> 9
0,688 0.692 do. klem

41 .960 42 .040 Argent
0. 144 0. 146 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,490 2.494 Bulgarien

55,880 56 .000 Canada
46.8X 46.900 Dänemark
12,515 12,545 Danzig
67.930 66.070 Engl . gr .

do. klein5,519 5.531
16.385 16.425 Estland
2,350 2.350 Finnland

168,980 169.320 Prankr .
15,540 15,580 Holland
56,130
19,570
0.730

56. 250
19.610

Italien gr .
H klein

0,732 jugoslaw .
Lettland5,650 5,660

80,920 81 .080 Litauen
41,910 41,990 Norweg.
62 .8X 63,010 Oeaterr .
48,950 49 .050 klein
46,800 46.9X Polen
11,370 11.390 Rum . gr .

„ klein2,480 2,490
64,520 64 .640 Schweden
81,110 81 .270 Schwz. gr .
32 .070 32,130 . klein
10,260
1,978

10.300
1,982 Spanien

Tschech.gr
1.269 1.271 „ klein

Türkei2,490 2,494 Ungarn

ICH**

Geld
2,442
2,442
0.661

. i .«L
0.1»

■
*.4»sss

12.4»
12.4»

8.4*2
16-3»

168-3»

X9.2>®
8.640

il -«70
52 .670

46,8»

80.9»

rk'1
8.

ü
%*L
0i$C

4I-«

jfi
1

'S
p
8>'3Ö
3l

"

irm

Berliner Deviiannotierungsn am
London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

7. 8.
5,018

76. IX
29,805

7.365
83 .750
37 .250

8. 8 .
5,029

78.395
29,855

7.412
68 .810
38 .250

Kopenhag
Oslo
Kabel New Vork
Zürich
Amsterdam
Warschsu
Berlin

Ä «

2,4^

$
ZOrichar Devisennotiarung*n (. *■

ta
8. 8 . 8. 8 .

Paris 30,204 Wien 57,OX
London 15.430 Stockh. 79 .575
New -York 3.068 Oslo 77.575
Belgien 51 .70 . Kopenh. 68 .875
Italien 24 . 150 Sofia
Spanien
Holland 208,750

Prag
Wanch .

12,670
5T400

Berlin 128,440 Budap. 61,000

Belg«*0
Aih ->> ,Koo»i*B
Buk»r -
He latW
Bueoo*
Jap^

%

fi



» . / VM aas modern«^ nreibitug für jedermann
(«tCUONIS01»

4.0. - tCHONA».CMrMM*l|

{Karlsruhe in Baden
^ olthestr . 17, Telefon 2650

Amtliche Anzeigen

c Baden -Baden

TT$ e" t>«Iiiefltüeitinitoa HW . A Band
HG : Ifitma SSnemetI Gerolds -

_ IId Fnchetocher in Baden -Baden .
Jofef Müller Ehefrau , Elisabeth

in Baden -Baden ist Proiura" l63936^ »en -Baden , den 31 . Juli 1936.
>._ klmtsgericht I .

ll7
°^ ^ " 3>fteretntrag HW . A Band

157. 3fttma Ludwig Wagner ,
— ffnntog in Baden -Baden .
Oj. . - . . ' tVirma lautet setzt : Ferdinand
baü,,» Gesellschaft mit bcschrönkter

m in Gerntzbach. Zweignteder -
Baden -Baden , vorm . Ludwin

bsbeei" ' Lebenlmittelgrohhandlung Fn .
<H« .J.v' . : Firma Ferdinand Gerber .
^Ekntb

^ beschränkter Haftung in
^ den .Baden , den 31 . Juli 1S36.

Amtsgericht I .

<63937

Brudifal 1
A Band I

<*£ • 9 ? : ftlrma L Reihs in Bruchsal^ '
^ lberlae Gksellfchofter « *—■•«*

Jjjtntbe Gesellschafter aul der ?lirma

Lwi , '^" oertae Gesellschcrfrer Edmund
beiv ? öet und Wilhelm Airchbeimer.
*■- e in Bruchsal , sind oll persönlich

S2w * t.gT- . iujKbfn. Fabrifdtreftor Sanas
tiür.1*' * in Laufs«» a . N . ist als per-

^ haftender Gesellschafter am 1.
dst lssfl in die Sima einaetreien .

fof Reich . Kaufmann in Bruck-
ikt Prokura erteilt . (63933^ ' Uchsal. den 5. Auguft 1936 .

Amtsgericht I .

9jt 2_ Bekanntmachung
Aushebung der Dieuftpflichtlgeu« ir das Jahr 1986 >« BmtSbe -
»' lirf Bruchsal.

ilf 9n ^ kund der Verordnuna über
B ^ kuiterung und Slushebung vom

1936 (Reicksaesetzblatt I
201 ff ) tft die Aushebung

Da» » . - ^ " ^ Pflichtigen 6cS Iabr -
ffi 9* ’ 9U und der im 1. Viertel -

geborenen angcordnet

hä®* Aushebung 1936 haben sich
^

» llach stellen :
fj * Dienstpflichtigen des Jahr »
pvgs 1911, soweit sic bei der Mu -
1,
' rung 1945 oder 1936 für taug -

1 oder 2 befunden und der
^ lahreferve f »» geteilt und

mehr zurückaestellt sind :
Dienstpslichtiatzn des Jahr -

z,
""9s 1915 , soweit üe bis »um

ft,; Mar» geboren, bei der Mu -
l " " ng 1935 oder 1936 für tauglich
fern 1 2 befunden , der Trsavrc -
tii -?e } »ugeteilt , nicht mehr »u -
»Vaseftellt find und ihrer ArbcitS-"

(" »vflicht genügt haben.
z,;>urülkgcftelltc der genannte»
^ " " Üvflicktigen haben fick auch
id.» iur Aushebung »u stellen ,üe,ur Musterung 1936 nickt
schienen sind .
den w ® Freiwillige angcnomme-
9,5 Angehörigen der obcubczcick -

n auszuhebcnden Jahrgänge‘— 2 "on der Gestellung befreit.

L . RITGEN
INH . DR . 1NO . CLAUS

Dl * leistungsfähig * Fabrik für 40886
Uniformen , Bekleidung,Sport -
und LederautrOtlung aller Art
Karlsruhe Kaiserallee 25 , Fernruf 448 — Qegr , 1870

r

Die Aushebung der im Amtsbe¬
zirk Bruchsal « ohueude» obeuge-
nauute» Dienstvflichtige« findet
i« Bruchsal im Hiutergcbäude
der Gewerbeschule (Eingang Or
binftraße» statt «ab zwar:

1 . am Samstag , den 22. Auguft 1936 ,
vormittags 7 .30 Uhr

für die Gemeinden:
Bruchsal, Büchenau, Eichelberc, .Elsen», Forst, Hambrücken , Hei¬
delsheim , Helmsbeim -Huttenhetm.
Karlsdorf . Kirrlach , Kronau,Landsbausen . Langenbrücken.Menzingen und Mingolshetm :

2. am Montag , den 24. August 1936,
vormittags 7.80 Uhr

für die Gemeinden :
Neudorf, Neuenbürg , Neuthard,Lbergromback, Oberhausen, Ober-
öwisheim . Odenbeim. Oestringen,
Bhilippsburg , Rheinhausen,RheinSheim , Stettfeld , Tiefenbach,
Ubstadt . Untergrombach, Unter,
öwisheim , Waghäusel, Weiher.Wiesental und Zentern.
Zur Aushebung must jeder

Dienstpflichtige folgende Perfonal -
vaviere bzw . Nachweise mitbringen :
1. den Musterungsausweis und den

Erfatzreserve I - Sbcin oder an
Stelle dieser Papiere den Wehrpast .

3. »wet Pastbilder tGröbc 45/55 mm
ohne Kopfbedeckung , Brustbild ,
nicht in Uniform ) , soweit er noch
keinen Wehrpast in Händen bat

3 . Den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst (Arbeitspaß oder
ArbeitSdtenstvast, Dienstzcitenaus
weis , Pfltchtenbeft der Studenten¬
schaft) .

4 . das Brillenre »evt beim Vorliegen
von Sebfcblern .
Ferner müsten nachstehende Nach

weise, soweit sie nach der Musterung
erworben wurden , mitgebracht wer
den :
a) Nachweise über Berufsausbil¬

dung (Lehrlings -, Gesellen- Prü -
fung ) ,

d) das Arbeitsbuch,
0) Ausweise über Zugehörigkeit zur

HF. (Marine -HF.) , »ur SA .
( Marine -SA .) , zur S « . . zum
NSKK . , zum RLK. (Reichsluft-
fvortkorvS) bisher DLV . (Deut¬
scher Luftsportverband) , »um
DASD . (Deutscher Amateursende-
und Empfangsdienst) ,

<l) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport (Seesport ) , die
Bescheinigung über dt « Kraft-
fabrzeugausbildung beim NSKK
( Amt für Schulen) , den Retter-
schetn deS Retchsinfvckteurs für
Reit - und Fabrausbildung ,
daS Sccfvortfunkzeugnis .

e) den Nachweis über die Ausbil¬
dung beim Roten Kreuz ,

k) den Nachweis über Seefahrtzei¬
ten und den Besuch von See -
fahrtfchulen und Schiffsinge -
nicurfckulen, oder den Nachweis
über abgelegte Schisfcrvrüsun-
gen:

g) den Nachweis über den Bellst
des Reichs- oder SA - Sportab -
zeichens :

k) den Führerschein (für Kraftfahr¬
zeuge . Flugzeuge , Segelboote .Motor ) achten) :

1) Freischwimmerzeugnis.
Anträge wegen Zurückstellung

aus häuslichen, wirtschaftlichen
oder beruflichen Gründen , sofern
die Gründe aber erst «ach der Mu¬
sterung eingetrete« sind ( neue
Gründe) , sind schriftlich unter Bei¬
fügung von Unterlagen spätestens
8 Tage vor der Aushebung durch
Vermittelung des Bürgermeisters
dem Bezirksamt vorzulegcn. Die
Unterlagen müssen urschriftlich vor¬
gelegt werden ober amtlich beglau¬
bigt sein.

Personen , zu deren Gunsten die
Zurückstellung erfolgen soll , müllen
stch persönlich bei der Aushebung
vorstellcn.

Die Dienstpflichtigen Müllen »um
Aushebungstermin mit sauberer
Wäsche und sauber gewaschen er¬
scheinen .

Werbilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Hufnahmen
von Reich- minister «,
SA .-Führern . der
RelchSleiter osw.
Ferner stnd in uw
serem Verlag Bil¬
der de » RetchSstatt.
Halters « . « agner ,
Ministerpräsidenten

Walter Kühler ,
Kultusministers Dr .
Sacker , Jnnenmtnt .
sterS Pllanmer , der
BezirtSletter » der
D .H.F . Fri , Platt -
«er u . de» Gebiet»,
führer « der H .J .
Fricdhelm Kemper
erschienen. lLetzlere
in der Tröste «2
aus 32. Photo , kein
Druck, zum Preis
von RM . 5.—1.
Zn beziehen dnrch:

Führer -Berlag
GmbH ., Abt . Buch -
vertricb , Karlsruhe .
Ferner durch unlere
Geschäftsstellen m

Osfenburg und
Baden -Baden

y4u / einer weiteren Fahrt

besucht M. S. , Milwaukee " ,
das große weiße Vergnügungs¬
und Erholungsreisenschiff der

Hamburg -Amerika Linie , von
Genua aus die Riviera , Spa¬
nien, Nordafrika , Gibraltar ,
die Kanarischen Inseln, Ma¬

deira und Portugal , um seine

Fahrgäste in Hamburg wieder

zu landen .

Die Hapag erfüllt Deinen
Traum von der Seefahrt .

Verlangen Sie den Prospekt.

Es reist sieb
■■t mit tfn Schittoa Ar
HaMhirg -lmerllui Linie

GROSSE HAPflG -
ORIENTFIHRT
von Venedig durch die Bucht von Cattaro nach
Ithen , Chi « , Istanbul , Haila (Tiberias,Nazareth ,
Jerusalem, Damaskus ] , Beirut , Port Said (Kairo,
Pyramiden , Memphis , Luxor a . a . I , Catania
(Taormina ) , Messina , Genua . Abfahrt ab Venedig
17 . September. Inkuntt In Genua 10. Oktober.

Mindestfahrpreis HM 450,-

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Karlsruhe : E. P. Meiste .Kaiserstrasse 215, bei der Hauptpost w

Ein Dienstpflichtiger, der durch
Krankheit an der Gestellung zur
Aushebung verhindert ist, hat
hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes (des staatlichen Gesundheits¬
amtes Bruchsal) oder eines anderen
beamteten Arztes dem Bezirksamt
bis spätestens zum Gestellungstaae
vorzuleaen.

Die Versäumung einer Gestel¬
lungspflicht entbindet nicht von der
Gestellungspflicht.

Ein Anspruch aus Reisekosten und
Entschädigung für Lohnausfall für
Dienstpflichtige besteht nicht .Wer seiner Gestellungspflicht zur
Aushebung nicht oder nicht pünkt
ltch nachkommt , oder den sonstigen
Vorschriften der Aushebung zu
widerbandelt, wird , soweit nicht
nach anderen Gesetzen (§§ 140 , 142,
143 des Rcichsstrafgefetzöuches) eine"öhere Strafe verwirkt ist , nach
, 8 der Verordnung über di« Mu¬
sterung und Aushebung vom 21 .
3. 1936 mit Geld bis zu 150 RM .
oder mit Haft bestraft . Auch bat
er zu gewärtigen , datz er mit poliz.
ZwangSmastnabmen zur Aushe¬
bung vergeführt wirb . (63924 )

Bruchsal, den 8 . August 1936.
Bezirksamt .

Diese Zurückgestellten haben sich l bildung , das Seesportfunkzeug-
auch dann zur Aushebung zu fiel- ! nis :
^ Lw .:nn,ll ^ mr Musterung 1936 - , ) ö Nachweis über die Ausbil -

oung beim Roten Kreuz ,

C Breiten 1
Aushebung 1936

ftn Amtsbezirk Brette»
Auf Grund der Verordnung über

die Musterung und Aushebung vom
21 . Mär » 1936 — R .G .Bl . I . S . 201
ff — ist die Aushebung der Dienst¬pflichtigen des Fahrganas 1914 und
der im 1. Vierteljahr 1915 Gebore¬
nen angeordnct worden.

Zur Aushebung 1936 haben sich
hiernach ,u stellen :
1. Die bei der Musterung 1935 für

tauglich befundenen wehrfähigen
Dienstpflichtigen der oben bezetch-
neten Jahrgänge .

2 . die bis 1936 zurückaestellt gewe¬
senen wehrfähigen Dienstpflichti¬
gen der oben bezeichneten Jahr¬
gänge, soweit sie bei der Muste¬
rung 1936 für tauglich befunden
und der Erfatzreserve I »»geteilt
wurden und soweit die Dienst¬
pflichtigen des 1. Vierteljahres
des Jahrgang » 1915 ihrer Rctchs-
arbeitödienstpfltcht genügt haben .

nicht erschienen sind .
Die als Freiwillige angenomme¬

nen Angehörigen der auszuheben
den Jahrgänge find von der Ge¬
stellung befreit.

Di « Ansbebnng der i« Amtsbe¬
zirk Breiten wohnenden Dienst¬
pflichtigen findet statt am

Freitag , de« 21 . Augnst 1036 .
vormittags <48 Uhr

im Gasthaus zur „Stadt Pforz¬
heim" in Breiten .

Zur Aushebung « ust jeder
Dienstpflichtige folgende Personal -
papicre bzw . Nachweise mitbringen :
1. Musterunqsausweis und Ersatz

referve l schein oder an Stelle
dieser Papiere den Wehrpaß,

2. zwei Paßbilder (Größe 45/55 mm
ohne Kopfbedeckung , Brustbild in
Zivil », soweit er noch keinen
Wehrpaß in Händen hat ,

3 . den Nachweis über geleistetenArbeitsdienst (Arbeitsvatz oder
ArbettSdienstvaß. Dienst,eitaus -
weis , Pflichtcnhcft der Studenten¬
schaft) .
Jeder Dienstvflichtige soll nach¬

stehende Nachweise , soweit sie nach
der Musterung erworben wurde»,
mitbringen :
a) Nachweise über Abstammung:
K) Nachweise über Berufsans -

btldung (Lehrltngs-
sellenprüfung) .

und Ge-

o) das Arbeitsbuch:
d) Answetse über Zugehörigkeit

zur HI (Marine -HF.) ,
zur SA (Marine SÄ ) ,
zur SS ,
zum NSKK .
zum RLK (Reichsluftsport-
korvs) , bisher DLB (Deutscher
Luftsportverband) ,
zum DASD (Deutscher Ama-
tcur- Sende - und Empfangs¬
dienst ) :

e > den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport (Seesport ) . Die
Bescheinigung über die Kraft-
fabrzeugausblldung b . NSKK
- - Amt für Schulen — den
Reiterschetn des ReichSinspek -
teurs für Reit- und Fabraus -

g) den Nachweis über Seefahrt -
»ctten und den Besuch von See -
fahrtschulen und Schtffsinae -
nieurschulen oder den Nachweis
über abgelegte Schiffervrüfun-
gen:

b) den Nachweis über den Besitz
des Neichssportabzeichens oder
des SA - SvortabzetchenS:

i) den Führerschein (für Kraftfahr¬
zeuge , Flugzeuge , Segelboote ,
Motorjachtcn) :

lc) FrcischwimmerzcugniS,
l) das Brillenrezevt beim Bor-

liegen von Sebfeblern .
Anträge wegen Zurückstellung

aus häuslichen, wirtschaftlichen oder
beruflichen Gründen können nur
gestellt werden, sofern die Gründe
erst nach der Musterung eingetrete»
sind : sie find schriftlich unter 2let-
fügung von Unterlagen spätestens
8 Tage vor der Aushebung durch
Vermittlung des Bürgermeisters
dem Bezirksamt vorzuleaen.

Die Dienstpflichtigen müllen »um
Aushebungstermin mit sauberer
Wäsche und sauber gewaschen er¬
scheinen .

Ein Dienstpflichtiger, der durch
Krankheit an der Gestellung zur
Aushebung verhindert ist , bat hier¬
über ein Zeugnis des Amtsarztes
(Staats . Gesundheitsamt Bruchsal)
vorzulegen.

Jeder , der zur Aushebung gestel¬
lungspflichtig ist und bisher einen
seit der Musterung vorgcnommenen
WohnungS. und Wobnfttzwechsel bei
der polizeilichen Meldcbehördc oder
beim Wehrmeldeamt nicht gemeldet
hat , muß dies sofort nachbole ».

Der Dienstpflichtige wird stets an
dem Ort , der für den Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt zuständig
ist, ausgchoben. Dies ist zum Beispiel
für Studenten in der Regel der
Wohnsitz der Eltern . Vorübergehend
von ihrem Wohnsitz Abwesende, ».
B . auf Urlaub Befindliche, müssen
zur Ausbebuna zurückkebren .

Ein Anspruch auf Reisekosten und
für Lohnausfall besteht nicht .

Mjteii Sie
die amtlichen

Anzeigen,
es ist Fhr
eigener
Lorteil.

&50 ‘iM &Aeu ocie Q H
Jsd« AuWgung gribl rld>(ne Gesfcfd »in. fbdar
Nsrvenkolisps gibt »in Aitergfaltchen. Nein, i»w»ftdurfa» S*» «s
nkfcl kommen Imin V»nucH»n So» Qukfc. • > siärkt Harz und
Narvan und hofftdi» vtalan Aufregungen und Anstrengungen
leidAavsu ertragen . Quidt LexHtwnerHaHihre Frisch» und
Spannkraft ohne aufzuputsdvetv — Büta d*e Prob» machen mit
PrebRM1.20inApethak. «-DregarisMÄ • , ! .
Probed<h Honnoi, Mündwn,Gulhli7 refVfCIt mH lazlfitln

Quidt und Dr. Ernst Aichlarf Friihstuckskraufertee :— aus eine # Quelle

Wer feiner Gestellungspflicht zur
Aushebung nicht oder nicht pünkt¬
lich nachkommt , oder den sonstigey
Vorschriften der Aushebung zu-
widerhandelt, wird , soweit nicht nach
anderen Gesetzen <8 140 , 142, 143
des RS1GB ) eine höhere Strafe
verwirkt ist , nach h 8 der Verord¬
nung über Musterung und Aushe¬
bung vom 21 , 3. 1936 mit Geld bis
zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .
Auch bat er zu gewärtigen , daß er
mit polizeilichen Zwangsmaßnah¬
men zur Aushebung vorgefübrt
wird . (63934 )

Brette » , den 1 . Auguft 1936 .
Badisches Bezirksamt

c Freiburg 1
Dem GendarmeriehaupUvachtmcisterCtto Gerspach in Kappel o. Rh . , welche ,

am 27 . 6. 1936 bet der Schiffbrücke
Kappel a . Rh . — Rheinau eine Frau
aus dem Rhein gerettet hat spreche ich
für seine mutige und entschlossene Tal
die öffentliche Anerkennung aus .

Freiburg i . Br . , den 6. Auguft 192«.
Badischer LandeSkommisiör

für die » reise Frciburg . Lörrach
und Lffenbnrg . <63948

c Haufadi 1
Bekanntmachung.

Gesuch des Kaufmanns Richard
Jauch in Hansach um Erlaubnis
zu« Betrieb einer Fremden-
vcnsion mit Kaffee , ohne Alko-
Hol-Ausschank , in einem ,« er¬
stellenden Laudbans - Ncnbau,an der Römerftraßc. hier.

Der Kaufmann Richard Jauch
hier hat um bi« Erlaubnis zur Er¬
richtung einer Fremdenvension mit
Kaffee, ohne Vllkobolausfchank in
seinem zu erstellenden Neubau an
der Römerstraße hier, uachgesucht.

Etwaige Einsprachen gegen die
Gewährung des Gesuches find in¬
nerhalb 8 Tagen , bei Ausfchlußver-
meiden schriftlich bei dem Bürger¬
meister vorzubringen. (63935 )

Hanfach . den 6. August 1936.
Der Bürgermeister :

K ö l m e l.

Vor allerleiKrankheiten
schOtet 56200

Steinmetz - Kraftbrotl
Ed * Stehlln , Bäckermeister ,Körnerstrasse 34 , Telef . 4128 .

C Karlsruhe 1

tahresabsdiluti der Bezirkssparkasse lodktau (
^ rriVi Bilanz für den 31 . Dezember 1935

PASSIVA

tu . - , fremde Oeldsorten nnd fällige Zins - und
Onj.

" endsnoedelno .
f*«hn

*n *>e * üer Reichshank , hei Noten - und Ab -
UnS**B«nken sowie auf Postscheckkonto . .

il
' ä Schecke n . unverzlnsl . Schatzanwelsuncen
z *ch*' 1 l' »ar -unter Einzugswechsel 2 209.10) | 41 400 .92

i »re„
*? *>. an » . . .. , dirüb Mmus

G*ld » n
d
.* Ut*Ch . Ä ^ fSIMnbi> » 3 Mo-
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Mi ä ■Jsv. iö ” -

nich mehr I
alt 3 Mo-

natsn fällig ;
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fclr». 8u n >me j 24 834 .25i — —
(da v

® J^ rtpaplere
fui ?,; .“ - Aufwertung — )
^»u^ o^ rschreihungen des Umschul -

. nsverhandes deutscher Gemeinden ,
(davon ***® Dsclehen gegen Hypothek

»«{ i .
a “ s <1. Aufwertung — )

; *nf *
.^ wlrt »cboftl . Grundstück « . .®) ri „ - ,

®7? ütlsehe Grundstücke . . . .l>»r,,s ' ^ usatzf . gemäü V .0 . v . 27 . 9. 32 .
(öav

"

16 067 .15

8 787 .10

8 2000 .—

b>
‘ ®- 8. Anfwertg .)

?ntrungsmaü.
* «onst

' .
Sichert?.

1
)
8 W6U

?
r*

< - ) !
!Kontokorrent

K̂redite : Oadahen

25 844 .16
310 600 .75

623 .75

Summe

Summa

135 454 .45

2 756 .73

34 270 .15

1S8 211 .18| 34 270 .15

ötf *Un H«n . in. lonallga an wnttica
“ C ‘

. _K #rper - n8n 6. wsh
5
r. -l 0’.m, !"d!n

verbind
®» ' 1en

. (ch
*>S ’ ^

u.Gemeind«-
verbdnde

KSrper-
schaltan

6 000 -

169 724.60

2 756 .73

Summe

8 000.—
»V | b ooo .—|
NlU^ ^^ de Kredite . . . . . . . .**n, f°rderungen

Forderungen . . .
n<*, tliclte un <' Elnrlchtungs -

*1 Eu - i
1’!!*.0 » ns Grundstücke . 2 700.—

^ l„
lc *1 ûn lf*JfeKenatÄnda . * . 4 000.

der eigenen GIroaentrale und beim
*en Bparkaasenverband

Rechnungaabgrensunff •

12 420 .91

1 638 .26

24 834 25

8 200 .-

' 46 068 .65

172 481 .33

6 000.—
16 026 .22
8 587 .05

544.07

6 700.-

Summe der Aktiva

22 900 .—

667 906 .66

Spareinlagen (davon aut der Aufwertung
- )

a ) mit aatzungsmäßiger Kündigung . .
b) mit bea . vereinbarter Kündigung

Depositen , Giro - n . Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig ^

Durchlaufende Kredite . . .
Rückstellungen . .
Sicherheit «- und aonstlge Rücklagen

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage . .
Posten der Rechnungsabgrenzung . .

Gewinn . . .

372 86S .41
144 351 .—

112 139.63
1 600 .—

11 852 .91

Summe der Passiva

JUL

517 219.41

113 739,63
16 026 .22
7 896 .25

11 852 .91
150.—

1 022 .24

667 906.66

Btirgftchaft *(ayal )verpflichtungen . .

Verpflichtungen ans weitergegebenen Wechseln .

3 300.-

7 913.90

Oeffenflldie '
Verbandssparkassej

Gewin n- undVerlustr echn ung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

Zlnsaufwand :
a ) Spareinla -

genzinsen
b) Zinsen für

Giro -Einl .
n . Deposit .

c) Zinsen für
Anleihen

d) sonstige
Zinsen - .

Verwaltungs -
kosten :
a ) persönl .
b) sächliche

Stenern
Rückstellung .
Abschreibg .a ) auf Ge -

*
bände und
Grundstücke

b) auf Einr .-
Gegenst .

Kursverluste :
b) buebmäß .

Sonstige Auf¬
wendungen .

Gewinn . . .

JUL

16 055 .92

581 .10

743 .57

7 560 .07
5 557 . 16

36 .53
7 000 .—

550.—

1 OOO.—

1 400 .—

54 11
1 022 .24

Summe ! 42 258 .13

Zinsertrag
Gebühren und

Verwaltungs -
Einnahmen

Grundstücks -
Ertrag . . .

Sonstige Er¬
träge . .

Summe

JUL
34 791.92

1 082 .59

70.—

6 313 .62

42 258.13

Todtnau , den 26 . Januar 1936 .

Der Verwaltungsrat :
A ß m u s.

Todtnau , den 12. Januar 1936 .

Der Sparkassenleiter :
Graß .

63945

Nach pflichttnSßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü
eher und Sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daB die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jan
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be
anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 20 . Juli 1936.

Badischer Sparkassen - u . Giroverband
— Verbandsreviilon —

Der Kovliionaülrektor : Der Verhandsrewlior :

gez . Baal « . Dr . WinnewlBier .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Ferdinand
Tbiergarteu , Buckdruckerei und Ver¬
lag der Badischen Prelle , Neue
Badische Presse , Badische Landes-
»eitung , eingetragene Kommandit¬
gesellschaft in Karlsruhe ist Termin
zur Verhandlung über den vom
persönlich haftenden Gesellschafter
Franz Thiergarten gemachten
Zwangsvergleichsvorfchlag bestimmt
auf : Mittwoch, den 28. August
1936 . nachmitags 4 Uhr, vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akademie
ftraße 4 , 2. Stock , Zimmer Nr . 131
Der Vergleichsvorschlag und die
Erklärung des Gläubiaerauofchuf-
ses sind auf der Geschäftsstelle zur
Einsicht der Beteiligten niederge-
legt. (68920 )

Karlsruhe , den 8. August 1936.
Amtsgericht A. 4.

Jeder , der zur Aushebung gesteh
luugSpsltchtig ist und bisher einen
seit der Musterung vorgenommenen
Wohnungs . und WohnNdwechfel bei
der polizeilichen Meldebehörde oder
beim Wehrmeldeamt nicht gemeldet
hat. muß diese Meldung sofort nach
holen.

Der wehrfähige Dienstpflichtige
wird stets an dem Ort . der für den
Wohnsitz oder dauernden Aufent
haltsort zuständig ist, ausgehoben.
Dies ist z. B . für Studenten in der
Regel der Wohnsitz der Eltern . Bor ^
übergehend von ihrem Wohnsitz Ab
wesende, z . B . auf Urlaub Befind
licke, müllen zur Aushebung nach
ihrem Wohnsitz zurückkebren .

Jeder wehrfähige Dienstpflichtige
und seine Verwandten ersten Gra
des sowie feine Ebefrau können
seine Zurückstellung beantragen. An
träge auf Zurückstellungkönnen nur
gestellt werden, sofern Gründe der
Zurückstellung erst nach der M» ste >
rung eingetreten sind . Diese An>
träge mit den erforderlichen Be
weismitteln müllen sofort nnd vor
der Aushebung beim Polizeivräsi
dium eingereicht weiden .

Die wehrfähigen Dienstpflichtigen
haben gewaschen und mit sauberer
Wäsche zu erscheinen .

Bor der ärztlichen Untersuchung
besteht auch Rauch - und Alkohol
verbot.

Anspruch auf Reisekosten nnd
Entschädigung für Lohnausfall für
wehrfähige Dienstpflichtige besteht
nicht.

Versäumnis der Gestellungspflicht
zur Ausbebuna entbindet nicht von
der Gestellung.

Wer seiner Gestellungspflicht zur
Ausbebuna nickt oder nicht pünkt¬
lich nachkommt , oder den sonstigen
Aushebungsvorschristen zuwtderhan^
delt. wirb , soweit nicht nach ande¬
ren Gesetzen (£ 8 140 , 142 , 143 deS
Reichsstrafgesetzbuches ) eine höhere
Strafe verwirkt ist, gemäß ? 6 der
Verordnuna über die Musterung
und Aushebung vom 21 . März 1986
mit Geld bis zu 180 RM . oder
mit Haft bestraft . Auch bat der Ge¬
stellungspflichtige zu gewärtigen
daß er mit polizeilichen Maßnah¬
men zur Aushebung vorgefübrt
wird . - (63962

Diese Bekanntmachung liegt bet
den Gemeindefekretariaten und Re¬
vieren der Schutzpolizei zur Einsicht¬
nahme durch die wehrfähigen Dienst
pflichtigen aus .

Karlsruhe , den 6. August 1936.
Der Poltzeiprästdeut.

L Konftanz 1

Aushebung 1936
Auf Grund der Verordnung vom

21 . März 1986 über die Musterung
und Aushebung ist zunächst die
Aushebung der wehrfähigen Dienst¬
pflichtige» des Jahrganges 1914 und
der im erste » Bierteliabr 1918 Ge¬
borenen, angeordnet.

Zur Aushebung 1936 haben sich
hiernach gemäß 8 88 Abs . 8 der
obengenannten Verordnung vom
21 . März 1936, zu stellen :
1 . Die bei der Musterung 1933 für

tauglich besnudeneu wehrfähige»
Dienstpflichtige» der oben bezei '
«ete » Jahrgange ,

2. die bis 1986 zurückaestellt gewe¬
sene « wehrfähigen Dienstpflichti¬
ge » der obenbezeickneten Jahr¬
gänge. die bei der Musterung
1936 für tauglich befunden, be¬
ziehungsweise der Erfatzreserve I
überwiese» wurden, die wehrsähi-
gen Dienstpflichtigen des vorge¬
nannten Jahrgangs 1918 jedoch
nur insoweit , als sie Ihrer Reickö-
arbeitsdienstpslicht genügt habe ».
Diese Znrückgestellteu haben sich
auch dann zur Aushebung , n
stelle« , wen» sie zur Musterung
1938 nicht erschiene » sind .
Die als Freiwillige angenomme¬

nen Angehörigen der auszuheben»
den Jahrgänge stnd von der Ge¬
stellung befreit.

Die Ausbebuna für die in den
Städten Karlsruhe mit Vororten
und Durlach- Aue wohnenden wehr¬
fähigen Dienstpflichtigen der aus -
zuhebenden Jahrgänge findet im
kleine» Festhallefaal (« eftl . Hanvt-
eingang der Festballe) in Karlsrnb «
in der Zeit vom 18. dis 21 . August
1986, jeweils vormittags 8 Uhr be¬
ginnend . in nachstehender Reihen-
solge, statt .

I . Karlsruhe und Bororte :
Dienstag , den 18 . August 1936,

Anfangsbuchstabe A—F.
Mittwoch, den 19 . August 1986,

Anfangsbuchstabe G—K,
Donnerstag , den 20. August 1936,

Anfangsbuchstabe L- -Sch .
Freitag , den 21. August 1936,

Anfangsbuchstabe ise—Z.
II . Durlach mit Aue :

Freitag , den 21 . August 1936.
Anfangsbuchstabe A—Z . , ,,Die einzelne» wehrfähigen Dienst¬

pflichtigen erhalten noch eine
schriftliche Aufforderung, an wel¬
chem Tag sie zur Ausbebuna zu er¬
scheinen haben .

Wehrfähige Dienstpflichtige, die
bis zum 14. August 1936 keine Auf¬
forderung erhalten haben , haben
sich sofort unaufgefordert im Poli¬
zeipräsidium Zimmer 17 im Erd¬
geschoß (nachmittags) zu melden.

Zuständiges Wehrbezirkskomman¬
do ist das Wehrbezirkskommandoin
Karlsruhe .

Ein wehrfähiger Dienstpflichtiger,
der durch Krankheit an der Gestel¬
lung zur Aushebung verhindert ist ,
bat hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes der ein mit dem Sichtver¬
merk des Amtsarztes versehenes
Zeugnis eines anderen beamteten
Arztes vorzuleaen .

Wasserleitung sarbetten
Die Gemeinde Litzelstetten bei

Konstanz vergibt im Wege deS
öffentlichen AngebotsverfabrenS nach
Maßgabe der Reichsverüingunas
ordnung für die Ausführung der
allgemeinen Wallerverforgung :
4300 lfdm Rohrgrabenberstellung,
4400 lfdm Gußrohklettnng von 40

bis 128 mm Lichtweite .
Angebote sind mit entsprechender

Aufschrift versehen bis spätestens
Mittwoch, den 9 . September 1936 .
16 Uhr vormittags beim Bürger¬
meisteramt Litzelstetten einzuretchen .

Vordrucke können von der Unter¬
zeichneten Stelle , woselbst auch Be
dingungen zur Einsicht aufliegen ,
bezogen werden. (68919 )
Bad . Waller» nnd Straßenbanamt

Konstanz.

L Pforzheim

Strahenbauarbeiteu .
Wir vergeben in öffentlichem

Wettbewerb die Arbeiten und Liefe¬
rungen zur Verbellerung der
Reichsstraße Nr . 38 (Bruchsal-
Stuttgart ) , km 12,4—12,5 innerhalb
Breiten , Rehhütte) in 2 Losen
Los I :

Erdarbeite« — 100 cbm
Gestücksetzen — 850 qm
Walzarbeiten und
Öberslächenteerung — 400 om

Rinnenumpslasterung — 80 lfdm
Los II :

Gestücksteinlieserung - 90 cbm
Kalksteinschotterliefer . - 40 cbm

Pläne und Bedingungen können
auf Zimmer 4 des Bad . Waller, u .
Straßenbauamts Pforzheim, -schul,
bergstasfel Nr . 2 eingeseben und da¬
bei Angebotsvordrucke erhoben wer¬
den .

Das Angebot muß spätestens bis
Freitag , den 14 . August 1936 , vor-
mittags 10 Ubr bet dem Bad . Was¬
ser- und Straßenbauamt Pforzheim,
Scknlbciastaffel Nr . 2 . mit der Auf.
schrift :

„Angebot für die Verbellerung
der ReickSstrabe Nr . 35 . km 12,4
btS 12,5"

eingereicht fein.
Die Arbeiten werden mit dem

Vorbehalt der Genehmigung der
Mittel durch den Herrn Gcneraltn -
spektor ausgeschrieben. (63921 )
Bad . Waller- » nd Straßenbanamt

Pforzheim.

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen! Nicht im

Brief mit antühren I Nur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe

SUD
wird in Dauervfl .
genommen f . 15 «̂ ,
Ängeb. unter 64551
an den Führer.

Wer nimmt v Woch .
altes evgl. , arisch.

Kind
in Pflege ? Zuschr.
u . 1158 an Führer .

Massagen
fachm . Deh. H. W.,
Wilhelmstr . 10 . III .

( U05)

Damen n . Herren ,
die Jnterelle an d.
Gründung eines

Handharmonila -
Spielring

Hab . , werd . um Adr .
geb . Angeb . u . 1227
an den Führer .

Wer übernimmt

MMI-
fnJMDOtl

<4 Zimmer ) n. Sehl
nach Giehen auf 1.
Sept . Angebote erb.
an Eidel , Kehl.
Großherzog -Fried -
rich -Str . 35- <57601

Wer übern . Mitte
Tept . veinen Umzng
<2 Zim .) nach

Bielefeld ?
Ang ., nur m . Preis¬
angabe , unt . 1195
an den Führer .

Tiermarkt
4 Stück 8 Woch . alte

schwarze
Spitzer

<r,i ) , Stück i5 -«r,
abzng . Wilh . Jakob ,
Friedrichstal <Bd . )

Dahnhofstr ./Wart¬
strotze 46. <63630

Katerle
schtvarz-weitz , zuge¬
laufen . Zu erfrag .
Weinbrennerslr . 28 ,
2 . Stock. ( 63964

Verkaufe 9 Wochen
alte , kerngesunde
abgehärtete , vielver¬
sprechende deutsche

SchSserliittid-
Rüd en

m . prima Etammb .,
ebenso wegen genü¬
gender Nachzucht 1»
und L-jäHrige

Legehennen
(H). ameril . Legh.)
2 . Eitel , Tiplom -

Landw . , chcftügelhof
bei Scheibenhardt .

( 63958)'

werden em
14 . AugHSt

vermin , io unr
ü. steiigeasude

der scnioB-
KaferneDur.acit
meistbietend
verKautL

II. Sataii
11109

63949

Kapitalien

u.Kreditgeid
auszuiellten
fOrAlt- o. Umbauten
InPosten leder Hohe

nugustSctimltt
Hypolhekengsschttt

Karlsruhe
Hirschstraße 43

Telefon 2117
Gegründet 1879

Sojort-Dnrleh .
d . Selbstgeber dch.
M. Becker , Bnnsen -
str. 2a, Tel . 627g.
Rückporto b . Ansr .

( 63667)

Jg . Geschäftsmann
10000 Jl

gegen gute Sicherh .
Angeb . unt . 61461
an den Führer .

M 000 i .
habe ich von vrw .
Leite geg . 1 . Hvpo.
thef auf gut . Haus
in Karlsruhe aus -
zulcihen . <81561
Georg Fleischmann ,

Auguslastraße 9.

Lest
überall

den Führer !

2000 .- frei
Wo fehlt Teilhaber. Mitarbeiter

oder Bertraueuspersou ?
Branche gleich . Eilangebote unt« ;
Nr . 81111 au de» Führer.



1

Der neue

Olympia*
Kofferempfänger

ein Vierröhren - Hodilei -
stungsempfänger mit Über¬
raschend gutem Klang .

Jeder sollte ihn mit in den
Urlaub , ins Wochenend ,ins Paddelboot nehmen .
Er Ist ja so billig .
Hörfertie nup Hm 156.-

Weiter stets am Lager :
den kleinsten
Sr / ang" nur mn irr.-
den leistungsstärksten 6 Röhren -
Batterie - Koffer mit Kurzwellen -
bereich , Rahmen - An - DM OOft
tenne . Hörfertig : Hill £ u «J*~

Diesen herrlichen Reiseempfänger
müssen Sie gehört haben bei

srffffninifiiiiiiiuiiitinifmiMnniiiiiiiiiMiiiiiimnnmfimnnnnmiminnnirnmimffmTfmmims

dem bekannten Funkberater
UnMre 64321

große Funkschau
ist tägl . von 8 bis 19 Uhr geöffnet

Habe einige polierte 64511
Haas - -»tandahren

sehr preiswert abzugeben .
Uhrmachermeister Kittel « Kaiser¬
straße 223 , zw . Hauptp . u . Hirschstr .

Umzüge und Lonnianrten
für hier u . auswärts , auch Beiladungen
Strecke Freiburg , Mannheim u . Frankfurt

übernimmt
Alfonsmerz ,Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 56263

BADEN-BADEN
Große Woche 1936

19. bis 30 . August
19./22 . Aug . InternationalesTennis -Einladungsturnier
23. „ Ländergolfwettsp . Deutschland - Holland

1 . Renntag [Fürstenberg -Rennen ]
Große Festbeleuchtung

24 . „ Ländergolfwettspiel
Deutschland -Frankreich

25. „ Ländergolf Wettspiel Frankreich -Holland
2 . Renntag [Zukunfts -Rennen ]
Gala-Diner mit Varietevorführungen

26 /27. „ Großer Golfpreis der Nationen
26. „ Bunter Kabarett -Abend
27 . „ Festsinfonie -Konzert mit Sigrid Onegin
28 . » 3 . Renntag (Großer Preis ]
29 . „ Rennball
30 . „ 4 . Renntag

Prachtfeuerwerk
A « nderungen Vorbehalten

Spielbank (Roulette, Baccara. Klondyke] ganzjährig
Täglich Theater , Konzerte . Tanz , Kabarett

Traubenkur ab Mitte August
Ausführliche Werbeschriften

Bäder - u. Kurverwaltung Baden -Baden

«üiiiiimiimiiiimimiiiiimiiiHmiiHiiitiiiiiiuimiiiiiitiiiiiiiiiHiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiin

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzl . Anteilnahme

beim Heimgang meines innigstgeliebten , unvergeßlichen
Mannes , meines Heben Sohnes , unseres guten Bruders

Karl Kranich
Feinmechaniker

sagen wir unseren tiefgefühlten Dank , Besonders danken
wir Herrn Vikar Ochs für die trostreichen Worte , der
Reichsbahndirektion und den Berufskameraden der Te¬
legrafenwerkstätte für die Kranzniederlegung und Be
gleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für alle Krnnz -
und Blumenspenden . (64510)

Karlsruhe , den 7. August 1936.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Else Kranich , geb . Beck .

G . d . F.
Bausparer

Noch nicht zngeteilte Vansparer der
(lahreSgruppen 24—31 werden zu
einer Besprechung ringeladen auf
Donnerstag , den 13. August, abends
8.06 Uhr, in den Goldenen Adler,
Karlsruhe , Karl -Jriedrichstr . (8617 )

!
modKosmefiK / men. Bäder
Höhensonne / massege O
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

Omnmusfabrten
mit PiecHs beliebten Reiie -Zepps
10, - 12- u . 24.- 26. August : 3 Tage

Schwarzwald — Bodensee —Schweiz
—( Vierwaldstättersee . Preis ein -
schließl . Unterk , u . Verpfl . 31 M.

Montag , 10. August : Kaffeefahrt
Wildbad . Preis 2 Mk . Abf . 14 Uhr

Dienstag , 11. August : Nachmittags¬
fahrt Schloß Favorite —Neuweier
Fremersberg —Baden -Baden Preis
2vV) Mk . Abfahrt 14 Uhr .

Mittwoch , 12. Aug . : Schwarzwald -
Tagesfahrt , Albtal — Murgtal —
Hochschwarzwald , Preis einschl .
Mittagessen 5.20 M . Abf 9. IThr .

Donnerstag , 13. Aug . : Pfalzfahrt .
Edenkoben — Neustadt — Speyer .
Preis 2.66 Mk . Abfahrt 13.30 Uhr .

Freitag , 14. Aug . : Nachmittagsfahrt
Murgtal —Schwarzenbachtalsperre

-Herrenwies -B .-Baden . Preis 3 M .
Sonntag , 16. Anglist : Tagesfahrt an

den Rhein . Riidesheim , Nieder¬
walddenkmal . Preis einschl . Mit¬
tagessen 9 .50 Mk . Abfahrt 6 Uhr .

17.—23. August : 7 Tage Bayr . Alpen
— Tirol . Treis einschl . Verpfleg ,
n . Unterkunft 84 Mk . (64323)

Autoreisebüro piecH. Karlsruhe
Kaiserstraße 3« Telefon 1322.

SuwlierJ. 9etry Uwe.
Kaiserstraße 1 02

das gediegene Fachgeschäft seit 1846

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet k
Warum sich ewig quälen ? 1128

Schuhbesohlanstalt KömerstraBe 18.

mit Piecks beliebten Fern -Reise Zepp
Abfahrt Freitag 14 . Aug .

Rückfahrt Montag 17 . Aug
Preis Mk . 32 .-

Pieck ,
Kaiser Straße 36 Telefon 1322

64280

Der V - 8

Achtz^
90 PS , 3,8 to . Chassis -Tragfähigkeit , 95St .-Klm . Höchst¬
geschwindigkeit , ist eingetroffen . Eine Spitzen¬
leistung , ein Wunder an Kraft , Zuverlässigkeit und
Preiswürdigkeit . Bei Verwendung von Rohöl und
Leuna - Gas bis zu 60 % Betriebsstoffersparnis .
Lassen Sie sich diesen in Leistung und Preis
unerreichten Wagen unverbindlich vorführen beim

Generalvertreter der Ford Motor Company Köln

HANS VOLLMER
Karlsruhe , Etlllngarstraßa 47 / Fernruf 4610

Mo &el -
I5*u4

bekannt für gute u.
preiswerte Quali¬
tätsware 64319

Karlsruhe
Herrenstraße 7

Das
FiWMilch
vom Mrer

ZU RM. 2 -40,
mit Geleitwort von
Baldur » . Schwach.
Mit zahlreich. Illu¬
strationen 1 unsere

Jugend

Zu beziehen d. den

Füstrer-Derrag
GmbH . , Abt . Buch -
vertrieb . Karlsruhe .

Ins immer Sie midi suchen
Sie Wen alles im Fiiürer!

Naturheilpraktiker

UiHtor Otto Hang
Vorholzstr. 9 - Telefon 5003

verreist
Nächste Sprechstunde : 64552

Montag , den 31. August

r Xmiitfol

E . Fischer

v

staatl . gepr . Dentist
Putlitzstraße 18

Telefon Nr 6307 . 64504J

Zwangs -
Versteigerung .

Montag , den 10.
8 . 36 , 14 U., werde
ich im Pfandlokal ,
hier , gegen bare
Zahlung im Voll¬
streckungswege öf¬
fentlich versteigern :

Verschied. Möbel ,
Grabsteine , Papier -
Waren , Voraussicht!,
best , mehrere Lehr¬
bücher u . 1 Gram¬
mophon . ( 63966

Karlsruhe , den
8 . August 1938.
Pfeffer .

Gerichtsvollzieher .

Nach schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden wurde mein lieber Maun , unser
guter Vater und Bruder

Paul Jesser
im Alter von 48 Jahren in die ewige
Heimat ahberufen . (1224)

Karlsruhe , den 7. August 1936.
Uhlandstraße 30.

In tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen :

Frieda Jesser , geb . Waich .

Unser unvergeßliches Kind , mein liebes
Schwesterchen

Ingeborg Rock
Ist nach kurzem und schwerem Leiden von
uns gegangen . 6451S

In tiefem Schmerz :
Erwin RSck und Frau Mlna geb . Holstein
und Kind Margaret « nebst Angehörigen
Die Beerdigung findet am Montagnachmittag
um >/, 8 Uhr vom Friedhof Mühlburg aus statt

Gterbefälle in Karlsruhe
7. August .

Sacharin « Lachenmeier , geb . Rink , Ehefrau - es
Hermann . Nachtwächter a . D . . 76 Jahr «.

Walter Knecht , Vater : Andreas , Masch. - Arbett ..
1 Jahr , 11 Monate .

Paul fester . Bäcker, Ehemann , 48 Jahre .
Friedrich Schulz . Vater : Julius , Bildhauer . 6

Monate und 10 Tage .
Gerhard Moser , Vater : Adalbert , Laternerrwar -

ter , 5 Monate , 14 Tage .

Haus-Trlnh-Kuren??
Ja ! Sr„7,\rJ,r , ScMel'Heil'Wimer
aus dem Schwefelbad Mingolshetra — St . Rho -
chusbrunnen — Vielfach bewährt bei : Gicht —
Ischias — Lähmungen — Skrofulöse — Stoff¬
wechselkrankheiten (Leber — Nieren — Galle —
Zucker ) chron . Magen - u . Darmkrankheiten —
Vergiftungen — Hautkrankheiten in jeder Form
— Verwundungen — Frauenkrankheiten , (63942)

Niederlage: Josef Heilig, Durlocti , 7.7.3.'"-
( Bei allen Krankenkassen zusrelassen .)

63623

3L

fDtt&bqut vorbchadenwill schuhen,
flluj ) -ftiffinbafhe ^ Olflnen

’benüW
drum gleich )u„tzMnbacher

"
gehn.

Kurierube -^afeu . Werftstraße IO !

5miiröireöiitfiti!ten
Annahmestellen

Füßlinge Maschenhehrn
überall gesucht . Angebote anLedka

Fnh . : Walter Neust. Baden -Baden .
Bütten, » aste 4. (63952

Arons - Fahrräder
Lieferung direkt ao Pmete"

v H«rr «nrW 29. 50
AD»n «nre4 32.50

VSallen -HerrarHUd33.50r dallon-OMMnrad 34 .50
KkWog graft* Vertreter gesucht

Ernst Knott , Breslau n J3j

Dngezieler - Vernichtunasanstalt

vernichtet
aller Art . 46462

Telephon 5791 — Herrenstraße5

Jugend um Hitler
n

l20 Bilder oon f) . Qoßmann
Textoon Baldur oon Schirach

Nach labrelanger Vorarbeit bringt
Heinrich Hofsmann , oer Reichsbild '
herichterstatter der NSDAP , un¬
ständiger Begleiter Adol-s Htllers .
nun dielen neuen Bilderband , des¬
sen Bildbeschrtstung und Geleitwort
der Reichsiugendsuhrer Baldur von
Schirad schrieb . Er zetgt den Führer
mit de» treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnahmen
ausgewäblt wurde » , geben - daher
einen tiefen Einblick tn die Seele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt übertreffen das Bild , das
uns Heinrich Hossmann tn ..Hitler
wie ihn keiner kennt " vom Führer
gab , denn ste schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Eiaenschait : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ibn lieben und ver¬
ehren lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rübrende Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu ihrem Füb -
rer zu gelangen . ES ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
»um Führer .

Dieses verrliche Werk ist in der
gleichen Ausstattung wie da» Buch
„Hitler wie tbn keiner kennt" er¬
schienen .

Preis r .8b RM .

Bilder
nationalsozialistischer Führer

Hiklerbilder
in grober Auswahl vorrätig ,

tn der Preislage von SS Ps . bis zu
60 RM . Schöne Aufnahmen von
Retchsmtntftern , SA -Fübrern , der
Reichsleiter usw . Ferner sind tn
unserem Verlag Bilder des Reichs
stattbalters Robert Waaner . Mini
stervräsidenten Walter Köhler . Kul¬
tusministers Dr . Wacker. Innen¬
ministers Pflaumer , des Beztrks -
leiters der DAF . Frtv Plattner u.
des Gebietsfübrers der HI Fried -
Helm Kemper erschienen. (Letztere in
d . Gröbe 42X32, Photo , kein Druck,
»um Preis von RM . ö.—1.
Führer -Derlag ffl. m. 6 . H.. Karlsruhe ,
gammftraftc lb . ferner hucA unser«
BrfiMfttHtlm « ..« »de» um» Otlcn &vtg .

Reinigung von Schau - und
Wohnungs -Fenstern , sowie
Reinigen ganzer Neu - oder
Umbauten . Abschleifen u .
Abziehen oder Spänen von
Parkett - und Fussböden

aller Art .
64291j ) en alten Soden wviede r neu

ytlac/kt Ü3e <fitolds äSodenscftlei/eiei f
Karlsruher Glas - und Gebäudereinigung
P . BECHTOLD / Hirschstr . 128 , Tel . 3905

Heirat

40t . Witwe , evgi .,
nette Ersch., m . 6i .
Kind u . 10 000 M
Perm ., w . sich w . z.
»erheiraten m . Hrn .
in sich. Pos . , a . uni .
Beamt ., dch. Perm .
Bonaside , Lssen-
burg , Glaserstr . 5.

(57953 )

verlangen 8ie bitte auf allen Bahnhöfen
u . an allen Zeitungskiosken den „ Führer “

Sie erweisen uns einen großen Befallen ,
wenn Sie uns Zeitungskioske namhaft
machen . die unfer Blattnoch nichtführen

Ser Mm

Geb. Herr
in pensber . Stellg .,
60 I ., sucht enispr .
Helrot dch. Frau L .
Broun , Freidurg I.
B„ Heimatstr . 4 .

( 63014 )

26s . Frl ., s. Häusl .,
gebiid ., mustkal., m .
Ausst . u . spät . etw.
Vermög ., w . Herrn
in sich. Siellg . dch.
Permitii . Bonaside ,
Lsfcuburg , Glaser ,
s,raste 5. ( 57952

Dame , edgi ., ohne
Anh ., sucht Anschi,
an geb . Herrn in
sich. Position zw . sp .

Heirat .
Silier 45— 55 I .
Ausst . u . Vermög .
dorhd . Ehrl Selbst .
Zuschrift, uni . 8908
an den Führer .

Nh . Beamter
Sissessar , 36 I ., gt .
Erschein ., sucht Hei-
rat durch Fra » L .
Braun , Freiburg i .

Heimatstr . 4 .
( 63914)

Staatsbeamter
(Oberielret .) Pens .,
herecht., Wtw ., Sl
Jahre , evgi., edier
Eharakt ., mufil . u.
vermög . , sucht eben¬
solches Fräui . oder
Sl » , ohne Anhang
zwecks Heirat kenn,
zu lernen . Damen ,
Weiche ein glücklich .
Heim wünschen und
im Kochen , Haus -
und Gartenarbeiten
perfekt sind , wollen
ausf . Zuschrift , mit
Bild u . Nr . 6440«
an d. Führer richt.

31 ! . Witwe , edgi .,
m . 21. Kind u . ca .
15 000,4t Vermög .,
w . glückl . Wieder -
verh . dch. Vermiiti .
Bonaside , Lffen -
bürg , Glaserstr . 5.

(57954 )

Fräul ., 25 I ., ans
guter Fam ., gesund,
m . tadellos . Verg .,
wünscht Briefwechs.
mit kath ., charakter¬
fest . Herrn in sicher .
Siellg ., d . Wert a .
ein gemütlich. Heim
legi, zwecks späterer

Heirat .
Ausst . u . etw , Ver¬
mög . vorhd . Angeb.
mit Bild unt . Nr .
64357 an d . Führer .

Mit 6er nach :
67.-

AHgäuer Alpen FUssen-Bodensee, Abf. : 23. »ug. «. 13-Sept. « Tage «rl»
^

Bayer .Alpen Kochel-Garmisch, Abf.: 15 »ug., 5., 1S.Sept, u. 3.0». » Tagenur
bb

Thüringer Wald (Stulzerbacb) Abfahrt: 15. und 29. August8 Tag« a"
Paß - u fieenfahrt t81. Gotthard , Stilfser Joch ) - Taae m RM

*
rau - u . * eenTanrt Ab [ahrt ; 16. Aug u . 13. Sept . 7 , asB

^23 .-
Venedlg - Engadln Dolomiten, Abf.: 23.Aug., 6.. 20. Sept.u.4.0kt. 7 Tg. nurRM '

Rapallo -Riviera Engadin , Abf .: 30 . Aug . u . 20 . Sept . 8Tg , nur R

MonteCarlo -NlzzaRiviera , Abf . : lö .Aug . u . 12.Sept . 9 Tg . nurR s
ibbazIa -Venedig Dolomiten 13. u . 24 . Aug . , 6., 17. u . 28 .Sept . lOTg . nur _
eingeschlossen : Hin - u Rückfahrt , in geräumig . Relchapoat - Fcrnreis ®
Unterkunft , Verpfleg , i . best . Hotels , Bedien . , Kurtaxen , Gepäckl ^ to a

« #rfl#
Auskünfte bei allen badischen und pfSlziachen
Anmeldungen , Programme beim SUdwestdeutachon ^

Herrn. Groll, mannheim , Qu 2,7 - Tel. 20iou
/herrlichste

Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen i ßZS46
Reisewege , allerbeste Verpflegung und Unterkunft ) anerkannt diu

F rühzeitige Anmeldung erforderlich . — Verlangen Sie

Ac £ & «9 -

ssHonzeri

Die Karten , welche s . Zt. für den am 14.
1936 vorgesehenen „ Heiteren Abend “ gekau
wurden, werden mit dem Stadtgartenkonzert un
Tanz in der großen Festhalle am 15 . August ds-
Js . eingelöst. Nach diesem Konzert kann kein
Anspruch mehr erhoben werden.

Zu jeder Eintrittskarte , welche s. Zt. zu 1 .—
gekauft wurde, wird eine Zusatzkarte „ Freikarte
zum Ausgleich auf Anforderungabgegeben . Diese
Zusatz- Freikarten sind alsbald bei den Stellen
und Personen , bei welchen s . Zt. die Karten Qe'

kauft wurden, anzufordern. 63640

SS-Standort Karlsruhe

Umgezogen
Dr . med . P . Wagner

Facharzt für Chirurgie

Privat - Kllnik und Praxis Jetzt
Krlegsstr . 83 , EckeLeopoldstr

Spredistunden täglich von 11 — 1 Uhr , nachmittags 5 — 6 Uhr.
Mittwoch u , Samstag nur von 11 — 1 Uhr
(zu allen Kassen zugelassen ) Telefon 410

öMinierat.
Dicht ., nette » Frl .,
ans . 39 I ., wünscht
die Bekanntschaft e .
nett ., charakterfesten
Herrn bis 45 I ., i .
sicher . Position , zw .

Neigungsehe .
Zuschrift , unt . 8849
an den Führer .

Fräul ., 29 I . alt ,
kaih ., mit Llussteu .,
wünscht auf diesem
Wege einen soliden
Herrn zwecks spät .

Feirat
kennen zu lernen .
Zuschrift , unt . 1169
an den Führer .
Witwe , 35 I ., kaih .,
2 Kinder , tüchtige
Hausfrau , m. schön .
Haushaitg . n . spät ,
kleinerem Vermög .,
sich Wied , verheirat .

Kriegsbeschädigter
ad . ordenti . Mann
in sicherer Stellung
angen .. Zuschr. u .
1299 an d . Führer

Strebs . Herr , 26 I .,
kath., gei. Bäcker,
Vollwaise , m. 19999
Jt bat , w . Einhei¬
rat , o . in Gastwirt¬
schaft , dch . Vermitti .
Bonaside , Offen-
bürg , Glaserstr . 5 .

( 57899)
Solid ., alleinst . Frl .
Ende d. 29, grotz ,
vollschik . ,ev ., wünscht
anst . jünger . Herrn
mit Geist u . Gemüt
k. zu I . Be! Zuneig .
Heirat n . ausgefchl .
Ernstg . Zuschr. evii .
Bild . u . 1216 an d .
Führer erbeten .

2 tücht. Metzgermft . ,
evgi ., m . je 5999 »« ,
Mitte 39, w . Ein -
Heirat in Metzgerei ,
auch m . Gastwirtsch.
dch. Vermitti . Bona -
fidc, jOffenbnrg,
Glasers» . 5 . 57951

Kür cinspaillge
Gelegenhclts .

« n,eigen
von Privaten ste.
oechaen w» nur

8Psg -
pro Millimeter .

22 iührige
schlk.. symp . Blondine , ledig, mit grötz .
Vermög. u . gt . Aussteuer, Häusl., viel-
seit, interesi ., sportl . , musiklbd ., ersehnt
Ehe- « . FamiUenglück m . her;ensgeb.,
lebenserfahr . Manne . Nichtanonyme Zu¬
schriften an Agentur Möller/D sk-, Wies¬
baden, Hellmundstraße 5. (63012 )

Herzenswunsch
Direktor . 39 I ., Dr .-Titel , erstkl . Stellg .,
Mk. 1100 .— Sink . u . Bermög ., charakterv. .
Sportler (Auto) , 1,75 gr ., blond, wü . bei
nur innig . Neigung Eheglück m . gebild .,
Häusl., schlk. Gefährtin . Nichtanonyme
Zuschriften an Agentur Möller/Fkf ., Wies¬
baden, Hellmundstraße 5. (63913 )

Wer milch trinht wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 59385

r
Robert Lehmann
Agnes Lehmann

geb Fuchs

Vermählte

Lessingsir . 56 Trauung 13.00 Uhr St. Bll*»ib*th

r
Unser zweiter Junge ist glückĤ

1

angekommen.

Rechtsanwalt Herbert Schneider
und Frau Jlse geb . Schütte

64b66

Karlsruhe, den 7 , August 1936 fier
bad . Landesfrauenklinik Professor Dr. Linzenrn

_j

r
ß

Die Geburi
sunden Todi**r

gen hoeherf r» tft
. . . Pra

z . Zt. Prvatklin * ^

Vsj

Robert Ochs u . frffy
Emmy, g^b.

Ui m , Handels *'00

6439t

Treuhandbüro

Herbert Dec (f
nur Stefanienstra00
Telefon Nr. 1186 .

sS '

64» 2

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Stu ^
der Judentrage . Kart. RM. *"
RM. 6.50.

„Iinorcr -Berlag . Avus , » namanotuu « -. .,^ , v 6 -, .
Lammstratze 1 d ( Ecke Zirkelt sowie
Äesckiäftsstellen in Baden » Baden und , —

Zu beziebcn durch :
„ Fübrcr "<Berlag . Abtlg . Ruchbandluug -

SehSner d
durch neue

Omdinen * WW
Dekorationen , Läu ^

’
^ ffe.

lagen , Stores , mod - ö

Bettumrandungen
bekannten Fachg

Bjajen Schulz
Waldstrassa 37 -39 ,
4 Pcnstar ztlo « n Ihn « *1

/
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